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bei denen allerdings zwei Menſchen ums Leben kamen, in 
den „Geſelligen“ Hörnern einen gewaltigen Topf, ein Facſimile der bekaunten[ Brünn haben 20000 Meunſchen am weißen Berge eine ſehr 
Töpfchen, in denen der Liebig'ſche Fleiſchextrakt in den] ruhig verlaufene Volksverſammlung abgehalten und in 
Handel kommt. Dieſe von der Kompagnie Liebig aufge⸗ Mährif ch⸗Oſt rau, das vor kurzem der Schauplatz eines 
ſtellte Gruppe iſt unſtreitig eine der ſchönſten und geichmad- | Bergarbeiterſtreiks war, haben ungefähr 300 feiernde Berg⸗ 
vollſten der ganzen Ausſtellung. Verfertigt iſt das Meiſter⸗ leute den erfolgloſen Verſuch gemacht, die arbeitende Be⸗ 
werk von den berühmten Brüſſeler Bildhauern Lambeaux legſchaft des Thereſiaſchachts an der Einfahrt zu verhindern. 
und Lagae. Das impojante Monument hat eine Höhe von Viel ruhiger hat ſich Frankreich verhalten. Nirgends 
25 Fuß bei einem Durchmeſſer von 20 Fuß. iſt es zu weſentlichen Ruheſtörungen gekommen und ſelb 
In der Abtheilung für die Schifffahrt hat vor Allem in Paris hat man vom 1. Mai faſt nichts gemerkt. Die 
der Norddeutſche Lloyd ein großartiges Bauwerk errichtet, | Truppen bude zwar in allen Kaſernen in Bereitſchaft ge⸗ 


— auf das wir ſpäter noch zurückkommen werden, und neben | ftanden, ſind aber nirgends zum eigentlichen ee en 


1 von allen Poſtanſtalten und von den Landbriefirägern 
zum Preiſe von Mk. 1,20, frei ins Haus zu Mk. 1,50 
| entgegengenommen. 
Den neu hinzugetretenen Abonnenten wird der bis zum 
1. Mai erſchienene Theil der Erzählung „Die Erbtante“ von 
Milar⸗Gersdorff koſtenfrei nachgeliefert, wenn ſie ſich, am ein⸗ 
fachſten mittels Poſtkarte, an uns wenden. 


Für Mai und Juni werden Beſtellungen auf ſtehen, tragen auf den mächtigen, in einander verſchlungenen 
Die Expedition des Geſelligen. 


Des Himmelfahrtstages wegen er- demſelben erblicken wir unter Anderem eine große Menge | gezwungen geweſen. Geredet worden iſt dagegen ſehr viel 
ſcheint die nächſte Nummer des Geſelli gen 
am Sonnabend, den 5. Mai (Freitag 
Abend). 


— .. — ————— 


Von der Antwerpener Weltausſtellung. 
(Nach verſchiedenen dem „Geſelligen“ zugegangenen Berichten.) 
Nachdruck verb.) * Ha Antwerpen, 30. April. 


Am 5. Mai findet die Eröffnung der Weltausſtellung ſtatt. 
Die Vorgeſchichte dieſer Ausſtellung iſt recht intereſſant. 

Während vor einigen Monaten die Verhandlungen über 
den Ausſtellungsort — ob Brüſſel oder Antwerpen — hin 
und herſchwankten, hatte das Antwerpener Organiſations⸗ 
komitee in Vorausſicht deſſen, daß man ſich doch nicht ver⸗ 
tändigen werde, ſeine Bemühungen fortgeſetzt und alle Hebel 
n Bewegung geſetzt, um im geeigneten Augenblick zum Los⸗ 

| I (lagen bereit zu fein. Von der ganzen katholiſchen Be⸗ 
n | völkerung der vlämiſchen Provinz und von deren Abgeord⸗ 


von mit erſtaunlicher Genauigkeit ausgeführten Schiffsmo⸗] und manchmal gar nicht ſo Unvernünftiges. So hielt in 
dellen, die hauptſächlich engliſchen Geſellſchaften gehören. einer Verſammlung ſo zialiſtiſcher Studenten der Ab⸗ 
geordnete Millerand eine längere Rede, in der er be⸗ 


. 2820 tonte, daß es höchſt nothwendig ſei, den Arbeitern durch 
Die Maiſeier 3 a ihre — Geſinnungsgenoſſen mehr Aufklärung 
iſt in der ganzen Welt, Wien und einige andere öfter» | und Bildung zu verſchaffen. 
reichiſche Städte vielleicht ausgenommen, jo ruhig ver⸗ Während in Belgien ebenfalls ſich Alles friedlich ab⸗ 
laufen, wie wir geſtern ſchon vorausſagten. Berlin ift geſpielt hat — in Brüſſel beſuchten die feiernden Ar⸗ 
auffallend ruhig geweſen und das Straßenleben in den] beiter am Nachmittag das Muſeum und den Botani⸗ 
Arbeiterquartieren unterſchied ſich nur wenig von dem an ſchen Garten —, und auch aus Italien bis auf eine 
anderen Tagen. nn in Ancona in der Nähe der Polizeikaſerne geplatzte 
Hier und da ſah man wohl ſonntäglich geputzte Ar- | Dynamitbombe, die zwar bedeutenden Sachſchaden ans 
beiter mit rothen Kravatten ſtehen. Aus den beab⸗ richtete, doch kein Menſchenleben forderte, nichts Aufregen⸗ 
ſichtigten Zügen nach den Gewerkſchaftsverſammlungen ift | des zu melden iſt, hat in London am 1. Mai die Volks⸗ 
jedoch Nichts geworden; ein einziger ſolcher wurde von den menge gegen die Anarchiſten Front gemacht. Im Hyde⸗ 
Metallarbeitern nach den Germania ⸗Sälen verſucht, die] park hielten letztere eine Verſammlung ab, in welcher 
Polizei war aber ſofort in großer Stärke zur Stelle und | mehrere Redner die Thaten Heury's und anderer Anar⸗ 
zerſtreute die Demonſtranten. Etwa 10⸗ bis 12000 Mann chiſten verherrlichten. Das war den Londonern, die ſichtlich 
mögen am Vormittag in den Gewerkſchaftsverſammlungen] noch unter dem Eindruck des ſelbſt erlebten Greenwicher 
vereint geweſen ſein; ein Theil davon waren Arbeitsloſe, Attentat sverſuchs und ſeinen aufregenden Folgen ſtehen, 
ein anderer Hausarbeiter, ſo daß alſo nirgends von einer zu viel. Die im Parke angeſammelte Menge zerriß die 
Arbeitseinſtellung die Rede ſein konnte. In allen Fabriken, Fahnen der Anarchiſten und die Polizei zwang alsdann dieſe, 
Werkſtätten, Bauten wurde gearbeitet; auf den Straßen, | den Park zu verlaſſen. 
die nach den Vororten führten, begegnete man nur ver⸗ — 
8 e . 0 * 1 — Hr Berlin, 2. Mai. 
Maikühle führten. Namentlich im Südoſten der Sta e⸗ = : ienstag die Genehniauna für 
wegten fich ſtarke Schutzmannspatrouillen durch die Stadt | die Aae ber Pferdebahn üben 3 Ins 
und kontrollirten die Lokale, in welchen Verſammlungen Berlin ertheilt. 
abgehalten wurden. Von letzteren iſt nur eine e Nach einer Meldung der „Köln. Ztg.“ aus London 
worden, die von den Anarchiſten nach einem Lokale der] wird der Kaiſer am 1. oder 2. Auguſt auf feiner Yacht 


= 44 Vaterſtadt der berühmten vlämiſchen Maler und Schrift⸗]Kommandantenſtraße einberufen worden war, an der aber | in Cowes eintreffen und dort etwa zehn Tage zubringen. 
nur 600 Perſonen theilnahmen. Die Auflöſung erfolgte, | Am ſogenannten „Pokaltage“ beſucht er Goodwood und 


ya ſteller zuerkannt. N n. 'g erfolgt 
| Was noch dazu beigetragen haben mag, Antwerpen für als, wie geſtern ſchon telegraphiſch gemeldet, ein ziemlich | wohnt den Rennen für den Pokal bei; während der darauf⸗ 
die Weltausſtellung . das 755 der Gedanke, Redner von Stütze und Sturz des Thrones ſprach. folgenden Woche nimmt er an den Wettfahrten des Royal⸗ 


neten unterſtützt, * das Komitee die Regierung beſtürmt, 

ihren Einfluß und ihre Autorität zu Gunſten der Stadt 

Antwerpen geltend zu machen. Antwerpen nämlich ſandte 

1 bis jetzt nur regierungsfreundliche Abgeordnete in die Kammer 

— und geſchickter Weiſe wußte man die Regierung darauf auf⸗ 

0 merkſam zu machen, daß es nicht zu ihrem Vortheil ge⸗ 
reichen würde, wenn ſie der Hauptſtadt Brüſſel den Vorzug 

| 10 Zwar hatten die Brüſſeler Bürger auch unterdeſſen 


ich geregt und ein großer Theil von Großinduſtriellen hatte 
ereits verſprochen, die Brüſſeler Ausſtellung zu beſchicken, 
doch die Vertreter Autwerpens waren ſtärker und ſchließlich 
wurde die Palme der, Metropole des Handels und der 


daß man dort auch ohne finanzielle Unterſtützung der Regie-] Beim Verlaſſen des Lokales und ſpäter auf den benach⸗] Hachtklubs theil. Der Kaiſer wird während feiner Ans 

rung wirklich ner leisten 3 Das ee barten Straßen ging es ein wenig mn her, doch] weſenheit in Cowes auf feiner Yacht verweilen. Die Königin 

MEER hat fich alle erdenkliche Mühe gegeben, die] gelaug es einer in der n nn 1 Zpeare von England wird dem Kaiſer zu Ehren mehrere Feſtmahle 
usarbeitung des Planes, die Inſtandſetzung der für die kette bald, die Menſchenhaufen ohne viel Aufhebens zu zer⸗ in Osborne veranſtalten. 


; 25 ud TOR. 0 1 ſtreuen. 8 Ba : | i 1 U n 
. . enten Weise 7 Unter den literariſchen Erſcheinungen, welche die Mai⸗ Der im Abgeordnetenhauſe vom Juſtizminiſter 


i er : ingebrachte Entwurf eines Geſetzes, betreffend die Rechte 

Atteniaen; 6 i Sehn feier alljährlich hervorzubringen pflegt, iſt das von der Linge i fete, bern . 
an 175 eee e e heit Josialdemok ratiſchen Partei herausgegebene Jeſt⸗ V 25 egen ae Pars 
bei ee ae Gr eng — blatt zu namen. Das blatt ſchirver in einem Urtkel e i i 


3 lk und der 1. Mai“ die übertrieben dar⸗ graphen; 
Antwerpener Ausſtellung, welche am 5. Mai im Beiſein „Das Landvolk und de r 


a: 2 a 8 1. Die Rechte, welche nach den Vorſchriften des bürger⸗ 
des Königs und der königlichen Familie, ſowie der ganzen geitellten öſtlichen Buftände als die der geſammten lichen Rechts dem Vermiether an den in die Miethräume ein⸗ 
belgiſchen offiziellen Welt ſtattfindet, keine bloße Formalität 


deutſchen Landwirthſchaft. Von der hohen Entwicklung ‚achten S tehen, erſtrecken ſich nicht a 
i fer landwirthſchaftlichen Technik auch in bäuerlichen Be⸗ Nandung e Sen ann 
bieten, ſondern dem Beſucher eine (bis auf das Luftihloß | trieben, von den Großbauern im Nordweſten, den mittleren § 2. Dieſes Geſetz tritt mit dem Tage feiner Verkündung 
und einige andere Dinge) fertige Ausſtellung zeigen. Den | Bauern im Weſten und Süden und gar von den in eigner] in Kraft. Es gilt auch für die zu dieſer Zeit beſtehenden 
Eröffnungsfeierlichkeiten wird auch das deutſche Central⸗][Hütte lebenden und ein Stück eigenes Land bebauenden] Miethverhältniſſe. 
komitee, an der Spitze die Präſidenten Prinz Franz von Landarbeitern ſchweigt das ſozialdemokratiſche Blatt. Die — Das königliche Luftſchifferkommando, zu dem 
Arenberg und Generalkonſul Georg Goldberger beiwohnen.] Sozialdemokratie hat ja ein ſehr begreifliches Intereſſe,J Mannſchaften der verſchiedenſten Truppentheile zur Dienſt⸗ 
Es find zu Ehren der Deutſchen große Feſte geplant, zu die ſozialen Verhältniſſe der ackerbautreibenden Be, | leiftung kommandirt zu werden pflegen, ſoll im nächſten Jahre 
welchen ſeitens des Generalkommiſſars der deutſchen Abthei⸗ völkerung ganz allgemein jo ungünſtig darzuſtellen, wie fie eine bedeutende Verſtärkung erfahren, und zwar ſoll das 
lung, ng Kommerzienraths Günther Einladungen | ſich in einem kleinen Theile des Reiches geftaltet haben] Kommando um mehr als die Hälfte jeiner bisherigen Stärke 
ergangen ſind. 
Deutſchland führt große Waarenmengen nach Belgien 


erhöht werden. 

— Bei der Tafelmuſik auf Schloß Schlitz am Sonntag 
ein und es gilt, ſich dieſes Abſatzgebiet mindeſtens zu er⸗ eee eee 
halten. Bis jetzt hat zwar die deutſche Ausfuhr nach Bel⸗ 
ien keine ſtarke Konkurrenz durch franzöſiſche Artikel er⸗ 
Ihn, einestheil® weil Frankreich durch die von dem 
rüheren Landwirthſchafts⸗Miniſter, jetzigen Deputirten 
Meline dem Lande aufgedrängten Schutzzölle die Handels⸗ 
beziehungen nach auswärts beſonders erſchwert wurden, 
| anderntheils aber auch weil Belgien, beſonders der vlämiſche 
Ik Theil der Bevölkerung, die aus Frankreich kommenden Artikel 

2 nicht beſonders hochſchätzt. Der Antwerpener Bürger 
ſpeziell mag Frankreich und franzöſiſche Sitte nicht recht 


mögen. 

Die nordiſche Republik Ham burg mit dem benachbarten 
Altona hat von der Maifeier ebenfalls wenig oder gar königlichen Muſikdirektor Muß für Orcheſter arrangirtes Lied 
nichts gemerkt. Viele Arbeiter 82 Dun und 5 vorgetragen. 
mit ihren Familien Ausflüge; da ſie das aber auf eigene — Zehn Zentner Gold in Zwanzigmarkſtücken ſind 
Koſten thun, jo darf man ihnen dieſe Erholung wohl gönnen | am 3 von der Zollkammer Sosnowice nach 
und nur bedauern, daß gerade an jenem „Arbeiterfeiertage“]Warſchau befördert worden. Dieſe Sendung, welche einen 
das Wetter ſo wenig ins Grüne einladend war. Auch hat Werth von über 1300000 Mark darſtellt, iſt der Zollerlös 
man ſich an zwei Stellen das Vergnügen gemacht, rothe für deutſche nach Rußland ausgeführte Waaren für 
Fahnen aufzuhiſſen, die jedoch kein langes Leben friſteten, einen Zeitraum von 10 Tagen. 
dane hut © — 4 nu = 92 5 It ft 0 i Frankreich. Der Miniſterialbeamte Jeneon, welcher 

War in Hamburg da etter ſchon nicht günſtig, jo „ 5 en 
hatten die Maifeiernden in Wien erſt recht Urſache, fich als Anarchiſt entlarvt worden iſt, wurde nun durch Be⸗ 


leiden, denn der franzöſiſche Einfluß droht ſeinen National⸗ zu beklagen; dort regnete es tüchtig. Trotzdem haben am ſchluß des Miniſteriums aus dem Amte entlajjen. 
ft | charakter und feine Landessprache, dieſe urfräftige nieder: | Vormittag 22 Arbeiterverſammlungen ſtattgefunden, in „Italien. Ein engliſches Ge chwader von 17 Kriegs⸗ 
| | deutſche Mundart, auf die er ſtolz ift, zu verdrängen. | welchen gleichlautende Erklärungen angenommen wurden, ſchiffen wird auf der Fahrt nach Venedig zwiſchen dem 17. 


Allein trotzdem die franzöſiſche Regierung die offizielle Theil⸗ 
nahme, die ſie für die Brüſſeler Ausſtellung zugeſagt hatte, für 
die Antwerpener Ausſtellung abgelehnt hat, haben ſich die 
franzöſiſchen Ausſteller doch ſehr zahlreich gemeldet und 
wenn auch Deutſchland noch den erſten Rang in der Aus⸗ 
ſtellung einzunehmen hoffen kann, ſo darf man ſich doch 
nicht verhehlen, daß von anderen Ländern alles verſucht 
worden iſt, unſerem Vaterlande bedeutende Konkurrenz zu 
machen. 
Tritt man aus dem wunderſchönen Parke durch das 
roße Portal, jo befindet man ſich alsbald inder belgiſchen 
btheilung, in deren Mitte, direkt unter der großen Glas⸗ 


welche ſich für den achtſtündigen Arbeitstag für alle Be⸗ und 27. Mai die italieniſchen Häfen des adriatiſchen 
triebe, 36ſtündige Sonntagsruhe und Einführung des all- | Meeres bejuchen. = 
gemeinen direkten Wahlrechts ausſprachen. Am Nachmittag Amerika. In Waſhington, wo man doch nicht ganz 
zogen die Arbeiter nach dem Prater. Auf der Ringſtraße | leichten Herzens der Ankunft der „Armee der Arbeitsloſen“ 
ſah man viele rothe Kravatten und ſozialiſtiſche Wahr⸗ entgegen zu ſehen ſcheint, ſind vorſichtshalber 300 Sonder⸗ 
zeichen, doch hatte die Polizei trotz der großen Menſchen⸗ poliziſten vereidigt worden. Die Schutzleute, welchen die 
1 keine Veranlaſſung, einzuſchreiten. ewachung der Regierungsgebäude anvertraut iſt, werden 
Große Verſammlungen haben auch in Prag ſtattge⸗J Waffen tragen, was ſonſt in Amerika nicht üblich iſt. 
funden; auf der Schützeninſel hatten ſich allein 30 000 Per⸗ Dort tragen die Poliziſten eichene Knüppel, mit denen man 
ſonen angeſammelt. Während dort alles ruhig verlief, kam] jetzt auch die Wächter der Bahnhöfe verſehen hat, um die 
es in Schmichow, einem Fabrikorte bei Prag, zu einigen | etwa mit der Bahn ankommenden „Arbeitsloſen“ nach⸗ 
Ausſchreitungen, doch iſt man dort auch nicht über einige] drücklich empfangen zu können. Verſammlungen unter 
zerſchlagene Fenſterſcheiben hinausgegangen. freiem Himmel werden den Ankömmlingen nicht geſtattet 
Aus anderen Orten, namentlich Böhmens und Mährens | werden, doch will Präſident Cleveland, der in Waſhington 
lauten die Nachrichten auch nicht beſonders aufregend. In | bleibt, ſtatt wie anfänglich beabſichtigt, auf fein Landgut 
Warnsdorf haben kleinere Straßentumulte ſtattgefunden,“ zu gehen, eine Abordnung der „Armee“ empfangen. 


BARBEREBEE 


4 kuppel, ein fertiges Kunſtwerk eigener Art einem Jeden ſo⸗ 
* fort in die Augen fällt. Drei Ochſen in Lebensgröße, die 
1 mit den Hinterfüßen auf einem Sockel von ze em Mar⸗ 
mor und mit je einem Vorderfuße auf einer Weltkugel 


Sa 


Jar nicht zur Abſendung an den Geſelligen gelangt, 


5 Er 


b 


— Eine General⸗Verſammlung des polniſchen katho⸗ 
liſchen Lehrervere ins für die Provinz Poſen findet 
am 14., 15. und 16. Mai in Wong ro witz ſtatt. 


— Der Viehbeſtand auf dem zum Gute Rynsk, Kreis 
Thorn, gehörigen Vorwerke — * iſt wegen Verdachts 
— 9 an Maul⸗ und Klauenſeuche unter Sperre 
geſtellt. 

— Dem Forſtmeiſter Roeckner in Pfeilswalde iſt die vom 
1. Juli d. Js. ab durch Penſionirung des Forſtmeiſters Molle 
frei gewordene Oberförſterſtelle in Glinke bei Bromberg über⸗ 
tragen worden. 


* Gruppe, 2. Mat. Geſtern rückten die drei Bataillone 
des 2. Fuß⸗Artillerie⸗ Regiments zur Schießübung 
auf dem hieſigen Schießplatze ein. Eine derartig große Anzahl 
Truppen wie gegenwärtig hat das Lager bis jetzt noch nicht be⸗ 
herbergt; mit dem hier in Garniſon liegenden Bataillon ſind 
über Mann anweſend, wovon der größte Theil in den 
hierzu neu errichteten Zelten untergebracht iſt; am Freitag wird 
in dieſem Jahre zum erſten Mal ſcharf geſchoſſen. — Heute traf 
der Inſpekteur Oberſt Meinardus aus Thorn zur Muſterung 
des Bataillons vom Regiment Nr. 15 ein. 


m Danzig, 1. Mai. In unſerer Stadt beſtand die ſozial⸗ 
demokratiſche „Maifeier“ einzig und allein in einer ſozialiſtiſchen 
Parteiverſammlung, welche heute Abend in dem Ver⸗ 
ſammlungslokale der Sozialdemokraten ſtattfand, an der etwa 
250 Perſonen, Männer, Frauen und Kinder, theilnahmen. Der 
Führer der hieſigen Sozialdemokraten, Lithograph Jochem 
ſprach über den 1. Mai und ſeine Bedeutung. Die Verſammlung 
verlief ſehr ruhig. — Vom 7. d. Mts. ab werden vorausſichtlich 
die Danziger Hauszimmergeſellen einen allgemeinen 
Streik beginnen. Die Geſellen haben eine Minimallohnforderung 
von 40 Pfennigen für die Stunde aufgeſtellt und den Meiſtern 
unterbreiten laſſen, welche dieſelbe abgelehnt haben. Das 
hieſige Gewerbegericht hat diesmal keinen Vermittelungsvorſchlag 
machen können. Geſtern Abend fa d im Zimmererherbergshauſe 
eine ſehr ſtark beſuchte Verſammlung der Zimmergeſellen ſtatt, 
in welcher der Antrag geſtellt wurde, bis zum 7. Mai den 
Meiſtern die Forderungen der Geſellen vorzulegen. Würden 
bis dahin dieſelben nicht gewährt, ſo ſolle ſogleich der all⸗ 
gemeine Ausſtand begonnen werden. Dieſer Antrag fand 
einſtimmig Annahme und es wurde ſogleich eine Streik⸗ 
8 tt ee . für die letzte maßgebende Verſammlung 
er Sonnabend beſtimmt. 

m Neufahrwaſſer, 1. Mai. Zu ſeltener Schönheit hat der 
erwachende Frühling in dieſem Jahre unſere Weſterplatte 
gebracht. Die neue „Saiſon“ wirft bereits ihre Schatten voraus, 
denn von heute ab iſt bereits das hieſige Warmbad geöffnet. 
— Heute Morgen verließ unſere Stadt das hieſige Artiller ie⸗ 
Bataillon, um zu einer längeren Schießübung nach Gruppe 
zu gehen. — Rege Arbeit und ununterbrochene Thätigkeit 
blüht ſeit dem Inkrafttreten des ruſſiſchen Handelsvertrages der 
hieſigen Eiſen bahnverwaltung, denn die geforderten Waggons 
ſind beinahe nicht mehr unterzubringen. Während es zuerſt 
Roheiſen war, welches ausſchließlich die zu befördernde Waare 
bildete, hat ſich in letzter Zeit Baumwolle dazu geſellt. Hier⸗ 
bei hat ſich in den letzten Tagen ein ſeltener Fall ereignet. 
Zu Schiff kam von Li bau Baumwolle an, die bereits dort 
gelagert hatte um durch eine ruſſiſche Eiſenbahn weiter befördert 
zu werden. ü Re an — . ie 9900 om 
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ec = ; wa 75 zul a 5 Flatow, 1. Mai. Das Schiedsgericht für Invaliditäts⸗ 
zu würdigen. Selbſt wenn die Vorfälle wirklich ſich zu⸗ . f 

355 rn und Alters verſicherung des Kreiſes Flatow hatte ur- 
getragen haben ſollten, würden ſie doch gegen die vielen ſprünglich ſeinen Sitz in Flatow, wurde dann aber nach 
Tauſende von vollſtändig korrekten Unterſchriften nichts : 
beweiſen, am wenigſten aber gegen die offene und ehrliche 


Zempelburg verlegt und zwei Jahre hindurch von dem 
Art, wie der Geſellige die Unterſchriften für die Petitionen 


dortigen Amtsrichter Kubow verwaltet. Nachdem nun Herr 
Amtsrichter Kubow nach Marienburg verſetzt worden iſt, kehrt 

ſammelt. Wenn der betreffende Zettel aus Baumgarth 

nun der Redaktion der „Germania“ oder dem Einſender 


das obengenannte Schiedsgericht wieder hierher zurück und wird 
4 der Zuſchrift vorliegt, dann iſt er doch eben über haupt 


ai und wie Zuchthäusler zu ungewohnter jchwerer 


Aus der Provinz. 
Grandenz, den 2. Mai. 

— Die Weichſel, von deren oberem Laufe ſchon Wachs⸗ 
waſſer gemeldet wurde, iſt jetzt auch ſchon bei Thorn lang⸗ 
ſam im Steigen begriffen. 

— Die ſiebente Serie der von uns geſammelten 
Petitionen gegen die Aufhebung des Jeſuiten⸗ 

eſetzes iſt heute — mit 1127 Unterſchriften — an den 
indesrath abgegangen. Durch uns find bis jetzt im 
Ganzen 7659 Unterſchriften geſammelt. 

In Thorn (dem Orte des Blutbades von 1724) liegt 
jetzt auch eine Petition an den Bundesrath aus mit folgendem 
Wortlaut: 

„Nachdem der Reichstag den Antrag betreffend die Auf⸗ 
hebung des Jeſuiten⸗Geſetzes angenommen hat, wolle der hohe 
Bundesrath Sorge tragen, daß das deutſche Reich vor der das 
evaugeliſche Bekenntniß anfeindenden und den konfeſſionellen 
Frieden der Bevölkerung bedrohenden Thätigkeit des Jeſniten⸗ 
Ordens bewahrt bleibt.“ 

Die drei deutſchen Thorner Zeitungen ſammeln Unter⸗ 


ſchriften. 
Offenbar in der Abſicht, den Eindruck der vielen 


von den Herren Amtsrichtern Hildebrandt und v. Lukowicz 
verwaltet werden. 


IL Dit. Eylau, 2. Mai. Das Dienſtmädchen Wilhelmine 
Schubert aus Dt. Eylau war am 10. März von dem Schwur⸗ 
gerichte zu Elbing wegen Mordes zum Tode verurtheilt worden. 
Die eingelegte Reviſion — welche ſich u. A. darauf ſtützte, 
daß in der Hauptverhandlung das militärgerichtliche Urtheil 
gegen den Theilnehmer am Morde, den Musketier Matthä, an⸗ 
geblich rechtswidrig bekannt gegeben worden ſei — iſt von dem 
2. Strafſenat des Reichsgerichts geſtern verworfen worden. 


und in der That haben wir auch keinen ſolchen zweckloſen 
zettel, der eine derartige Bemerkung enthielt, erhalten. 
55 Zei dem zweiten Falle, der ſich in Graudenz zugetragen 
gaben soll, fehlt jede nähere Lokalbeſtimmung, wo ſich der 
jeſchilderte Vorgang abgeſpielt haben ſoll. Die Geſchichte 
nit dem „Mikverftandnig“ oder dem „verſuchten Betruge“, 


DE 


N imkung ſtattfinden, in welcher ei 
rern (Ahlwa 

Moſch) eine Wahlrede halten wird. 

* Dirſchan, 1. Mai. Geſtern fand hier die ordentliche 


N ee der Müllereiberufs⸗ 


enoſſenſchaft, Sektion II, Weſtpreußen ſtatt. Der Ge⸗ 
ſchäftsbericht über die Verwaltung der Sektion i. J. 1893 ergab, 
daß 1138 verſicherungspflichtige Betriebe vorhanden waren. Die 
in Unfallſachen gezahlten Entſchädigungen beliefen ſich auf rund 
18800 Mark. Die Verwaltungskoſten der Sektion betrugen 
rund 3600 Mark. Zu Vorſtands mitgliedern wurden gewählt die 
Herren Schnackenburg⸗ Mühle Schwetz und Helwig⸗ 
Petershagen. 


Berent, 2. Mai. Heute begeht der Landrath unſeres Kreiſes, 
Herr Geh. Regierungsrath Engler, ſein 50 jähriges Dienſt⸗ 
jubiläum. Der Jubilar wirkt feit beinahe 40 Jahren als 
Landrath in ſeinem Heimathkreiſe, als deſſen Vertreter er ſeit 
Wiedererlangung der Selbſtſtändigkeit Weſtpreußens dem weſt⸗ 
preußiſchen Provinzial⸗Landtage, in welchem ihm ſeit faſt einem 
ans em das Alterspräſidium zuſteht, und ſeit mehreren 

egislaturperioden auch dem preußiſchen Abgeordnetenhauſe 
angehört. Unſere Stadt hat den Jubilar ſchon bei ſeinem 
25jährigen Landraths⸗Jubiläum zum Ehrenbürger ernannt. Zu 
ſeinem heutigen Jubelfeſte werden Herrn Engler zahlreiche 
Huldigungen dargebracht. Von Danzig aus begaben ſich ſchon 
geſtern Abend die Herren Oberpräſident v. Goßler, Graf 
Rittberg, der Vorſitzende des Provinzial⸗Ausſchuſſes, v. Graß⸗ 
Klanin, der Vorſitzende des Weſtpreußiſchen Provinzial⸗Landtags 
und der Landesdirektor Jäckel zur Jubiläumsfeier hierher. 

yz Elbing, 1. Mai. Der heutige 1. Mai wurde durch 
einen Theil der hieſigen Arbeiterſchaft durch eine öffentliche 
Volksverſammlung gefeiert. An dieſer im Bergſchlößchen 
abgehaltenen Verſammlung betheiligten ſich etwa 120 Perſonen, 
darunter eine beträchtliche Anzahl Frauen. Der „Genoſſe“ 
Tiſchler Gottſchalk hielt einem Vortrag über die Arbeiterfrage 
und die Bedeutung der Maifeier, und es wurde ſchließlich eine 
Reſolution zu Gunſten des achtſtündigen Arbeitstages ange⸗ 
nommen. Die eigentliche Maifeier wird durch die hieſigen 
Sozialdemokraten künftigen Sonntag im Bergſchlößchen durch 
Volksbeluſtigungen, Konzert, Tanz ꝛc. begangen werden. — 
Wegen Landfriedensbruches, begangen durch die Wähler⸗ 
ausſchreitungen in Pangritz⸗ Kolonie, verurtheilte 
das hieſige Schwurgericht bekanntlich in ſeiner letzten Sitzungs⸗ 
periode 12 Perſonen zu Gefängniß⸗ bezw. Zuchthausſtrafen. 
Bei der Verhandlung jenes Prozeſſes wurde von ver⸗ 
ſchiedenen Seiten dem Bedauern darüber Ausdruck gegeben, 
daß es bisher nur gelungen ſei, eine! ſo geringe Anzahl 
von Perſonen auf die Anklagebank zu bringen. Daß dieſe An⸗ 
gelegenheit aber mit jenem Prozeſſe nicht ihr Ende erreichen 
würde, war vorauszuſehen. Die durch die Staatsanwaltſchaft 
angeſtellten weiteren Erwittelungen ſollen noch gegen eine größere 
Anzahl von Perſonen ein derartig belaſtendes Material zu Tage 
gefördert haben, daß wohl ſchon in nächſter Zeit gegen dieſelben 
die Anklage wegen Landfriedensbruches wird erhoben werden 


können. 


Herr Pfarrer Jacobi aus Thorn wird am nächſten 
Sonntag in der Marienkirche eine Probepredigt halten. Herr 
Jacobi iſt bekanntlich u. A. als Superintendent für die 
Diözeſe Elbing in Ausſicht genommen. 

b Marienburg, 1. Mai. In einer durch Herrn Dekan 
Nitſch einberufenen Generalverſammlung wurde geſtern Abend 
im Geſellenhausſaale beſchloſſen, den ſeit mehreren Jahren ein⸗ 
gegangenen kirchlichen „Cäcilien⸗Verein“ wieder ins Leben 
zu rufen; die Leitung übernimmt Herr Organiſt Hartmann 
In einigen Tagen ſoll ſchon mit den Geſangsübungen begonnen 
werden. — Sämmtliche Akten des hieſigen alten Gerichts⸗ 
gebäudes wurden in Folge der Flecktyphuser krankungen 
des Perſonals, von welchem einige Perſonen bereits der ſchreck⸗ 
lichen Krankheit erlegen ſind, aus dem Gebäude herausgebracht 
und mit Kalkmilch desinfizirt. 

Königsberg. Für die Nordoſt deutſche Gewerbe⸗Aus⸗ 
ſtellung iſt auch in der Platzfrage Entſcheidung getroffen 
worden, es iſt die Villa Hufenpark mit den angrenzenden Lände⸗ 
reien in erſter Linie in Ausſicht genommen. Der vordere Theil 
des Gartens ſoll nach wie vor allen Gäſten offen ſtehen. Das 
Ausſtellungs⸗Gebiet beginnt erſt jenſeits der Schlucht. Durch 
Beſeitigung des Grenzzaunes ſoll eine unmittelbare Vereinigung 
des Parkes mit den benachbarten Ländereien herbeigeführt und 
auf dieſen die eigentliche Ausſtellung errichtet werden. Der weite 
Raum, welcher hier zur Verfügung ſteht, vermag der weit⸗ 
gehendſten Anſprüchen der Ausſteller zu genügen Geeignete 
Zufuhrwege laſſen ſich leicht herſtellen, auch iſt die Anlegung 
eines Anſchluß⸗Geleiſes an die Labiauer Bahn von der Station 
Mittelhufen nach dem Ausſtellungsplatz möglich, ſodaß der 
Transport der von auswärts anlangenden Güter unmittelbar 
nach der Ausſtellung ver Bahn erfolgen kann. — Die Feier 
des 350 jährigen Beſtehens der Univerſität wird vor 
ausſichtlich am Schluſſe des Sommerſemeſters, alſo in den 
Tagen vom 27. bis 29. Juli, begangen werden. 

Zwiſchen der Poſtverwaltung und der Stadt ſind nun 
endlich, wenn auch nur vorläufig, die Bedingungen vereinbart 
worden, welche die Herſtellung einer Fernſprechverbindung 
zwiſchen Königsberg und Berlin ermöglichen. Von beiden 
Theilen wird vorausgeſetzt, daß ein dauerndes Abkommen inner⸗ 
halb der nächſten drei Jahre zu Stande kommen wird. Die 
Stadtverordneten⸗Verſammlung ſprach ſich heute zuſtimmend zu 
dem vorläufigen Abkommen aus. 


s Nannit, 1. Mai. Das Veranlagungsſoll an Staats⸗ 
ſteuern für das abgelaufene Etatsjahr betrug für den Kreis 
an Einkommenſteuer 53514 Mk., an Grund⸗ und Gebäudeſteuer 
96546 Mk. und an Gewerbeſteuer 9743 Mk., zuſammen 159803 Mk. 
gegen 166 550,14 Mk. im Vorjahre. In dem laufenden Etats⸗ 
jahr ſollen die zum Bau der Eiſenbahnſtrecke Tilſit⸗ 
Stallupönen in Anſpruch genommenen Flächen, nachdem im 
Enteignungsverfahren die Abſchätzungen ſtattgefunden, bezahlt 
werden, zu welchem Zwecke noch die aufzunehmende Anleiherate 
von 185000 Mk. flüſſig gemacht werden muß. Bisher ſind für 
Eiſenbahnzwecke an freihändig vereinbarten Entſchädigungen 
140000 Mk. gezahlt bezw. hinterlegt worden. 

Aus Oſtpreußen, 1. Mai. In den Radfahrer⸗Kreiſen 
unſerer Provinz herrſcht gegenwärtig reges Leben: man rüſtet 
ſich bereits zur Hauptfahrt im ganzen Jahre, der Pfingſt⸗ 
Gautour, bei der die Mitglieder des geſammten Gau 30 in 
Inſterburg zuſammenkommen. 


2 Bromberg, 2. Mai. Der Kaiſer bewilligte unſerem 
Stadttheater eine jährliche Subvention von 10000 Mark. 


R Krone a. Br., 1. Mai. Zur Ablöſung des Wacht⸗ 
kommandos an der Strafanſtalt Kronthal trafen geſtern 
nach der neuen Beſtimmung nur 39 Mann von den Infanterie⸗ 
Regimentern No. 34 und 129 aus Bromberg ein. 

Poſen, 1. Mai. An 41 Lehrer des hieſigen Regierungs⸗ 
bezirkes ſind für ihre Bemühungen um den Fortbildungs⸗ 
ſchulunterricht in den ländlichen Ortſchaften Remunerationen 
von 30 bis 100 Mk. gezahlt worden. ; 

Wollſtein, 30. April. In dieſem Jahre findet, wie bereits 
bekannt, in unſerer Stadt das Bundesſchützenfeſt des 
Neumärkiſch⸗Poſener Bundes ſtatt. Als Feſttage wurden 
in einer gef abgehaltenen Verſammlung der 29. und 30. 
Juli beſtimmk. In den Hauptfeſtausſchuß wurden gewählt: 
Zum Ehrenpräſes der hieſige Landrath ni von Weſtarp, zum 
Vorſitzenden der vor Kurzem zum Bürgermeiſter gewählte Amts⸗ 
gerichts⸗Sekretär Matzel. Es wurde noch beſchloſſen, Gilden, 
die nicht zum Bunde gehören, auch nicht zum Feſte einzulad 
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arie Sehlke geb. Gaede aus 
eiderin Anna Gaede aus Graudenz die 


beide Angeklagten in Erfahrun 
ein 1 Monaten 200 Mk. — 
wien auch, wo die Dietrich das Sparkaſſenbuch über die erſten 
100 Mark und die Interimsquittung über die letzteingezahlten 
100 Mark verwahrte. Beide Angeklagten räumen nun Folgendes 
ein: Marie Sehlke hat, wie auch |. Zt. im „Geſ.“ berichtet wurde, 
die beiden Urkunden weggenommen, alsdann habe ſie die Anna 
Gaede beredet, mit dieſen Urkunden auf die Sparkaſſe zu gehen 
und dort mit dem Namen „Hulda Dietrich“ zu quittiren. 
Dies that auch die Gaede und erhielt von dem Beamten, der um⸗ 
ſomehr von der Richtigkeit der Sache überzeugt war, als ihm 
noch die kurz vorher gefertigte Interimsgnittung vorgezeigt 
wurde, das Geld ausgezahlt. Sie theilten das Geld unter ſich, 
haben dann aber, als die Sache bekannt wurde, alles Geld zurück⸗ 
gegeben. Die Angeklagten ſind in vollem Umfange geſtändig und 
ſchützen Krankheit in der Familie und große Noth vor. Mit 
Rückſicht auf das Geſtändniß und darauf, daß ein Schaden nicht 
entſtanden iſt, andererſeits aber mit Rückſicht auf den großen 
Vertrauensbruch wurde die Sehlke wegen Diebſtahls und An⸗ 
ſtiftung zur Urkundenfälſchung mit fünf Wochen Gefängniß, die 
Gaede mit einem Monat Gefängniß beſtraft. 

2) Wegen Betruges im Rückfalle hatten ſich die Kon⸗ 
ditor Guſtav und Malwiue geb. Herrmann verwittwete Böck⸗ 
Wetzker ſchen Eheleute aus Königsberg, z. Z. hier in Haft, zu 
verantworten. Beide Angeklagten reiſen mit ihrer Waare zu 
Schfützenfeſten, Volksfeſten und Märkten und find daher mit 
wenigen Ausnahmen faſt immer unterwegs. Im März v. 38. 
ſchrieben fie an den Gaſtwirth Vartſch hier, daß ſie zu dem 
am 6. bis 8. Auguſt 1893 ſtattfindenden Schützenfeſt nach Graudenz 
kommen würden und erſuchten ihn, einen ankommenden Koffer 
in Empfang zu nehmen und Nachnahme nebſt Porto zu verauslagen. 
Am 30. Juli 1893 kamen die Angeklagten zu Bartſch und blieben 
dort eine Woche lang wohnen, aßen und tranken und ſpielten 
Karten, hatten aber keinen Pfennig Einnahme. Als Bartſch 
anfing beſorgt zu werden und ſie an Zahlung erinnerte, beruhig⸗ 
ten fie ihn mit dem Hinweis auf jenen Koffer, in welchem genug 
drin ſei, ſo daß er keine Sorge haben brauche. Am 6. Auguſt 
1893 erbaten ſie ſich nun den fraglichen Koffer, um etwas her⸗ 
auszunehmen. Bartſch gab ihnen zu dieſem Zwecke den Koffer, 
und ſie gingen mit demſelben, unter dem Vorwande, ihn 
abitänben zu wollen, hinaus, kamen aber mit dem 
Koffer nicht wieder. Auf Andrängen des Bartſch 
zahlten ſie an dieſen ſchließlich 10 Mark abſchläglich 
und vertröſteten ihn bis zum Schluſſe des Schützenfeſtes. 
Aber auch dann ließen ſie ſich garnicht blicken, ſondern waren 
mit Hinterlaſſung einer Schuld von 33 Mark für Koſt und Logis 
verſchwunden. Die Angeklagten leugnen, die Abſicht des Be⸗ 
truges gehabt zu haben, und behaupten, daß Bartſch ihnen die 
Zeche geſtundet habe, was Bartſch entſchieden in Abrede ſtellt. 
Die Angeklagten ſind beide wegen ähnlicher Vergehen ſchon be⸗ 
ſtraft, es ſcheint alſo bei ihnen ein gewiſſes planmäßiges 
Handeln zu ſein, um die Wirthe um ihr Koſt⸗ und Logisgeld 
zu bringen. Sie haben auch bis heute noch nicht die Forderung 
bezahlt. Mit Rückſicht darauf, daß die Angeklagten den Ver⸗ 
dienſt, den ſie hier erhofften, nicht gefunden und jo in eine 
Nothlage gerathen waren, billigte ihnen der Gerichtshof noch 
einmal mildernde Umſtände zu und verurtheilte beide An⸗ 
geklagte wegen Betruges im wiederholten Rückfalle mit je vier 
Monaten Gefängniß. 


3) Ein Wildmarder recht gefährlicher Art iſt der Arbeiter 


Jacob Blazejewski aus Schirosla w, der bereits dreimal 
wegen Jagdvergehens, zuletzt vor ca. 6 Jahren mit 1 Jahr 
Gefängniß, beſtraft iſt. Heute hatte ſich der Angeklagte wieder 
wegen desſelben Vergehens zu verantworten. Schon ſeit langer 
Zeit haben die Forſtbeamten der Oberförſterei Charlottenthal 
bemerkt daß häufig Schlingen auf Rehe und Haſen ausgeſtellt 
wurden, auch ſolche gefangen wurden, ſie hatten aber nie jemand 
bei den Schlingen erwiſcht. Am 7. Januar d. Is. aber bemerkte 
der Förſter Gruber aus Grünnerk den Angekl. iv einer Schonung. 
Auf den Anruf des Förſters lief er fort, wurde aber von 
Gruber ergriffen und bei ihm 1 Sack, 3 Stricke und ein Meſſer 
vorgefunden, alles Werkzeuge, die man zum Stellen von Schlingen 
gebraucht. Gruber hat dann in dem friſch gefallenen Schnee 
feſtgeſtellt, daß der Angeklagte grade die beliebteſten Rehwechſel 
kreuz und quer verfolgt hat. Durch dieſes Zeugniß erachtete 
der Gerichtshof den Angekl. für überführt und verurtheilte ihn 
zu ſechs Monaten Gefänguiß. 
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Die Vorzüge der Naturheilmethode vor den 
Medizinheilkunde 


war das Thema, über welches der Naturarzt Herr E. Köhler 
am Dienſtag Abend im Schützenhauſe vor einer zahlreichen Zu⸗ 
hörerſchaft von Damen und Herren ſprach. 

Auf die Diagnoſe (die Kunſt des Aufſuchens des Krankheits⸗ 
ſitzes und der Kraukheitsurſache) lege, ſo führte Redner aus, die 
Naturheilmethode zwar nicht denſelben Werth, wie es die Medizin⸗ 
heilkunde thue, doch ſtehe erſtere, was Wiſſenſchaftlichkeit betrifft, 
der Letzteren keineswegs nach. Sobald es jedoch ans Heilen 
gehe, habe die Naturheilmethode mit der Medizin nichts mehr 
gemein. Die Medizinheilkunde bediene ſich einer Menge chemiſcher 
Mittel, die in die Apotheken gekommen ſeien, nicht als ein Er⸗ 
gebniß logiſchen Nachdenkens, ſondern entweder durch Zufall oder 
als Spekulationsobjekt der Fabrikanten. Solche Mittel würden 
dann von den Aerzten zu allerhand Experimenten verwendet, 
ohne daß es bisher gelungen wäre, ihre Zweckmäßigkeit zu er⸗ 
gründen. Profeſſor Senator in Berlin habe ſelbſt den Nutzen 
des in der Pharmacopbe angewandten Arſeniks, des Calomels, 
ja ſogar der Schwefelbäder als unbekannt bezeichnet. Die 
von den Aerzten neuerdings aufgebaute Theorie, mit Giften 
zu heilen, ſei, wie das Schickſal des Koch“ ſchen Tuberkulins 
gezeigt habe, hinfällig. Auch die neueſte ſogen. Serum⸗Therapie, 
d. h. durch Einimpfen des dem thieriſchen Blute entnommenen 
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Möbl. Zimmer 8. verm. Kirchenſtr. 1,1, . — anderweit zu vermiethen. Re⸗ 
Möbl. Zimm. zu verm. Langeſtr. 11, I. 


Ein möbl. Zimmer von ſofort zu in 
Getreidemarkt 12, part. 


| Ein vollſt. nen renovirtes [9257] 
5 immer (möblirt) 
DDr ſogl. z. verm. Oberth.⸗Str. 18, 1 Tr., I. 


ar doch nur die Rückkehr zur naturgemäßen Lebensweiſe helfen 
ann. 

In der Chirurgie und in der Orthopädie ſeien, das müſſe 
anerkannt werden, in letzter Zeit große Fortſchritte gemacht 
worden; aber nur deshalb, weil man von den antiſeptiſchen 
Mitteln (fäulnißzerſtörende Gifte) zurückgekommen ſei und zu 
einer ganz giftfreien (aſeptiſchen) Reinlichkeit aller Inſtrumente 
bei den Operationen gegriffen habe. 

Anders ſei es aber bei der Behandlung der inneren 
Krankheiten. Noch immer überwiege in der Medizinalheil⸗ 
kunde die Theorie von den Bazillen und Mikrokokken, 
jenen kleinen Lebeweſen, die angeblich die Anſteckung vermitteln. 
Die Naturheilkunde mißt dieſen Anſteckungstheorien lange nicht 
jene Bedeutung bei; dieſe Theorie finde auch Feinde genug im 
eigenen Lager. So habe Profeſſor Pettenkofer in München, 
ein Gegner der Koch'ſchen Lehre vom Cholerabazillus, ſich während 
der Choleraepidemie in Hamburg Cholerabazillen von dort 
kommen laſſen, die er, ohne jede ſchädliche Wirkung zu ver⸗ 
ſpüren, ver zehrt habe. Die Naturheilmethode ſtellt daher 
die Behauptung auf, ein Krankheitsgift könne nur dann an⸗ 
ſteckend wirken, wenn es einen gut vorbereiteten Boden 
findet. Wenn dieſer Fall eintritt, d. h. wenn ſich Anſteckungs⸗ 
krankheiten wie Typhus, Maſern, Scharlach, Pocken, Diphtherie 
der Menſchheit bemächtigen, ſo ſteht die Medizinheilkunde rathlos 
da, das habe ſelbſt Prof. Strümpell in Erlangen, eine von allen 
Medizinern anerkannte Autorität, in einem im vorigen Jahre 
erſchienenen Werke offen zugegeben. Von keinem Mittel, welches 
die Medizinheilkunde in ſolchen Krankheiten giebt, könne ſie be⸗ 
haupten, ſie wiſſe, daß es heile und warum es heile. Die Natur⸗ 
heilmethode, die ſich an die Naturheilkraft wendet, könne 
deshalb wohl behaupten, nicht durch die Medizin, ſondern trotz 
der Medizin werden viele Krankheiten gehoben. 

Die Natur hat dem Menſchen eine Menge von Schutzvor⸗ 
richtungen verliehen, die ſich die Naturheilmethode bei der Behandlung 
von Krankheiten zu Nutze macht. Ein Huſten z. B. dürfe nicht unter⸗ 
drückt werden, weil er das einzige Mittel ſei, Fremdkörper aus 
den Lungen und den Luftröhren auf natürlichem Wege auszu⸗ 
ſtoßen. Ein Fieber ſei keine Krankheit, ſondern vielmehr ein 
Geneſungsprozeß; man müſſe das Fieber austoben laſſen, anſtatt 
es mit allerhand Mixturen in den Körper hineinzudrücken. 
Keine Thätigkeit im menſchlichen Körper ſei möglich ohne die 
Nerven. Dieſe ſind die Diener der Lebenskraft und dieſe Diener 
müſſe ſich jeder Menſch geſund zu erhalten beſtrebt ſein. Ein 
vorzügliches Mittel dafür ſei das Waſſer. Schon ein einfaches 
Bad, ja eine Waſchung benimmt uns Mattigkeit und erfriſcht 
uns. Die Naturheilmethode unternimmt es nun, den äußern 
Reiz des Waſſers auf die Haut, auch auf die inneren Organe 
wirken zu laſſen. Im menſchlichen Körper befinde ſich ein 
elektriſcher Strom, der die entfernteſt liegenden Organe mit ein⸗ 
ander zu verbinden vermag. Wenn wir z. B. an Kopf ſchmerz 
leiden, ſo hilft uns in vielen Fällen ein Fußbad. Jener 
elektriſche Strom wird befördert durch die Verbindung von 
warmer und kalter Flüſſigkeit. Eine jolche 1 wird, 
wenn auch geſchieden durch die Hant, hergeſtellt, wenn kaltes 
Waſſer auf warmes Blut kommt. Sache des Naturarztes 
iſt es, zu entſcheiden, wo jener elektriſche Strom zu erregen 
iſt und wo er gedämpft werden ſoll. 

Auch auf die Billigkeit der Naturheilmethode wies Herr 
Köhler hin. Die Methode gebe keine Medizin, verurſache alſo 
kein chroniſches Siechthum und mache den täglichen Beſuch des 
Arztes überflüſſig, ſie ſei überhaupt ähnlich der Unfallver⸗ 
ſicherung eine Unfallverhütung. Damit ſchloß der mit 
vielem Beifall aufgenommene Vortrag. 


— — 


Verſchiedenes. 


— ehyolera.] Der Stand der Cholera in Foten war 
vom 24.— 27. April in der Stadt Warſchau 16 Erkr. (4 Todes⸗ 
fälle), vom 20.— 24. April im Gouvernement Radom 6 Erkr. 
(5 Todesf.) und am 23. und 24. April im Gouvernement Plozk 
16 Erkr. (7 Todesf.). Von den letzteren Erkrankungen fallen 
allein 10 auf Plozk, die dort Erkrankten gehören ſämmtlich dem 
2. Schützen⸗Regiment an. 

Der ſpaniſche Arzt Dr. Montaldo hat feſtgeſtellt, daß die 
Cholera in Liſſabon bereits ſeit November vorigen Jahres 
graſſirt. Die Seuche ſoll durch ein von den Capverdi'ſchen 
Inſeln kommendes Schiff, auf dem die Cholera herrſchte, ein⸗ 
geſchleppt worden ſein. 

— Auf dem mediziniſchen Kongreß, der bekanntlich 


Erfahrungen der ett 5 Bel. 
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fähigkeit ſchon gegeben hat, ſo wenig glaubhaft, daß eine 
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l die Sportwoche in Budapeſt.] Im Lande 15 
Pußta, der Heimſtätte des Pferdeſports drängen ſich auf die 
letzten 10 Tage vor Pfingſten ſportliche Ereigniſſe von großer 
Bedeutung zuſammen, die den Beſuchern des vom 9.—12. Ma 
in Budape ſt durch die hervorragendſten Geſtütsbeſitzer des 
Landes arrangirten Pferde marftes Gelegenheit geben, vollen 
Einblick zu nehmen in das Leben und Treiben des uns ver⸗ 
bündeten Reitervolkes im Sattel und am Wagen. Am 5. und 7. 
Mai finden Diſtanzfahren für Zwei⸗ bezw. Viergeſpanne, 
am 6. und 8. Mai Wettrennen ftatt. Am 9. Mai erfolgt die 
Eröffnung des Pferdemarktes, der Gelegenheit bietet, ungar. 
Pferde direkt vom Züchter anzukaufen. Der Katalog, ent⸗ 
haltend Signalement und Preiſe von 12 Viererzügen, 61 Zweig ⸗ 
geſpannen und gegen 100 Reitpferden und ng gelegten 
königl. Hengſten iſt aus Gefälligkeit zu beziehen durch das 
Kommitemitglied Herrn von Egan⸗Slos zewo p. Wrotzk Weſtpr. 
Dem Pferdemarkt ſchließen ſich noch vom 10. bis zum 14. Mai 
Wettrennen, Preisreiten, eine Auktion der freihändig auf dem 
Markte nicht verkauften Pferde, ſowie ein Blumenkorſo auf der 
Andraſſyſtraße an. | 
— Eine ſonder bare Alarmirungsgeſchichte ſeßzte 
kürzlich die Koblenzer und im Zuſammenhang damit auf 
Umwegen die Kölner Garniſon in Aufregung. Im General 
Kommandogebäude erſchien nämlich Mittags ein ſehr gut gekleideter 
Herr, der ſich als zum eh des Kaiſers gehörig vor⸗ 
ſtellte und mittheilte, daß der Kaiſer auf der Reiſe nach Köln 
begriffen ſei und die genannten Garniſonen alarmiren wolle. 
Dem Umſtande, daß der kommandirende General v. Loe abweſend 
war und der Diener die „Meldung“ entgegennahm, iſt es zu⸗ 
zuſchreiben, daß man ihr, wenn auch erſt nach einigem Mißtrauen, 
Glauben ſchenkte, umſomehr, als kurz nachher der Oberpräſident 
vorſprach und die Angaben beſtätigte. Der betreffende Urheber 
der „Meldung“ hatte ſich mit Wagen nämlich ſofort zum Ober⸗ 
präſidenten begeben und dort, auch in deſſen Abweſenheit, die 
gleiche Nachricht hinterlaſſen. Außerdem ſuchte er noch den 
Oberſt des 23. Feld⸗Artillerie-Regiments auf, deſſen Tochter, 
ebenfalls in Abweſenheit des Vaters, mit derſelben Erklärung 
überraſcht wurde. Inzwiſchen war auf dem Drahtwege in Köln 
angefragt worden, ob dort etwas von der Ankunft des Kaſſers 
bekannt ſei. Die Antwort fiel natürlich verneinend aus. Dieſe 
Aufrage verurſachte jedoch dort eine gewiſſe Unruhe, die erſt 
durch eine zweite Drahtnachricht wieder beſeitigt wurde. 
Schließlich ſtellte ſich heraus, daß man es mit einem geiſt es⸗ 
geſtörten Menſchen zu thun hatte, der ſich nachher für den 
Herzog von Coburg ausgab und dadurch auffiel, daß er eine 
werthvolle goldene Uhr für 20 Pfg. verkaufen wollte. Es iſt 
anzunehmen, daß er früher in irgendwelchen Beziehungen zum 
Militär oder vielleicht auch zu einem Hofe geſtanden hat, die ihn 
auf ſeine eigenthümlichen Pläne gebracht haben. 
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Neueſtes. (T. D.) 
K Berlin, 2. Mai. Im Abgeordnetenhanſe 
beautwortet Landwirthſchaſtésminiſter v. Heyden die 
Aufrage des Abg. Mendel betreffend die Maßregeln 
gegen die Vieheinſchleppuug unter Zurückweiſung des 
Vorwurfs, daß durch die Maßregeln des jetzigen Reichs⸗ 
kanzlers die Senchengefahr vermehrt worden ſei. Gbenſo 
unwahr ſei es, daß gegen die Sencheneinſchleppung 
weniger ſcharf vorgegangen werde als gegen die innnere 
Seuchengefahr. Die Grenzen gegen Frankreich, Italien, 
Oeſterreich Ungarn, und deſſen Hinterländer, gegen 
Rußland, Schweden, Dänemark und Holland ſeien gänzlich 
oder faſt gänzlich geſperrt. Schlachtvieh ſei nur in be⸗ 
ſonderen Schlachthäuſern ſchlachtbar, es ſei alſo unrichtig, 
daß genügende Maſiregeln nicht getroffen ſeien. Gegen 
eine Quarantäne haben Sachverſtändige große Ber 
denken, eine ernente Prüfung ſei noch nicht abgeſchloſſen. 
Große Grenzſchlachthäuſer ſeien nicht empfehlenswerth. 
Eine Beſchränkung des Schweinehauſirhandels, durch die 
Geſetzgebung ſei in Vorbereitung und werde den Reichs⸗ 
tag ſpäter beſchäftigen. Damit ift die Anfrage erledigt. 


Berlin, 2. Mai. Abgeordneten hans. Der 
Geſetzeutwurf betreffend Vermietherrechte au eingebrachten 
Sachen (Siehe unter Berlin) wird der Juſtizkommiſſion 
überwieſen. 

T Berlin, 2. Mai. Der Großfürſt⸗ Thronfolger 
wird wahrſcheinlich auf der Heimreiſe von Darmſtadt 
einen Tag Gaſt des Kaiſers ſein. 


Waſhington, 2. Mai. 400 Arbeitsloſe mit 
Fahnen, worauf ſich Iunſchriften gegen die Kapitaliſten 
gerichtet befanden, zogen hente unter Führung Coxeys nach 
dem Capitol, wurden aber von der Polizei gehindert, in 
das Gebäude einzudringen oder irgend welche Kund⸗ 
gebung zu veranſtalten. Die Polizei griff die Menge an 
und nahm einige Verhaftungen vor, worauf die Menge 
ſich zerſtreute. 
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Graudenz, 2. Mai. Getreidebericht. Graud. Handelsk 
Weizen 122—136 Pfund holl. Mk. 124—132. — Roggen 
120—126 Pfund holl. Mk. 105—110. — Gerſte Futter⸗ Mk. 110 
bis 120, Brau⸗Mk. 120—135. — Hafer Mk. 130—150. — Erbſen 
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Futter⸗ Mk. 120—140, Koch⸗ Mk. 140—165 


Danzig, 2. Mai. Getreidebörſe. (T. D. von H. e 
7 


Weizen (p. 745 Gr. Qu.⸗] Mark g ruſſ.⸗poln. z. Tranſit 
Gew.): niedriger. Termin Mai⸗ Juni 108 
Umſatz 300 T. an . 71,50 
int. hochbunt u. weiß 132-136] Regulirungspreis z. 
„ hellbunt 130 freien Verkehr . 108 
Tranſit hochb. u. weiß 102 [Gerſte 1 130 
bunt 100 6625 —660 Gr.) 110 


4 e i 
Term. z. f. V. Mai⸗Juni | 133,50 
i » „980 
Regulirungspreis z. 

freien Verkehr . 132 

Roggen (p. 714 Gr. Qu.⸗ 
Gew.): niedriger. 


Safer inländiſch . 135 
Er ſen 71 1 9 0 „ 120 
* Trauſit . 90 
Rübſen inländiſch. . . 180 
S „ 55 
w.) 2. iter %) kontingentirt 48, 
inländiſ cher 108 nichtfontingentkrt 28,00 
Königsberg, 2. Mai. Epiritiusberiht, Telegr. Dep. 
von Portatius u. Grothe, Getrefde. Spiritus⸗ Lie Wo S 


* 


miſſions⸗Geſchäft) per 10,000 Liter % ꝓ loco konting. Mk. 49,25 


Brief, unkonting. Mk. 29,50 Brief, Mk. 28,75 Geld. 
Berlin, 2. Mai. Getreide⸗ und Spiritusbericht. 
Weizen loco Mk. 132—141, per Mai 138,25, per 838 
144,00. — Roggen loco Mk. 114122, per Mai 122,00, per 
September 124,50. — Hafer loco Mk. 130—172, per Mai 134,75, 
per September 124,00. — Spiritus 70er loco Mk. 2990, per 


In meinem Hauſe, Marktplatz 1, 
Treppe hoch iſt eine herrſchaftliche 
Balton⸗Wohnung 
beſtehend aus 8 reſp. 10 Zimme 
Mädchenſtube nebſt Zubehör, a. Wunf 
auch Pferdeſtall, zu vermiethen u. vom 
1. Juli od. 1. Oktober zu beziehen. 
[9169] J. Heymann. 
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In, 6. e e Bimmelfahrt, den 


len: Sonntag, 14 6. er., 10 Uhr, 
ndacht. Pfr. Gehrt. 


Am 30. e früh 1 Uhr iſt 
der Kgl. Strafanſtalts⸗Aufſeher 


Herr Emil Weidemann 


nach längerer REDE ges 
ftorben. 172] 
Wir verlieren in wn einen 
treuen Freund und Collegen von 
beſonderer Herzensgüte. Er war 
uns ein Vorbild von Pflichttreue 
und Dienſteifer. Sein Andenken 
wird dauernd bei uns wach er⸗ 
halten 1 
Die 55 tsbeamten 
—.— Strafan — 


* u. gegen 
w Reparaturen werden ſauber, 


lig und Lola = 00 bei 
macher RER 805 
Mauerſtr. 1 91651 


Die dem n ht 
ehe! a: Schulwieſe und deſſen Ebb 
zu ge 3 8 nehme 
on ittend zur ] 
Firma den 29. April 1894. 
5 4. 


rmuth, eniedemeiſter. 


Buchführung 


. lehrt brieflich 227 
Norten andels⸗ 9 itut 
orgenstern, Magdeburg. Pro⸗ 


Pekt u. Probebrief gratis u. frei. 9116] 
orſchriftsmäßige Formulare zu 
Beruſungen gegen die 


Einkommenſteuer 


per 8 8 Pf., nach Auswärts 11 Ul 
he Sant g in 6946 
Gustav Röthe’s nch bre et. 


zig! Dilgurken 


empfiehlt 19297 
. Marquardt. 
— e 


Dachrohr 
e eee 
Pflaſterſteine. 


Ungefähr 1000 ebm geſchlagene Kopf⸗ 
eine, 16 cm hoch fran Na babof L Lin⸗ 
— 7 Kreis Graudenz, werden zu kaufen 
kur t. Angebote werden brieflich mit 
uf 51 Nr. 9099 durch die Expedition 
2 Gelelligen in Gran in Graudenz erbeten 
Hippen Tabak 


nd 30 11 Pfd. 3 Mark, 
pt 51905 9 Br ae 


Gut erhaltenes 


Schanſeuſter 


I) erhaltene 


Thüren u. Thürgerüſte 


zu verkaufen Marienwerderſtr. 43. 


Amtsſtr. 20 
A. Kamrowski's 


Onnibuſe 


empfehlen ſich ihrer Größe u. praktiſchen 
Einrichtung wegen ganz beſonders zu 


Familien⸗ wer Vereinsſpazierfahrten 


nach außerhalb. Für pünktliche Be⸗ 
dienung iſt geſorgt. Täglich um ½4 Uhr 
8 dem Stadtwalde pro 22 10 

m Himmelfahrtstage en, 10 
5 Uhr vom Getreidemarkte. 92461 
15167 


Täglich friſch geröſtete 
Caffee's 
mpftehlt billigſt C. F. Piechottka. 


Oberhenden, Nachthenden 
Kragen, Manschetten 


Shih, Hondſchuhe 
Hoſenkräger . Tuaſchenticher 


emp 


II. Czwiklinski 


Hart ar 9, 


Rübel⸗ 1 eh Ahn i 


empfiehlt 


5 A. Ventzki, Mahal, Graudenz > 


rule mut 


— 


Kook- and Ago, Huss K 
Sommor - Prletots 13, 15, 18, 21, 24, 27, 30, ff. 36 Mark. 


Nur eigenes Fabrikat. Garantirt tadelloſer Sitz Haltbare Stoffe, ſauberſte Arbeit. 


48. . 30 Mart, 


| t dem 1. April d. Is. habe i R 
mein Geſchelt von Mtarientverderitraße 19 nach Grabenſtraße Nr. 2 . „ en — 
ſtorbenen Herrn Ediger ee eg Lokal verlegt. ie ar e 10 
. er 5 Pr 
== 19201] 


ach 
haltiges — von 


— Särgen =- 


in en bis eleganteſter Ausführung bei 
beſter r — bekannt billigen Preiſen. 
Käufern von Särgen ſtelle auf Wunſch 
meinen Leichenwagen nebſt Pferdedecken 
koſtenfrel zur Verfügung. 


Ferner halte meine leiſtungsfähige Ban. und Mö beltiſchlerei angelegentlichſt empfohlen. 


Paul bag gra. Tiſchlerntiſter, 8 . 


7 3 5 rs 


(Gin Baar un nn in 


dinner Terlanmimn. 
re Ne irt | wa de 8 Weſtpreußens, 


flbergtauen Buchmeizen, Hamburg die Spiritusproduktion für die Campagne 
TR A a 
Herdesahmmais, Runkelrüben, | ber Herrn A. Seick in Graudenz zu erſcheinen. Herr 


Fuftermöhren- l. Bruken- Eulenburg wird perſönlich anweſend fein! 


1 ae er Ae Keibel - dee. ve rn F a 


Mar Boner ee eee 


Bellſedern “ Fe gewährt ausser am und Transportversicherung: 
k k Ern 60, 75, 100 Pfg., 
nfälle und Versicherung einzelner Personen gegen Untälle 


Lebens-, räbnissgeld-, Aussteuer-, Altersversorgungs-, Wittwen- 
ensions- und . sowie Versicherung gegen Reise. 
d. 1 
Halbdaunen 1 1 14 1 9 99 06, 8,50 aller Art zu vortheilhaften Bedingungen und billigen Prämien ohne Nach- 
ie. Bohlen schussverbindlichkeit. (3803 


Zu jeder Auskunft und Vermittlung von Abschlüssen empfeblen sich 


Carl Gerike, Hau tagent, Graudenz 
1 Dieck kh 

König, Rosenberg Wpr. 
ven Mülverstedt, 
H. Schlubkowski, Freystadt Wpr. 
S. Zeus Schlochau. 


dungen gegen A pfiehit 


H. Czwiklinski 


mu — ur. 9. 


Eonueblunen» Sudennehl, 
Leinkuchenmehl, 
Leilfgat, Nübkuchen 


hat ſtels Auf Lager 


Max Scherf. 


s "Offerire, um zu räumen, — Quedlinbur ger 1 
Runkelsamen roche verb. Riesenflaschen AM. 55, 00 2 
Runkelsamen see dicke Klumpen à Mark 55,00 5 


2 Möh VENSAMER weisse verb. grünk. Riesen AM. 45,00 8 
per 50 Ko. netto gegen baar oder Nachnahme. [85708 


a sm ee Carl ea 5 i 


[9242 


TEE ES er 


2 Lebende und lebend abgekochte 2 € 82 1 En Er a 5 was Sa 
: Talel-Krebse: 3 Neue weiße G1 a n j e 1 e > ern; 
50 Pfg. 60 Pfg. d mW 


stets vorräthig. 19232} $ 8 1 
B. Krzywinski. 5 . Fe Tri 7 5 von der Gans 1 mit allen 
2 Daunen 1 M. Pfg.; ferner: echt nordiſche ya 85 
eee zee eee federn 1,60; 2; 3501 37 2050 u. 5 Mk.; Daunen 2,50; 3; he: 
Heute, Tonnerſtag: 5; 5,75; 7; 8 u. 10 M. Be 257 Anertennungzörleſe Nichtgefgl 

nitich von 19241] 


28 bereitw. zurückgenommen; roben gratis und franco! Nur für 
Braunsberger Bier 


96e 


ir 
TER 
ee Er 
. “. 75 2 * 
wies ” * 9 * A „Any 
; 4 1 1 


% er eine, 
Persammlungen, 


Private! Auftr. v. Händlern durchaus verbeten! 
A 4 4 —— — —.— — — 2 in eee 
wozu freundlichſt einladet 8 BE BEER, D 8 
B. Budischkaus’s Condi tore. 8 
u 
Kleine Gerſte Die Perſich a Verfiherungs-Oejelfchaft ; u Scweitı . 0. 
verſichert zu billigſter Prämie gegen 1 wie gegen Hagel. 
empfiehlt 7 Saat 19243 An Dividende find pro 1893 gezahlt: — der Feuerpramſe 130%. 
8 Zur Ertheilung gewünſcht Saalunft sehe yur Ontgepennoh 

— — — — — — ur Ertheilung gewünſchter näherer Auskunft ſowie zur Entgegennahme 
r en von Verſicherungsanträgen iſt jederzeit — Bock, e Culm. 
5 Centner gelbe Eckerudorfer Täglich friſchen f i . 

Runkeln St 

billiger wie jede Concurrenz, ngen urge eee en. 


18755 


rünkäpfige Nieſenmöhren offerict 1 | MM 1 = 
„„Grünföphige Nielennöhren | aw ln Nax, Kathaliider Wolfsperein 
DE Pfd. Bestellungen = Markt 11. ; ‚Sonntao, den 6. 6. Ms, Mach ER 

1 1 Im 8 
Gustav Dahmer, Briefen Wyr. Echte eee Veivredung über 950 
JJSSßGCͥ ˙ c Eee al 1 


— Korallen- si Suierimmin 


an Wiederverkäufer billigſt abzugeben. 7 Garnitur, enth. 1 zweireih. Armband, des Myſchlewitzer Unterſtützungs⸗ 


zweireih. Halskette, 1 P. Ohrringe. Vereins bei Brandſchäden an länd⸗ 
dwin N AX, 5 Silb, vergold. u. 1 geschmack- lichen Wohn⸗ und Wirthſchaſts⸗ 
Markt 11. 9230 Broche zusammen nur Mk. gebänden 
Korallenschmuck i. Atlas- 


et a EEE ET TIERE 50. 
7 er 1 hochfein. Armband m. Aufsatz, findet aim 15. Mai CL, 
Ni 2 bw E Reih. Kor. auf schön vergold. Reif 8 . 9 1 
n der 


mit Sicherheitskette, 1 P. Ohrringe, 
u echt Silber vergold, z eleg. 
Broche, zusammen 


Echte Böhm. “branat- 


CGarnit., 19 1 Atlasetui, enth. I Zweireih. 

Armband, I eleg. Broche, 1 P. pass. 

Oh Fänge zusammen Mk. 5, 75. | 

& Für Echtheit der Kor. u. Gran. wird 
| Garantie geleist. Nicht konven,, 

7 7 Geld zurück. Geg. Nachn. od. vorher. 
Kasse. 9249 | 
Rich. Lebram. 

Bijouteriewaaren - Fabrik, 

Berlin C., Scharrnstr. 5. 

Wiederverkäufer erhalten Rabatt. 


Ilustr. Preisliste Farb. Verſammlung wird ergebenſt und drin⸗ 
Br Ae. heſe, Margarine wischte, d. 1. Mai 1894. 


Der Verst z 
C. F. ieh ern 7 


eg d 


chule zu Muſchleivit ſtatt. 


Tagesordnung. 
2 Erſtattung des Geſchäftsberichts. 
2. Vorlegung der Jahresrechnung be⸗ 
hufs Entlaſtung des Vorſtandes. 


empfiehlt 19226 
G. A. 5 | 


reviſion. 920 

4. Wahl der Prüfungs⸗ Kommission 

5. Beſchlußfaſſung ü 

mehrerer erg Sturme am 12. 

Februar cr. betroffenen Mit- 
glieder wegen Unterſtützung. 


175801 miſſion. 


Nachm., im Schützenhauſe an. 


Herrn Max Eulenburg- 


3. Berichterſtattung über die 192957 S 


er die Anträge 


6. ran den Antrag Felske und 
Genoſſen wegen Rechnungs⸗Kom⸗ 


55 ſehr rege Theilnahme bei dieſer 


n Ti ee ³ĩVü ³¹ÜoꝛA ĩðͤ BE N er 5 
Rz 5 ES 2 E ee 3 N 
2 2 FE = 28 


= 1. Me daun 


Krieger⸗ I Verein 


Graudenz. 
Zur Beerdigung des verſtorbenen 


Kameraden Weidemann treten die 


Mitglieder Donnerſtag, um * 


Tivoli. 


4 Donnerstag, den 3. Mai (Himmelfahrg 
Großes 


Garteu⸗Concert 


Anfang 5 Uhr. Entree 30 Pf. 
Nolte. 
7892 2 
Tivoli. 
Freitag, den 4. Mai cr.: 


Großes 


Garten Concert. 


Anfang 7½ Uhr. Entree 30 Pf. 
7} Neil te. 


Schützenhaus 


Donnerstag, den 3. Mai: 


Großzes 


Militär⸗ Lontert 


von der Kapelle des Königlichen 
een ne r. * 
Anfang Nachmittags 5 
Entree 30 Pf. 19091 


Schlossberg. 
Am Himmelfahrtstag: 


Früh- Concert 


nn Uhr — Snisge 25 PB. 
Kurth’s Etablissement 
Michlau. 


Donnerstag, den 3. Mai: 
Erſtes großes 


Militär⸗Concert 


„ von der 9 des 
nigl. Juft.⸗Regts. Nr. 141, 
ur Leitung ihres * Herru 


Klu 
Anfang Jacke 3 5 Uhr. 
ee 905 19092; 


Rother Rother Adler Dragass. 


Am Himmelfahrtstage: 


Großes Militär- Concert 


ausgeführt von d. Kapelle = ee 
Regiments Nr. 3 [92 


2 | Anfang b Cutvee pro Berion 208, 


Böslershöhe. 


Am Himmelfahrtstage: 
Erstes 


Früh ⸗Concert. 


Der erſte Dampfer fährt um 5 Uhr 
mit Muſikbegleitung, der Dr um 
6 Uhr. Eintrittspreis 25 P 

[9120] N. oite. 


wong 2 den 6, d. Mita, - 
Nachmittags: 


Großes Krähenabſchießen 


N | auf der Schöneicher Herreukämpe. 


Beſte Schützen erhalt. Prämien. Freunde 

und Sportliebhaber nebſt Familien wer⸗ 

973 ae freundlichſt eingeladen. 
22 us Comitee. 


Adi. II. Rehwalde. 
Erſtes großes 


Mai⸗Coucert 


v. der Kapelle d. Kgl. Inftr.⸗Rgts. Nr. 141 
am 6. Mai 1894 
Anfang 5 Uhr Nachm. 

Bei ungünſtiger Witterung findet 
das Concert in Saale ftatt. 18955 
Entree 50 $ 
Nach dem N 1 
Um zahlreichen Beſuch bittet 
H. Berg. Kluge. 
Schneidemühl. 
In der lebhafteſten Straße nes 
mühle ift ein [8798] 


Laden nebſt Wohnung 


vom 1. Juli oder 1. Oktober Ar 
vermieth. Näb. durch G. Eichſtädt 
Schneidemüh 


Danziger Stadt-Theater. 


Donnerstag. Nachmittags 3½ Uhr, bei 


kleinen! reiſen, Heimath, Bar 


von Sudermann. Abends 7½, Uhr, 
bei 5 Preiſen. Sechſtes 
n ara Meyer. Niobe, 
Schwank von Oskar lumenthal. 
Hierauf: Charleys Tante, Schwank 

ı Sreitag. Vorletztes Gaſtſpiel von 
Clara Meyer. Durchs Ohr. Hier⸗ 
auf: Niobe. 


Heute 3 Blätter. 


+3 


I» ur run m a ap Ei are e 


en ge er 2 


Zweites Blatt. 


Grandenz, Donnerstag] 


— —œ— 


Peurßiſcher Landtag. 
Abgeordnetenhaus. ] 61. Sitzung am 1. Mai. 


Auf der Tagesordnung ſteht die dritte Berathung des 
Geſetzentwurfs betr. Abänderungderevangeliſchen 
Kirchen ver faſſung und Synodalberathung. 


A5 der Generaldebatte bemerkt 

bg. v. Eynern (ul.): Bei der zweiten Berathung des 
Entwurfs iſt der Antrag v. Zedlitz mit 167 gegen 112 Stimmen 
abgelehnt worden. Gegen den Antrag haben 98 evangeliſche 
Konſervative, 60 Centrumskatholiken und 9 polniſche Katholiken 
geſtimmt, d. h. alſo eine evangeliſche Minderheit gegen⸗ 
über der evangeliſchen Mehrheit von 112 Mitgliedern. Bei 
dieſer evangeliſchen Mehrheit iſt der Wunſch vorhanden, ſich mit 
der evangeliſchen Minderheit zu verſtändigen auf Grundlage des 
Antrags v. Zedlitz. Thäten Sie das, ſo würde es Deutſchland 
erſpart ſein, daß Katholiken in evangeliſchen Fragen aus⸗ 
chlaggebend ſind. Wir haben noch jetzt den Wunſch der Ver⸗ 
tändigung, und um zu einer ſolchen zu gelangen, würde ich 
vorſchlagen, daß Sie das Geſetz noch einmal an die Kommiſſion 
zurückverweiſen. (Lachen rechts.) Ihr Lachen zeigt mir, daß 
Sie allerdings nicht bereit ſind, ſich zu verſtändigen. Durch 
eine ſolche Zurückverweiſung würde nichts verſäumt ſein, da wir 
pe 25 nach Pfingſten noch einmal zuſammenkommen. (Beifall 
inks. 

Abg. v. Kroccher (konſ.): Ich habe die Erklärung abzugeben, 
daß meine Fraktion geſchloſſen auf dem Beſchluß zweiter Leſung 
beſtehen bleiben wird. Wir hoffen dabei, daß die Beſchlüſſe 
zweiter Leſung in der dritten Berathung die Mehrheit der 
82 Mitglieder finden werden. (Widerſpruch links, Bei⸗ 
all rechts.) 

Abg. Rickert (Frs. Ver.) bemerkt: Für die Freiheit der 
Kirche können wir nur eintreten in dem Sinn, daß die Kirche 
losgelöſt wird vom Staat. 

Abg. v. Kardorff (fk): Wenn wir einmüthig für das Geſetz 
ſtimmen, ſo hoffen wir, daß es dem Lande zum Segen gereichen 
wird. (Lebhafter Beifall rechts. Ziſchen links.) 

Abg. Dr. Virchow Freiſ. Vpt): Ich weiß ſehr wohl, daß 
meine Worte in der gegenwärtigen Situation Eindruck und Ein⸗ 
fluß nicht ausüben werden, aber ich möchte zu meiner eigenen 
Beruhigung dazu beizutragen ſuchen, daß nicht die Verhandlung 
überſtürzt werde. Es gab eine Zeit, wo ich mich mit dem gegen⸗ 
wärtigen Finanzminiſter darin in Uebereinſtimmung befand, daß 
es nicht nothwendig ſei, die jetzige Synodalverfaſſung als ſolche 
überhaupt herzuſtellen, ſondern daß es zu einer geſunden Ent⸗ 
wickelung der evangeliſchen Kirche vollſtändig ausreichen würde, 
wenn man ihr nur eine Gemeindeverfaſſung gäbe. Ich habe 
immer den Standpunkt eingenommen, daß nicht die Kirche als 
jeiöe, fondern nur die Staatskirche das Gefährliche iſt. Von 
em Augenblicke an, wo man die Synode mit Rechten ausſtattete, 
die nur der Geſetzgebung zuſtehen, mußte der Konflikt beginnen. 
Es wäre darum beſſer geweſen, wenn man die Gemeinde⸗ 
verfaſſung von vornherein ſo ſicher geſtellt hätte, daß ſich auf 
Grund derſelben kirchliches Leben hätte entwickeln können. Den 
ſynodalen Einrichtungen an ſich ſteht nichts entgegen, aber ihnen 
ſtaatliche Rechte zu geben und neben der ſtaatlichen Geſetzgebung 
eine eigene kirchliche Geſetzgebung einzuführen, das iſt das 
Bedenkliche: das iſt nach meiner Auffaſſung die abſolute Negative 
der genen kirchlichen Bewegung, die durch die Reformation in 
Deutſchland herbeigeführt iſt. 

Der Miniſter glaubt, er könne das rollende Rad noch auf⸗ 
halten. Seine Schwungkraft wird indeß, wenn es einmal in 
Bewegung geſetzt iſt, groß genug ſein, um alle ſtaatlichen Wider⸗ 
ſtände zu beſeitigen. Dieſelbe Geſchichte, die jetzt in der 
evangeliſchen Kirche ſpielt, hat vor einem Jahrtauſend die 
katholiſche Kirche erlebt. Man ſtrebt eine Prieſterherrſchaft 
an. Es iſt ja fchon jo weit gekommen, daß in den Synoden das 
weltliche Element weit in den Hintergrund getreten iſt. Herr 
v. Stoſch hat ja im Herrenhauſe dieſen Gang der Entwickelung 
offen gekennzeichnet. So viel man der Geiſtlichkeit gewährt, ſie 
findet immer, daß ſie noch nicht genug Herr iſt des Gewiſſens 
und der Gemüther. Herr Stöcker würde ja auch die ſtaatliche 
Einrichtung des Oberkirchenraths beſeitigen. Es mag eine 
gewiſſe Waffenruhe durch dieſes Geſetz hergeſtellt werden, aber 
ein dauernder Friede für Generationen iſt dadurch nicht zu er⸗ 
langen. Darum iſt die Niederlage, die die Liberalen heute er⸗ 
leiden, auch zugleich die Niederlage des Staates. Ich 
muß es aufs entſchiedenſte beſtreiten, daß der Entwurf im 
Staatsintereſſe gemacht iſt. Ich bedaure ſehr, daß der preußiſche 
Kultusminiſter zu einer ſolchen Aenderung ſeine Hilfe geboten 
hat. Die Freikonſervativen empfinden zwar lebhaft die Gefahren 
des Geſetzes, wollen aber doch dafür ſtimmen. Da wir aber 
meinen, es handle ſich hier nicht um ein Geſetz des Friedens, 
ſondern für die klerikale Richtung des proteſtantiſchen Bekenntniſſes 
um ein neues Geſetz des Angriffes, werden wir gegen dasſelbe 
ſtimmen. 

Kultusminiſter Dr. Boſſe: Wenn Abg. Virchow meinte, 
daß der Friede höchſtens ein vorübergehender ſein könne, ſo 
glauben wir demgegenüber, daß wir die in der Kirchen⸗ und 
Synodalverfaſſung liegende Streitquelle durch dieſe Vorlage 
verſtopfen. Es kommt mir auf die Bindung des einen oder 
anderen Paragraphen mehr oder weniger nicht an, auch ich wäre 
gern bereit geweſen nachzugeben und wäre mit der Bindung 
einverſtanden, wenn ich es hätte erreichen können, daß alle 
evangeliſchen Mitglieder damit einverſtanden ſind. Ich bin be⸗ 


ſtrebt geweſen, jedes Wort zu vermeiden, das eine Verſchärfung 


in die Gegenſätze hätte hineinwerfen können. Ich bin umgekehrt 
wie Abg. Virchow der Meinung, daß die Vorlage voll und ganz 
den Grundſätzen der Reformation entſpricht, nur muß man das 
Vertrauen zu dem evangeliſchen Volke haben, daß es die evan⸗ 
geliſche Freiheit, die Güter, die es durch die Reformation ge⸗ 
wonnen hat, erhalten wird. Von dieſem Vertrauen bin ich aus⸗ 
gegangen, und darum iſt dieſe Vorlage ein Geſetz im Sinne des 
Friedens und der Verſöhnung. (Beifall rechts.) 

Eine Spezialerörterung findet nicht ſtatt. Die einzelnen 
Beſtimmungen des Geſetzes werden angenommen. Die Geſammt⸗ 
abſtimmung iſt eine namentliche und ergiebt die Annahme 
des Geſetzes mit 237 gegen 92 Stimmen. Dafür 
ſtimmten geſchloſſen die Konſervativen, die Freikonſervativen, 
die Polen und das Centrum, dagegen geſchloſſen die National⸗ 
liberalen und die beiden freiſinnigen Parteien. 

Es folgt die erſte Berathung des Antrags Ring (konſ.), 
wonach die Kreisordnung dahin geändert werden ſoll, daß 
diejenigen, die blos 225 Mark Gebäudeſteuer und nicht auch 
Grundſteuer zahlen, von der Mitgliedſchaft im Wahlverband des 
Großgrundbeſitzes zum Kreistage ausgeſchloſſen ſind. (Der An⸗ 
trag richtet ſich namentlich gegen die Hausbeſitzer der 
Berliner Vororte.) 

Abg. Ring (konſ.): Der Autrag iſt von 150 Herren unter⸗ 
ſchrieben, und ich hoffe, daß es mir gelingt, das ganze Haus zur 
e e zu bewegen, da es ſich ja hier nicht um eine politiſche 

rage handelt. Im Kreiſe Teltow haben ſich die Verhältniſſe 
ſo geſtaltet, daß unter den 46 Abgeordneten zum Kreistage, von 
denen 6 den Städten, 20 dem Großgrundbeſitz und 20 den Land⸗ 
gemeinden angehören ſollen, Großgrundbeſitzer im Jahre 1894 
überhaupt nicht mehr vorhanden ſein werden, und an bäuerlichen 
Vertretern nur noch 5 oder 6. Das iſt doch ein Mißverhältniß, 
das der Geſetzgeber nicht beabſichtigt hat. 


Der Geſellige 


Abg. Richter (Frſ. Vp.): Der Vorredner hat ſich bemüht, 
den Antrag möglichſt harmlos hinzuſtellen, gewiſſermaßen als 
rein redaktionelle Verbeſſerung der Kreisordnung. Der Antrag 
hat aber eine große politiſche Tragweite und erſchüttert die 
Fundamente der Kreisordnung, (Sehr richtig! links) und 
abgeſehen von ſeiner politiſchen Bedeutung iſt er auch derart 
ungerecht, daß man erwarten darf, daß auch Männer ver⸗ 
ſchiedener politiſcher Richtung ſich im Widerſtande gegen dieſen 
Antrag zuſammenfinden werden. Im Kreiſe Teltow iſt eine 
Richtung im Kreistage in Gefahr, die Mehrheit zu verlieren, und 
will ſich dadurch retten, daß die Kreisordnung geändert wird. 
(Sehr gut! links.) Das iſt die einfache natürliche Geſchichte des 
Antrags. 

Es iſt unrichtig, daß die Kreisordnung unter dem Großgrund⸗ 
beſitzverbande nur rein ländliche Grundbeſitzer gemeint hat. Die 
Kreisordnung baut dieſen Wahlverband auf allen größeren Grund⸗ 
eigenthümern auf. Die Kreisordnung unterſcheidet auch nicht 
zwiſchen Grund⸗ und Gebäudeſteuer bei der Vertheilung der 
Kreislaſten. Nach dem Antrage des Vorredners würde jemand, 
der 6- bis 700 Mark Gebäudeſteuer zahlt und daneben einen 
Hausgarten von ¾ Morgen beſitzt, nicht zum Verbande der 
Großgrundbeſitzer gehören, wohl aber der Nachbar, der nur 
225 Mk. Gebäudeſteuer zahlt und einen Hausgarten von 11/, 
Morgen hat, weil dieſer bereits grundſteuerpflichtig iſt. Ebenſo 
könnte nach Ihrem Vorſchlage mancher dem Verbande angehören, 
der 225 Mk. Grundſteuer zahlt, obgleich er perſönlich ſeinen 
Wohnſitz daſelbſt nicht hat. 

Der Kreis Teltow iſt gar kein ländlicher Kreis, ſondern ein 
vorwiegend ſtädtiſcher infolge ſeiner Berliner Vororte. Es iſt 
ganz gut, daß endlich einmal diejenigen, die das Meiſte aufzu⸗ 
bringen haben, den meiſten Einfluß haben. Denn das iſt der 
Kreis, der es fertig gebracht hat, ein Kreishaus für 3 Millionen 
zu bauen. (Hört! hört! links. Unruhe rechts.) Es iſt das ein 
jo öffentlicher Skandal, daß eine Klique, die das zu Stande 
gebracht hat, obwohl ſie nur ein Minimum an Steuern zahlt, 
abgeſetzt werden ſollte. (Zuſtimmung links, Bewegung rechts.) 
Der Kreis Teltow hat jetzt ſchon 250000 Einwohner, alſo ſo 
viel wie der ganze Regierungsbezirk Stralſund. Warum iſt der 
Kreis nicht ſchon längſt getheilt worden. 

Wir werden bei der zweiten Leſung eine Reſolution ein⸗ 
bringen, die Regierung zu erſuchen, in der nächſten Seſſion einen 
Geſetzentwurf behufs Abänderung der Kreisordnungen vorzulegen 
in der Richtung, daß bei der Wahl der Vertreter zum Kreistage 
die Scheidung zwiſchen den Verbänden der W e und 
der Landgemeinden aufgehoben wird und daß die Wahl in einzelnen 
Wahlbezirken durch die Wahlmänner der Landgemeinden und die 
Vertreter der Gutsbezirke gemeinſam ſtattfindet. In der Ver⸗ 
tretung des platten Landes auf dem Kreistag muß der Grundſatz 
zum Ausdruck kommen: Wie einer zahlt, ſoll er mitrathen. 
Während der Antrag Ring diejenigen, die die höchſten Steuern 
aufbringen, ausſchließen will, wollen wir ein gerechtes Ver⸗ 
hältniß zwiſchen den Steuern und der Zahl der Stimmen auf 
dem Kreistage herſtellen. (Lebhafter Beifall links.) 

Abg. Dr. Gerlich (dfrk.): Seinen Aerger darüber, daß 
Rixdorf und Schöneberg noch nicht Städte ſind, hätte Abg. 
Richter an einer andern Stelle auslaſſen ſollen. Dieſer Antrag 
hat durchaus keinen politiſchen Charakter, ſondern will Mißſtände, 
die in einem einzigen Kreiſe hervorgetreten ſind, beſeitigen. 
Dieſe Mißſtände hat Herr Richter ſelbſt zugegeben. Wenn 
Chauſſeen gebaut werden, haben doch die Städte den Haupt⸗ 
vortheil. (Lachen links.) Die drei Millionen für das Teltower 
Kreishaus ſind doch an ſtädtiſche Handwerker gefallen. (Lachen.) 
Wir ſtehen dem Antrag Ring durchaus ſympathiſch gegenüber, 
weil wir die traurigen Mißſtände anerkennen, die dadurch hervor⸗ 
gerufen werden, daß in einem ländlichen Kreiſe ſtädtiſche 
Gebändebeſitzer zu defvetiien haben. Die Faſſung des Antrages 
ſcheint uns jedoch nicht genügend. Nach dem Antrag würden 
alle Hausbeſitzer wahlberechtigt ſein, auch wenn ſie nur ein 
Minimum an Grundſteuer zahlen. 

Abg. v. Unruh (Bromberg frk.): Ich beantrage die Ver⸗ 
weiſung des Antrages an die verſtärkte Gemeindekommiſſion 
und bitte Sie, dem Antrag etwa die Faſſung zu geben, daß zur 
Wahlberechtigung erforderlich iſt die Zahlung von 225 Mk., 
vorwiegend aus Grundſteuer. (Beifall rechts.) 

Abg. v. Benda (ul.) führt aus, bei der nächſten Wahl, die 
in wenigen Wochen ſtattfinde, werde es in der That dahin 
kommen, daß die Vertreter des älteſten Großgrundbeſitzes im 
Kreiſe, die ihr Leben lang im Kreiſe gewirkt hätten, durch 
Hausbeſitzer aus dem Kreistage verdrängt werden. Er ſei der 
Anſicht, daß wir in Anknüpfung an den Antrag Ring dieſe 
„Gefahr“ Lachen links) beſeitigen müßten. Möge das noch in 
dieſer Seſſion durch ein Spezialgeſetz gelingen. (Beifall rechts.) 

Abg. Rickert (Fri. Ver.) (von der Rechten mit Lachen be⸗ 
grüßt): Ich habe Ihnen ſchon oft geſagt, wenn Sie mich nicht 
hören wollen, hier giebts ja eine Menge Thüren. (Erneutes 
Lachen rechts) Was iſt das für eine Art, die Klinke der Geſetz⸗ 
gebung zu ergreifen, weil in einem einzelnen Kreiſe Ihnen 
etwas nicht gefällt. Dagegen lege ich Proteſt ein. (Heiterkeit 
rechts.) Anſtatt dieſes Antrages ſollten Sie Ihrer Liebe zum 
Bauernſtande dadurch Ausdruck geben, daß Sie den bäuerlichen 
Beſitzern mehr Einfluß in den Kreistagen gewähren. 

Miniſterpräſident Graf zu Eulenburg: Es handelt ſich 
hier nicht um die Frage des bäuerlichen Beſitzes, ſondern darum, 
daß durch die Anrechnung der Gebändeſteuer eine Art von 
Wählern in den Wahlverband der größeren ländlichen Grund⸗ 
beſitzer hineingekommen iſt, welche ihrer ſozialen und wirth⸗ 
ſchaftlichen Stellung nach in keiner Weiſe da hineingehören. 
(Sehr richtig! rechts.) In welcher Weiſe dem abgeholfen 
werden könnte, und ob eine genügende Veranlaſſung iſt, die 
Sache überhaupt zum Austrag zu bringen, ſind Fragen, die in 
der Kommiſſion erledigt werden können. (Beifall rechts.) 

Abg. Dr. Sattler (ul.) ſpricht ſich für die Verweiſung des 
Antrages an eine Kommiſſion aus, da bei einer ſofortigen Ab⸗ 
Kimmung feine Freunde dem Antrage nicht zuſtimmen könnten. 
Die Antragſteller ſeien ſich wohl über die Tragweite des 
Antrags nicht klar geworden. 

Abg. Dr. Irmer (konſ.): Die heutige Debatte hat gezeigt, 
daß die Berliner Vororte nicht ſo weiter beſtehen können. Die 
Frage wird ſich nur durch Eingemeindung löſen laſſen. Dann 
aber wird auch die Verwaltung Berlins decentraliſirt werden; 
denn eine Stadt von 2 Millionen Einwohnern wird ſich nicht 
98 einer Stelle in der Spandauerſtraße aus leiten laſſen. (Beif. 
rechts.) 

Abg. Richter (Frſ. Vpt.): Die Tragweite des Antrages 
Ring iſt in der That gar nicht zu überſehen. Es iſt überaus 
merkwürdig, daß jede Statiſtik über die Zuſammenſetzung der 
Wahlbezirke des Großgrundbeſitzes und der Landgemeinden fehlt. 
Wir ſind angewieſen auf die Zuſammenſtellung, die man uns 
ſeiner Zeit bei der Vorlegung der Kreisordnung machte. Wie 
ſich die Sache weiter geſtaltet hat, wiſſen zwar die Herren in 
den einzelnen Kreiſen, uns fehlt aber ein Ueberblick über das 
ganze Land. 

Wenn man davon geſprochen hat, die Hausbeſitzer ſtänden 
wirthſchaftlich und ſozial nicht auf einer ſo hohen Stufe, wie der 
Großgrundbeſitz, weshalb hat denn der konſervative Landtag 
J. Z. dafür geſorgt, daß die Hausbeſitzer von vornherein ein 
Privilegium bekommen in der Stadtverordneten⸗Verſammlung? 
(Zuruf rechts: Iſt ja ganz was anderes!) Was für einen Rück⸗ 


No. 102. 
9 Era; 
[3. Mai 1894. 
halt hat man denn an einem Grundbeſitzer, dem von feinem Gu 
nahezu nichts mehr gehört, in ſozialer und wirthſchaftliche 
Beziehung? Der Gutsbeſitzer, der ſein Gut verpachtet, und de 
Hausbeſitzer, der ſein Haus vermiethet, ſind in gleicher Weiß 
produktiv und unproduktiv. Die Hauptſache iſt, daß auf die 
Verwaltung Diejenigen Einfluß haben, die zu zahlen haben. 

Dem Minifter gegenüber bemerke ich, die Hausbeſitzer dei 
Vororte ſind eben keine ſtädtiſchen Grundbeſitzer, weil den Vor⸗ 
orten fortgeſetzt die Städteordnung verſagt wird. Der Grund 
für dieſe Verhältniſſe liegt darin, daß man überhaupt ſolche 
groben dicht bevölkerten Orte nach wie vor als Landgemeinden 

etrachtet, ſie nicht zu Städten macht oder Berlin einverleibt. 
Hätten wir nicht fortgeſetzt hoch konſervative Miniſter gehabt 
(Heiterkeit rechts), ſo wäre längſt eine natürliche Reform ein⸗ 
getreten, ſtatt daß man ſich bemüht, veraltete Verhältniſſe aufrecht 
zu erhalten. (Beifall links.) 

Miniſterpräſident Graf zu Eulenburg: Ich habe den Aus⸗ 
druck von der wirthſchaftlichen und ſozialen Bedeutung der Haus⸗ 
beſitzer nicht in dem Sinne gemeint, wie es Herr Richter dar⸗ 
ſtellte. Die Herren ſind mir ja gar nicht perſönlich bekannt. Das, 
was ich übereinſtimmend mit den Motiven der Kreisordnung 
geſagt habe, iſt, daß ſie in politiſcher, ſozialer und wirthſchaftlicher 
Hinſicht nicht in den Verband paſſen, welchen die Kreisordnung 
unter Bezeichnung des Wahlverbandes der Großgrundbeſitzer 
zuſammenfaßt. 

Die Uebelſtände, die in den Vororten beſtehen und deren 
Abhilfe mir ſehr am Herzen liegt — was mit meinen politiſchen 
Anſichten nichts zu thun hat — laſſen ſich nicht durch Verleihung 
der Städteordnung beſeitigen, ſondern nur durch eine Einver⸗ 
leibung der Vororte in Berlin. Daran wird ſchon ſeit mehreren 
Jahren gearbeitet, aber es iſt ein Werk, das nicht ſo ſchnell 
vorſchreitet, und zwar deswegen, weil die Gemeinde Berlin einen, 
gelinde geſagt, zaudernden Standpunkt einnimmt. Ich gehe nicht 
mit Zwangsmaßregeln vor, ſo lange nicht eine ausgiebige Er» 
ich usch der ſtädtiſchen Behörden vorliegt, und auf die warte 
ich noch. 

5 Sad Antrag wird darauf an die Gemeindekommiſſion ver⸗ 
eſen. 

Nächſte Sitzung: Mittwoch. (Geſetzentwurf betr. das Recht 
des Vermiethers an eingebrachten Sachen, Interpellation Kruſe 
wegen Viehverſicherung, Interpellation v. Mendel wegen Vieh⸗ 
ſeuchen, Interpellation v. Buch wegen Feuerverſicherung, Inter⸗ 
pellation v. Eynern wegen der indirekten Steuern der Gemeinden, 
Wahlprüfungen und Petitionen.) 
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Aus der Provinz. 
Graudenz, den 2. Mai. 


— In der zweiten Hälfte des Monats April wurden an 
inländiſchem Rohzucker nach England 28018 und nach 
Holland 8688, zuſammen 37706 Zollzentner verſchifft (in der 
gleichen Zeit des vorigen Jahres 48 406 Zollzentner). Der Ge» 
ſammt⸗Export in der Kampagne betrug bisher 2069 294 Zoll⸗ 
zentner (gegen 1257444 reſp. 1 494 382 Zollzentner in der gleichen 
Zeit der beiden letzten Vorjahre). Der Lagerbeſtand in Neufahr⸗ 
waſſer betrug am 30. April 1894: 125979, 1893: 118 470, 1892: 
182 220 Zollzentner. — Von ruſſiſchem Zucker ſind in dieſer 
Campagne bisher verſchifft worden nach England 222 400, nach 
Schweden und Dänemark 220 und nach Holland 4200, zuſammen 
226 820 Zollzentner (gegen 30 160 Centner in der gleichen Zeit 
vorigen Jahres). Der Lagerbeſtand in Neufahrwaſſer be⸗ 
trägt 11200 Zollzentner (am gleichen Zeitpunkte des vorigen 
Jahres war der Lagerbeſtand geräumt). 

— Die Zahl der in der Provinz Oſtpreußen ſchwebenden 
Meliorationen hat in neueſter Zeit, begünſtigt durch die 
hauptſächlich zur Förderung von Drainageanlagen beſtimmten 
Zuwendungen aus ſtaatlichen und provinziellen Mitteln, eine 
erfreuliche Steigerung erfahren. In Folge deſſen hat der 
Miniſter für Landwirthſchaft Veranlaſſung genommen, vom 
1. Mai d. J. ab ein zweites Meliorationsbauamt in 
der Provinz Oſtpreußen mit dem Sitze in Königsberg zu 
errichten. Das Meliorations⸗Bauamt I umfaßt den nördlichen 
Bezirk der Provinz, das Memel⸗Pregel⸗Gebiet mit Ausſchluß 
der Alle, das Meliorations⸗Bauamt Il den ſüdlichen Bezirk der 
Provinz, und zwar die Küſtenflüſſe zwiſchen Pregel und Weichſel, 
die Alle und die Nebenflüſſe der Weichſel. 

— Die 1841 gegründete Graudenzer Bibelgeſellſchaft 
iſt eine Tochtergeſellſchaft der ſeit 1814 beſtehenden Preußiſchen 
Haupt⸗Bibelgeſellſchaft und hat im Jahre 1893 einen Beitrag 
von 30 Mk. an die Muttergeſellſchaft eingeſandt. Für verkaufte 
Bibeln und Neue Teſtamente ſind im letzten Jahre 433 Mark 
eingekommen. Die Einnahme des Jahres 1893 betrug 589 Mk. 
Die Tochtergeſellſchaft Graudenz vertheilte im verfloſſenen Jahre 
133 Bibeln, 52 Neue Teſtamente, 15 Traubibeln. Beim Bibel⸗ 
feſte am 10. November v. J. wurden 22 Bibeln vertheilt. Ein 
neuer Zweig der Thätigkeit der hieſigen Tochtergeſellſchaft wurde 
die Vertheilung von 80 Sonntagspredigten. Da der Bezug von 
Bibeln mehr und mehr an Danzig übergegangen iſt, jo hat der 
Vorſtand durch ein Cirkular die Geiſtlichen der Diözeſen Kulm 
und Schwetz gebeten, ſich doch enger an die hieſige Tochterge⸗ 
ſellſchaft anzuſchließen. Drei Pfarrer hatten dies dem Vorſtand 
bis zum Jahresſchluſſe zugeſagt. 

— Zur „Allgem. deutſchen Lehrerverſammlung 
(Deutſcher Lehrertag)“, welche in der Pfingſtwoche in 
Stuttgart ſtattfindet, entſendet die Lehrerſchaft der Provinz 
Weſtpreußen 7 Delegirte, und zwar: Hauptlehrer Mielke I» 
Danzig, Adler⸗Langfuhr, Rektor Jahnke⸗Zoppot, Landwirth⸗ 
ſchaftsſchullehrer Kuhn⸗ Marienburg, Hauptlehrer Spiegelberg 
und Florian⸗Elbing und Lehrer Neuber⸗Raudnitz. 

— Das Mühlengrundſtück Bachor, mit einem Flächen⸗ 
inhalt von 100,08,90 Hektar, iſt von dem fiskaliſchen Gutsbezirke 
Domänenamt Lautenburg, zu welchem dasſelbe bisher 
kommunalrechtlich gehörte, abgetrennt und mit dem Bezirke der 
Landgemeinde Mie ſionskowo vereinigt worden. 

— Bei dem letzten großen Sturme hat der Fiſchergehülfe 
Theodor Kuligowski den Arbeiter Lewandowski und der 
Arbeiter Franz Grzywinski den Fiſchereipächter Klinger, 
ſämmtlich aus Brieſen, mit Muth und Entſchloſſenheit vom 
Tode des Ertrinkens gerettet. Beiden Lebensrettern ſind Prämien 
. 25 Mk. vom Herrn Regierungspräſidenten bewilligt 
worden. 

— [Militäriſches.] Lüdicke, Vizefeldwebel vom Land⸗ 
wehrbezirk Gneſen, zum Sek.⸗Lt. der Landwehrinfanterie 1. Auf⸗ 
gebots, Beheim⸗Schwarzbach, Vizefeldwebel vom Landwehr⸗ 
bezirk Schneidemühl, zum Sek.⸗Lt. der Reſerve des Füſilier⸗ 
regiments 34, Gebhardt, Vizewachtm. vom Landwehr⸗Bezirk 
Gneſen, zum Sek.⸗Lt. der Reſ. des Feldart.⸗Regts. Nr. 18 be⸗ 
fördert. Der Feuerwerkslieutenant Wosgien iſt vom Artillerie⸗ 
depot Danzig an dasjenige in Graudenz verſetzt und der neu 
beförderte Feuerwerkslieutenant Friedrich II. dem Artillerie⸗ 
depot Danzig zugetheilt; der Premier⸗Lieutenant Küntz el vom 
Landwehrbezirk Dt. Eylau iſt zum Hauptmann, die Sekond.⸗Lts. 
Schamer vom Landwehrbezirk Marienburg, Funck und Rouge 
von der Reſerve des Grenadier⸗Regiments König Friedrich I. zu 
Premier⸗Lieutenants befördert; den Sek.⸗Lts. Bartſch und 
Wiſotzki vom Landwehrbezirk Danzig und Hähnel von der 
Ne). des Inf.⸗Regts. Nr. 18 iſt der Abſchied bewilligt worden, 
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mit dem Schulamtsanwärter Böttcher aus Pemperſin beſetzt. bezirk 93 werden. Die vom Weſtpr. Fiſcherei⸗Verein 
— Die alleinige Lehrerſtelle in Montig iſt ſeit dem 1. Mai] beabſichtigte Er einer Fiſchbrut⸗Anſtalt bei Mühl⸗ 
mit dem bisherigen 2. Lehrer Reimann aus Raudnitz beſetzt. hof wird vorausſichtlich noch in dieſem Frühjahr fertig geſtellt 
g RE : werden. Im Rechnungsjahre 1893— 94 find 11 Dienſtboten je 15, 
— Der Prorektor am königlichen Gymnaſium zu Demmin, 1 f Be ; 
8 = . 5 skin zwei je 20 Mk. und einer 25 Mk. als Belohnung für fünf⸗ und mehr⸗ 
Profeſſor Dr. Steinbrück, iſt an das Gymnaſium zu Köslin g. Dienstzeit bei ei d derſelb f ährt 
und der Profeſſor Dr. Saegert vom Gymunaſium in Köslin an Jährige an * 54 Ei * A 25 nr et gemädr 
das Gymnaſium zu Demmin verſetzt worden. un SEELEIIRERLG DEE OEE 
l a ; Kreis Konitz ſich zur unentgeltlichen Hergabe des erforderlichen 
— Der Pfarrverwalter Paul in Muſchaken iſt zum zweiten Grund und Bodens verpflichtet. Der Bau der Bahn iſt im All⸗ 
Prediger in Bialla, Hilfsprediger Glage in Bladiau zum Pfarrer | gemeinen rüſtig gefördert worden, erleidet indeß in Folge des 
in Lichtenhagen (Didz. Königsberg), Prediger Romahn zum | nöthig gewejenen Enteignungsverfahrens wegen der in den Feld⸗ 
Pfarrer in Gr. Warningken (Diöz. Pillkallen) Prediger Lau in | marken Zoldan, Melanowo und Neuhof erforderlichen Ländereien 
Fiſchhauſen zum Pfarrer in Grunau und Alt⸗Paſſarge (Diöz. | einige Verzögerung. Was die vom Kreiſe zu zahlende Ent⸗ 
Fiſchhauſen), Pred.⸗Amts⸗Kand. Dr. Fiſcher zum Pfarrgehilfen] ſchädigung für den zu erwerbenden Grund und Boden anlangt, 
in Quednau (Diöz. Königsberg) und Pred.⸗Amts⸗Kand. Paſter⸗ jo iſt zu hoffen, daß nach überſchläglicher Berechnung die vom 
nack zum Pfarrverw. in Scharnan (Diöz. Neidenburg) berufen Kreistage bewilligte Summe von 100000 Mk. nicht ganz wird 
worden. au ; I gebraucht werden. Die Unterhaltungskoſten für ſämmtliche 
„. Dem Kaufmann Adolf Günter'ſchen Ehepaar in Thauſſeen im Kreiſe werden am Schluſſe des Rechnungs⸗ 
Neidenburg iſt aus Anlaß ſeiner goldenen Hochzeit die Ehe⸗ jahres 25 780 Mk. betragen. 
inbiläumsmedaille verliehen worden. 8 N n Kreis Flatow, 1. Mai. Vor wenigen Tagen wurde in 
— Ein Patent iſt ertheilt: Herrn Dr. Broſig, Gymnaſial⸗ dem zu Gr. Lutau gehörigen Wäldchen ein neugeborenes 
Oberlehrer in Graudenz, auf eine Einlage für Gefäßunterſätze; [Kind, in Tücher eingewickelt, aufgefunden. Als Mutter des 
den Herren Czepronat und Paſchke in Königsberg auf aus Kindes iſt ein bei dem Beſitzer K. in Gr. Lutau im Dienſte 
einzelnen hohlen Gummiſtücken beſtehende Radreifen für Fahr» | stehendes unverehelichtes Dienſtmädchen ermittelt worden. Der 
räder und dergl. und Herrn Kubla in Allenſtein auf ein Zapfen⸗[ Bruder des Dienſtmädchens fand das Kind unmittelbar nach der 
band für Oberlichtfenſter und dergl. — Auf ſpringende Thier⸗ | Geburt und brachte es in die Wohnung ſeiner Eltern, von denen 
figuren mit feſten Oberſchenkeln und drehbaren Unterſchenkeln es in Pflege genommen wurde. 
welche oben mit Federn und unten mit einer längs verſchiebbaren R Pelplin, 1. Mai. Die bereits gemeldete Einrichtung 
Druckſtange zum Spannen der Federn verbunden find, iſt für einer Poſtagentur in Raikau wird erſt vom 15. Mal ab er- 
Herrn Karl Ad am in Königsberg ein Gebrauchs muſter folgen. Dem Beſtellbezirke der Poſtagentur werden zugetheilt 
eingetragen. . £ die Güter Ornaſſau und Joſephswalde, die Raikauer Mühle und 
r Aus dem Kreiſe Kulm, 1. Mai. Am letzten Donnerstag] die Bahnwärterhäuſer 145 und 148. — Wohl infolge der nun 
fand der Beſitzer B. zu Kaldus auf feinem Acker ein Stück ſchon ſeit einem Jahre währenden Unterbrechung der Weichſel⸗ 
Bernſtein, welches 453 Gramm wiegt und einen Werth von fähre zwiſchen Gr. Falkenau und dem jenjeitigen Ufer hat 
100 Mark hat. — Maurermeiſter Pickel⸗Kulm hat den Schul> ſich die Poſtverwaltung veranlaßt geſehen, die bisher zwiſchen 
neubau zu Kaldus in voriger Woche begonnen, das Schul- hier und Pieckel beſtehende Poſtverbindung gänzlich aufzuheben 
haus ſoll in ſieben Wochen unter Dach und das ganze Schul⸗ und dafür eine ſolche zwiſchen Stuhm und Pieckel einzurichten. 
gehöft bis zum 1. Oktober fertig geſtellt ſein. Hiernach ſcheint die Wiedereröffnung der Fähre denn doch nicht 
k Aus dem Kreiſe Kulm, 1. Mai. Der von Pnie witten ſo nahe bevorzuſtehen, wie kürzlich gemeldet wurde. 
nach Kornatowo führende Weg hat auf der kurzen Strecke + Königsberg, 1. Mai. Unter dem Vorſitze des Herrn 
von etwa 2½ km dreimal das Bahngeleiſe der Thorn⸗Marien⸗] Ober⸗Präſidenten hat ſich hier aus den angeſehenſten Männern 
burger Eiſen bahnſtrecke zu paſſiren. Da der Weg von vielen | der Stadt ein Comitee gebildet, welches die Errichtung eines 
Ortſchaften der Umgegend als Zufuhrweg zum Bahnhof Kornatowo | einfachen aber würdigen Denkmals für den verſtorbenen 
benutzt wird, jo ſoll der Uebelſtand beſeitigt werden, indem der | Generalſuperintendenten Pötz anſtrebt, das auf feiner 
Weg nur rechts des Bahnkörpers bis zur Chauſſee Kulm⸗ letzten Ruheſtätte errichtet werden ſoll. Wie wir hören, fließen 
Brieſen geleitet wird. Die Eiſenbahndirektion iſt inſofern ent⸗ die Gaben von allen Seiten der Bevölkerung jo reichlich, daß 
r als ſie die Erdarbeiten und Planirung auf eigene] das Denkmal ſchon in nächſter Zeit bei dem hieſigen Hofſtein⸗ 
oſten übernimmt. 4 . un. metzmeiſter Pelz in Beſtellung gegeben werden ſoll. — Im 
o Löbau, 1. Mai. Am 20. d. Mts. unternimmt das hieſige ] Weiteren hat ſich aus angeſehenen Männern der Provinz und 
Seminar eine Turnfahrt nach Danzig zum Gujtav | Königsberg ein „Verein für Kunde Maſurens“ gebildet. 
Adolf ⸗Feſtſpiel. Der Aufenthalt in Danzig iſt auf 3 Tage] Maſuren hatte bisher einen ſolchen Verein nicht, obgleich es 
berechnet. Die Reiſekoſten ſind jo gering, daß ſich auch wohl] eine unerſchöpfliche, aber bisher unerſchloſſene Fundgrube von 
noch weitere Perſonen aus der hieſigen Stadt an dem Ausflug Nachrichten zur Kunde dieſes Gaues enthält. Das Erforſchte 
betheiligen werden. wird in gedruckten Heften herausgegeben werden, von denen 
Lautenburg, 1. Mai. Der Herr Regierungspräſident in] jedes Mitglied je ein Exemplar erhält. Aus Königsberg liegen 
Marienwerder hat der Wiederwahl des Brauerei⸗ und | dem Comitee bereits eine anſehnliche Zahl von Meldungen vor, 
Gutsbeſitzers Olszews ki zum Beigeordneten hieſiger Stadt | denn unſtreitig werden die Nachforſchungen hochintereſſante 
auch zum zweiten Male die Beſtätigung verſagt und zugleich] Reſultate über Maſuren ergeben. 
eine kommiſſariſche Verwaltung des Amtes eines Beigeordneten „ Bartenſtein, 1. Mai. Beim Auswerfen eines Grabens 
ſo lange angeordnet, bis eine anderweite Wahl zu Stande] für die Fundamente zum Bau eines Ringofens wurde auf dem 
kommt, welche die Beſtätigung findet. Der vom Herrn Präſidenten] nahen Gute Hermenhagen das Skelett eines erwachſenen 
in Ausſicht genommene kommiſſariſche Beigeordnete Herr | Menſchen, in einem Holzkaſten liegend, aufgefunden. Wie die 
Müßhlenbeſitzer Schrader hat das ihm angetragene Ehrenamt | Leiche ſ. Z. an der Stelle in die Erde gekommen iſt, wird 
abgelehnt. — Die Strafkammerzu Stras burg verurtheilte] hoffentlich durch die ſofort eingeleitete Unterſuchung aufgeklärt 
den Arbeiter P. aus Glinken, welcher, wie ſeiner Zeit berichtet, $ werden. — Ein Unglücksfall, der den Tod eines rüſtigen 
auf den ruſſiſchen Adler an der Grenze geſchoſſen und ihn] Familienvaters zur Folge hatte, ereignete ſich auf dem nahe ge⸗ 
durchlöchert hatte, zu ſechs Monaten Gefäng niß. legenen Gute M. Beim Einjagen der Füllen und Remonten 
S Kauernick 1. Mai. In der geſtrigen Stadtver⸗] wurde der Inſtmann M. von einem jungen Pferde umgerannt, 
ordnetenſitzung wurde beſchloſſen, das in der Schloßberg⸗] wobei er noch einen heftigen Hufſchlag gegen den Unterleib 
ſtraße gelegene Grundſtück des Eigenthümers Karbowski zum erhielt. Infolge innerer Verletzungen ſtarb der bedauerns⸗ 
Neubau einer Schule zu erwerben. — Eine faſt unglaublich] werthe Mann am folgenden Tage. — Laut Beſchluß des biejigen 
erſcheinende That eines Trunkenboldes hat ſich in Mroczenko ] Ortsausſchuſſes findet die erſte Gauverſammlung des Lehrer⸗ 
zugetragen. Der daſelbſt wohnhafte, dem Trunke ergebene [verbandes des Allegaues am 16. Mai d. J. ſtatt. 
Zimmermann B. lebte mit ſeiner Frau in beſtändigem Hader. + Aus dem Samlande, 1. Mai. Auf der Schnepfenjagd 
Eines Tages wollte nun B. die einzige Kuh aus dem Stalle ] hat ſich am Freitage in dem Dorfe Langehnen ein Unglücks⸗ 
führen, um fie zu verkaufen. Da ſich aber die Frau dieſem Bor- | fall ereignet. Der 19jährige Sohn des Gutsbeſitzers S. hatte 
haben energiſch widerſetzte, packte der Trunkenbold feine Fran, am Walde auf Schnepfen ſoeben einen Schuß abgegeben und lud 
hängte ſie an einen Baum auf und zog dann wohlgemuth] nun aufs Neue den abgeſchoſſenen Lauf. Hierbei beging er die 
mit der Kuh ſeines Weges. Auf ihr Hilfeſchreien wurde fie nun] Unvorſichtigkeit, erſt den Hahn zu ſpannen und das Kupferhütchen 
zwar nach einiger Zeit von Nachbarsleuten aus der gefährlichen [auf den Zündſtift zu ſtecken. Als er nun mit dem Ladeſtock den 
Lage befreit, fie iſt aber an den Folgen bereits geſtorben. Pfropfen in den Lauf ſtieß, ſprang der Hahn durch die Er⸗ 
d Oſche, 30. April. Der hieſige landwirthſchaftliche] ſchütterung aus der Ruhe, der Schuß krachte und zerſchmetterte 
Verein beſchäftigte ſich in feiner letzten Sitzung zunächſt mit] dem jungen Manne faſt die ganze rechte Hand. Es erſcheint 
dem Erſatz des verendeten Vereinsſtieres. Der Centralverein Töne ob eine Amputation der Hand wird verhindert werden 
at dem hieſigen Verein einen neuen gekörten Stier angekauft g a 
— nd here Herr Adminiftrator Semrau Mr he 2 Pr. Holland, 30. April. Heute fand hier unter Leitung 
den Stier in Station. In den Aufſichtsrath wurden die Herren des Kreisſchulinſpektors Herrn Superintendent Krakenberg die 
Gutsbeſitzer Metzer⸗Oſche, Mühlengutsbeſitzer Raykowski⸗ Lehrer Konferenz des Bezirks Pr. Holland I ftatt, zu welcher 
Klinger und Rittergutspächter Siebert⸗Adl. Saleſche gewählt. lämmtliche 71 Lehrer des Bezirks erſchienen waren. Herr Lehrer 
Einer längeren Beſprechung wurde die Begutachtung eines Ge⸗]Kie naſt⸗Banden hielt eine Lektion über „Preußens Wiederge⸗ 
ſetzentwurfes über die Entſchädigung für Verluſte durch Schweine⸗ burt“, und Herr Galke⸗Weskendorf, Kurſiſt der Königsberger 
ſeuchen unterzogen. Der Entwurf wurde für nicht durchführbar Handfertigkeitswerkſtätte, referir te über „Geſchichte und Bedeutung 
erachtet, da das darin vorgeſchlagene Verfahren für kleine Be- | des Handfertigkeitsunterrichts.“ Sehr anregend wirkte ein Bor 
fiber mit großen Koſten verbunden iſt. Darauf hielt der Vor⸗ vn des Herrn Arndt Kalthof über „Nebenbejchäftigungen des 
ſitzende einen eingehenden Vortrag über das Thema: „Iſt es Lehrers“. Er empfahl beſonders den Betrieb der Bien enzucht, 
angebracht, angeſichts der niedrigen Getreidepreiſe künſtliche] welche geeignet jei, das ſchmale Einkommen des Lehrers zu er- 
Düngemittel zu verwenden?“ Der Vortragende empfahl die] höhen, ohne daß die Schularbeit darunter leiden müſſe. 
künſtlichen Düngemittel für Halmfrüchte nur dann, wenn der Wormditt, 1. Mai. Vor ſiebenzehn Jahren hat der 
Boden tief liegt und feucht iſt. Großen Vortheil gewährt die] Einwohner Kehr in Open mit einem gewiſſen Neumann aus 
künſtliche Düngung bei Zucker⸗ und Futterrübenban. Hierbei iſt [Kauſchaunen zuſammen in Raunan Schafe ſtehlen wollen und 
auf den Morgen 1 Centr. Chiliſalpeter, 1½ Centr. Kainit und] war dabei von dem Beſitzer ertappt und verfolgt worden. Jetzt 
1% Centr. Thomasſchlacke zu verwenden. hat Neumann im Krankenhauſe auf dem Sterbebette bekannt, 
Schwetz, 1. Mai. Nachdem im Vorjahre der Unterlauf des] daß Kehr dabei nach dem Beſitzer geſchoſſen und ihn auch 
Schwarzwaſſers durch fiskaliſche Bagger für beladene Fahrzeuge jo ſchwer getroffen hat, daß dieſer bald darauf geſtorben iſt. 
paſſirbar gemacht worden iſt, wird gegenwärtig an der unteren | Auf dieſe Ausſage des N. hin iſt jetzt K. verhaftet worden; er 
Stromregulirung durch drei Bagger gearbeitet, und zwar ſoll] hat die That auch ſchon eingeſtanden und ſieht jetzt der Ve⸗ 
der für die Flußſchiffahrt hinderliche Theil der linksſeitigen ] ſtrafung entgegen. 
Weichſelkämpe entfernt werden. s Nagnit, 27. April. In Gemeinſchaft mit einigen andern 
Aus dem Kreiſe Tuchel, 30. April. Auch in den Ortſchaften] Knaben hat der Grundbeſitzerſohn David Schneidereit aus 
Gr. Schmiedebruch und Okiersk, hart an dem Okiersker See, | Dannenberg während des letzten Hochwaſſers den Briefträger 
werden Muſcheln in der vom Herrn Profeſſor Dr. Conwentz ] Schimkus aus Bretterhof vom Tode des Ertrinkens gerettet. 
in dem Artikel „Die Verwerthung der Flußmuſcheln in Weſt⸗] Für die bei dem Rettungswerke bewieſene Umſicht und in An⸗ 
preußen“ angegebenen Weiſe als Schweinefutter verwendet.] erkennung des dabei bewieſenen Muthes wird dem Knaben 
2 Konitz, 1. Mai. Der Herr Oberpräſident hat genehmigt, Schneidereit jetzt vom Herrn Regierungs⸗Präſidenten eine öffent⸗ 
daß von dem Vorſtand des hieſigen Vaterländiſchen Frauen liche Belobigung ertheilt. 
Zweig⸗Vereins zum Beſten der Vereinskaſſe eine Verlooſung ( Poſen, 1. Mai. Heute Vormittag fand die feierliche Ein⸗ 
von Handarbeits- und anderen Geſchenksgegenſtänden in dieſem weihung der neuen evangeliſchen Kirche zu Jerſitz bei 
Monat veranſtaltet wird und daß 600 Looſe zum Preiſe von] Poſen ſtatt. Die Spitzen der Militär⸗ und Civilbehörden ans 
25 Pf. für jedes einzelne Loos in hieſiger Stadt ausgegeben] Poſen, Vertreter des Konſiſtoriums, Abordnungen der ver⸗ 
und vertrieben werden. — Der diesjährige Remontemarkt ſchiedenen Regimenter aus den Kaſernen bei Bartholdshof, viele 
findet hier am 24. Auguſt ſtatt. Offiziere, Geiſtliche, die Gemeindevertreter und ein großes 
2 Konitz, 29. April. Dem Geſchäftsbericht des Kreis ⸗ Publikum nahmen theil. Von einem nahegelegenen Kaſernen⸗ 
Ausſchuſſes für das Rechnungsjahr 1893 94 entnehmen wir hoſe ſetzte ſich der Feſtzug in Bewegung. Nach der Schlüſſel⸗ 
Folgendes: Der Kreis hat einſchl. der Stadt Konitz eine Flächen» übergabe betrat der Feſtzug die geſchmückte Kirche, welche ſich 
größe von 141 632 ha mit 468 783 Mk. Grundſtener⸗Reinertrag] raſch bis auf den letzten Platz füllte. General⸗Superintendent 
und 40 912 Mk. Grundſteuer, ſowie 25628 Mk. Gebäudeſtener.] D. Heſekiel vollzog den feierlichen Weiheakt. Die Liturgie 
Die ortsanweſende Bevölkerung beträgt 52483. Seelen. Die hielt Superintendent — und die Feſtpredigt der Ortspfarrer 
Feſtlegung der fliegenden Sandſtellen iſt theilweiſe bereits erfolgt, | Prediger Büchner. m Namen der Militärbehörde ſprach 
ohne daß dazu Beihilfen vom Kreiſe verlangt worden jind, theil⸗] Militär-Oberpfarrer Wölfing aus Poſen. Mit Gebet und 


weiſe ſoll die Feſtlegung in dieſem Jahre geſchehen. Im Stande | Gegen, vom General⸗Superintendenten ertheilt, ſchloß der Weihe⸗ 


der Ent⸗ und Bewäſſerungs⸗Genoſſenſchaften ſind beſondere Ver⸗ akt, der einen feierlichen, erhabenen Verlauf nahm. Die neue 
änderungen nicht eingetreten. Die Ankäufe von Oedländereien | Kirche, die zugleich Garniſonkirche für die bei Bartholdshof 
zu Aufforſtungszwecken durch den Forſtfiskus werden im biejigen | kaſernirten Regimenter iſt, iſt ein rother, gothiſcher Steinban 
Kreiſe fortgeſetzt. In Folge dieſer Ankäufe find in neuerer Zeit] mit einfach gehaltenen Junern. Ueber dem Portal erhebt ſich 
neue Oberförſtereien in Las ka und Gild on eingerichtet worden. ein ſpitzer Thurm mit Glocken. Der Staat hat zu dem Ban 
Aus den bei Weitſee, Borsk, Gurki und Bonk angekauften Oed⸗ 30 000 Mk. beigetragen. 
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— Die 2 Lehrerſtelle in Raudnitz iſt feit dem 1. Mai | Tündereien foft in näcfter gen ein neuer forfefitatiicer zer 


Gartenarbeiten im Mai. Inatier. vers. 
Blumengarten: Die im Frühbeet oder Zimmerfenſter ano 
gezogenen Blumenſetzlinge ſind im Freien auszupflanzen. 
Dringend geboten iſt es, die Mitte Maf, nach dem Aufhören der 
härteren Nachtfröſte, im Freien, in Gruppen oder als Einzel⸗ 
pflanzung Aufſtellung findenden Pflanzen des Kalthauſes ſchon 
jetzt, durch reichliches Lüften, abzuhärten. Es ſind nunmehr alle 
Beete und Rabatten zu bepflanzen, die angetriebenen Georginen⸗ 
knollen und Lilien ſind frei auszupflanzen, auch empfiehlt ſich 
eine Folgepflanzung von Gladiolen. Die abgeblühten Brocus 
und Frühtulpen ſind aus der Erde zu nehmen und in luftigen 
Räumen zum Trocknen aufzubewahren; die Kaiſerkronen ſind 
umzulegen. Der Mai iſt die beſte Verpflanzzeit für Nadel⸗ und 
immergrüne Laubgehölze, welche, ſo verpflanzt, wie es ſich ge⸗ 
hört, immer am beſten anwurzeln, wenn ihr Trieb beginnt. 
Ein öfteres Beſpritzen am Morgen und Abend und ein Beſchatten 
bei grellem Sonnenſchein befördert ihr Anwachſen ganz un⸗ 
gemein. Das Begießen im Garten geſchieht von Mitte Mai ab 
am beſten am Abend. Aufbinden blühender Stauden, das Be⸗ 
hacken und Reinigen der Blumenbeete, das in Zeiträumen von 
je 10 Tagen vorzunehmende Mähen des Gartenrajens mit nach⸗ 
folgendem Abfegen und Walzen, ſowie, bei Trockenheit, ein täg⸗ 
liches Beſpritzen des Raſen, ſind nicht zu verſäumen. 
Gemüſegarten: Da nunmehr die meiſten Gemüſebeete beſetzt 
ſind, beſchränken ſich die Hauptarbeiten im Gemüſegarten auf 
das Behacken, Jäten und Begießen. In der erſten Maihälfte 
ſind auszuſäen: Krauskohl, Salatrüben, Winterrettig und als 
Folgepflanzen: Kohlrabi, Spinat, Erbſen, Kopfſalat, Radieschen 
und Kerbel. In der zweiten Maihälfte, bei rauher Witterung 
in der letzten Maiwoche, ſind Bohnen, Kürbis, Gurken auszuſäen 
bezw. auszupflanzen. Treten noch Nachtfröſte ein, ſo ſind die 
letztgenannten Pflanzen durch „Decken“ zu ſchützen. Bis Mitte 
Mai ſollen die großen Pflanzungen an Sellerie, Porree, Pflanz⸗ 
zwiebeln, Majoran ꝛc. beendet ſein. Iſt über die im Juni oder 
Juli freiwerdenden Beete von Erbſen, Frühkartoffeln, Spinat ꝛc. 
noch nicht verfügt, ſo ſäe man noch frühen Wirſing und frühes 
Rothkraut, welche ſich bis zum Herbſt noch genügend entwickeln. 
Die abgeſtorbenen Kerbelrüben werden aus dem Boden ge⸗ 
nommen und im Sande aufbewahrt, die großen für die Tafel, 
die kleinen zur Weiterkultur. Die Erbſen müſſen baldigſt Reiſer 
erhalten, ihre Erute, ſowie die Puffbohnen, kann man mindeſtens 
um acht Tage beſchleunigen, wenn man ihnen die Spitzen aus⸗ 
bricht. Wiederholtes Begießen und reichliche Dunggüſſe befördern 
eine üppige Entwickelung der Rharbarberſtiele, welche als Kompot 
und zur Weinbereitung immer mehr Liebhaber finden. 


Obstgarten: Um bei dem reichen Blüthenanſatze, welchem 
hoffentlich ein eben ſolcher Fruchtanhang folgt und den Holz⸗ 
trieb der Obſtbäume zu fördern, gebe man Mitte Mai eine 
Gabe Chiliſalpeter von 30 g. auf den Quadratmeter. An den 
Formenbäumen iſt die erſte Arbeit des Sommerſchnittes vorzu⸗ 
nehmen, indem man alle am Stamme erſcheinenden Triebe und 
die an der hinteren Seite der Spalieräſte entfernt. Von 
vollendeter Blüthe der Erdbeeren ab, bis zur Fruchtreife, gebe 
man alle zwei Wochen einen Dungguß von 30 Theilen phosphor⸗ 
ſaurem Ammoniak, 25 Theilen Chiliſalpeter, 25 Theilen ſalpeter⸗ 
ſaurem Kali, 20 Theilen ſchwefelſaurem Ammoniak (Wagner'ſches 
Nährſalz), von welcher Miſchung man 1 g. in 11. Waſſer löſt. 
Der Fruchtanſatz wird ein reicherer, die Früchte werden größer. 
Die Erdbeerranken entfernt man erſt nach vollendeter Ernte, 
denn ſie treiben ſonſt immer reichlicher aus und ſchwächen die 
Pflanzen. Bei anhaltender Dürre ſind ſämmtliche Obſtbäume, 
beſonders die neugepflanzten, durchdringend zu bewäſſern, an den 
angewachſenen Frühjahrsveredlungen ſind die Verbände zu löſen, 
alle Seitenſchoſſe, welche ſich an der Veredelungsunterlage 
zeigen, zu entfernen. Den ſchädlichen Inſecten gehe man 
energiſch zu Leibe und vernichte ſorgfältig alle überwinterten 
Wespen⸗ und Horniſſenweibchen, von denen jedes einzelne einen 
ganzen Familienſtand begründet. 
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Verſchiedenes. 


— Die in voriger Woche in Graudenz vorgenommene 
Probebelaſtung der Börgenbrücke dürfte unſere Leſer für eine 
Belaſtungsprobe der Eiſenbahnbrücke in Wol huſen 
(Schweiz! intereſſiren, über welche von dort berichtet wird. An der 
alten ausrangirten und auf's Trockene verſetzten Eiſenbahnbrücke bei 
Wolhuſen, hat ſich ein Experiment großartigſten Stiles und bis 
jetzt einzig in ſeiner Art abgeſpielt. Das mächtige eiſerne Gitter⸗ 
werk der Brücke von 48 Meter Stüßweite ſollte durch Belaſtung 
der Fahrbahn mit Schienen und Kies zum Zuſammenbruch ge⸗ 
bracht werden. Aber es ſchien ſich nicht ſo leicht ergeben zu 
wollen. Bereits war die Hälfte der Brücke mit 14 000 Kilogr 
den laufenden Meter belaſtet. Einige ſachverſtändige Herren waren 
unwillig abgereiſt, weil die Brücke, die rechnungsmäßig ſchon am 
Dienſtag voriger Woche hätte brechen ſollen, noch ganz unver⸗ 
dächtig ausſah. Im Ganzen zeigte ſich zwar eine Einſenkung 
von mehreren Centimetern, und bei genauer Beſichtigung konnte 
man auch ordentlich gekrümmte Gitterſtäbe bemerken, aber kein 
einziges Rißchen, noch ſonſt etwas Verdächtiges ließ ſich wahr⸗ 
nehmen. Einzelne Herren beriethen, wie man nun, nachdem auf 
der einen Brückenhälfte ſchlechterdings kein Belaſtungsmaterial 
mehr Platz hatte, das alte Ungethüm weiter chicaniren wolle, 
andere ſpazierten und krochen auf den Eiſenbalken herum 
und machten allerlei Meſſungen, die Arbeiter warfen fortwährend 
Kies auf — knack, rumm, bumm — da war's geſchehen! In 
ganz unvermutheter Weiſe waren mehrere mittlere Streben aus⸗ 
geknickt und in Folge deſſen entſtanden zahlreiche andere Brüche 
und Verbiegungen, ſo daß die aus der Höhe von einem halben 
Meter auf den Boden niedergeſunkene Brücke ein intereſſantes 
Bild der Zerſtörung bot. Das Experiment war in ausgezeichneter 
Weiſe gelungen und auch ohne jeden Unfall abgelaufen. 

— Bedeutende Kohlenlager ſind in der Krim ent⸗ 
deckt worden. Die bis jetzt gewonnenen Proben ſind von vor⸗ 
züglicher Beſchaffenheit. 

— Ein heftiger Wolkenbruch mit Hagelſchlag iſt 
am Dienstag im böhmiſchen Bezirk Kaurzim niedergegangen, 
wobei ein Haus weggeſchwemmt wurde und viel Vieh ertrank. 
Eine Perſon wurde vom Blitze getödtet. Der angerichtete Schaden 
iſt ſehr beträchtlich. 


— 


Metter » Ansichten 


Nachdr. verb. 
auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte in Hamburg. 
3. Mai: Veränderlich, windig, kühler. Strichweiſe Gewitter. 
Starke Winde a. d. Küſten. — 4. Mai: Wolkig m. Sonnenſchein, 
wärmer, meiſt trocken, windig, Gewitter. 


z . ——— rs 


Königsberg, 1. Mai. Getreide⸗ und Saatenbericht 
von Rich. Heymann und e ag Inländ. Mk. pro 1000 Kilo 
Zufuhr: 13 inländiſche, 8 ausländiſche Waggons 

Weizen ruhig. — Roggen [pro 80 Pfd.] pro 714 gr. 1120 
Pfd. holl.] matt, 738 gr. [124 Pfd.] 741 gr. 112425 Pd] 105 Mk. 
14,20.] — Gerſte unverändert. — Hafer [vro 50 Pfd.] ſtill 
129 gr. [3,20], mit Geruch 110 Mk. . — Erbſen flan. — 
oe [pro 90 Pfd.] flau 104 Mk. [4,70] — Wicken [pre 
90 Pfd.] flau 95 Mk. [4,25], 100 Mk. [4,50]. 


pp. Breslau, 1. Mai. (Wollbericht.) Die auf die Früh⸗ 
jahrs monate geſetzten Ho — haben ſich bisher nicht im ge⸗ 
ringſten erfüllt, und ſelbſt das ar des Breslauer Woll⸗ 
marktes vermochte dem Geſchäft keine Anregungen zuzuführen. 
In der letzten Berichtsperiode wurden etwa 1500 Ctr. Schmutz⸗ 
wollen zu unveränderten Preiſen von deutſchen Fabrikanten aus 
den Lägern genommen; in Schurwollen blieben die Umſätze au 
wenige hundert Centner beſchränkt, da 2 Qualitäten nich 
mehr vorhanden ſind. Das Kontraktgeſchäft, welches in früheren 
Jahren um dieſe Zeit ſchon erhebliche Anläufe nahm, ruht dies⸗ 
ma noch gänzlich, weil die Händler noch an zu viel altem Lager 
ariren. 


en 


eee, 


* Bei Berechnung des In- 
bertionspreises zühle man; 


. 5 85 18Silben gleich einer Zeile 2 


Ein älterer, verheiratheter, erfahrt 
und gut empfohlener Landwirth N 


Stellung 


als Adminiſtrator 


oder ſelbſtſtändiger Verwalter auf 
einem Gute. Als ehrenhaft empfohlen 
durch Herrn Rittergutsbeſitzer Zweiger 
8 Julienhof bei Heinrichsdorf, P.⸗ 
E 189931 


Ein tücht, energ. gebild., g 8 energ. bekto gut empf. 
berinſpektor 


n. in Stellg., 35 3. alt, ev., ſucht v. 1. Juli 
dauernd ſelbſt. Stellung. Off. unt. Nr. 
9185 an die Exped. des Geſelligen erb. 


wirtb, 2 —— 


in Faudwirth, J. alt, ev., 
© u. prakt. hebibet mit guten 
eugn., w. z. 1. Juli cr. anderw. Stell. 
3 an Inſpektor Dufke, Neu 
Schönſee Wpr. erbet. Agenten verb. 


Suche Stell. als verb. Brennerei» 
Verwalter. Bin 9 J. b. Fach, mit 
Kornbr. u. Preßhefefabrikat. vertr., in 
Kartoffelbr. ſtets üb. 10 % gezog. u. im 
Beſitze ſehr gut. Zeugn., möchte gerne 
r. dauernde Stell. annehm. oder 
zrennereigut ſelbſtſt. bewirthſch. 
vis 1000 Mk. Kaution k. ei werden. 
A. Wunſch perſönl. Vorſt. Meld. unt. 
Nr. 9181 d. d. Exped. d. Geſell. erb. 
Ein j. Mann, Bauſchr., Anf. 20er, m. 
Fee Arb. vollſt. vertr., ſucht b beſch. 
Pr 5 or. Stellung, gleich welch. Art. 
ff. an Edw. Gerbinski, 
err Wpr. erb. 191831 


Ein 5 Forſtmann ſucht 
nach abſolvirtem Kurſus in der land⸗ 
wirthſchaftlichen, zen u. doppelten 
Wie rung Stell En Meld. werden 
Priefl. 5 Aufſchr. Nr. 9234 durch die 
Exped. d Gesell erbeten. 


Für einen jungen Mann 
der ſoeben ſeine Lehrzeit beendet hat, 
ſuchen wir baldige Stellung als Exvpedient 
10 2 Anger! . 5 
na r 
Hildebrandt & Krüger. 


Materialiſt 


21 Jahre alt, ſucht von een en 
Meldungen an Joh. Steffen, Allen⸗ 
ſtein, Kleebergſtra e 15. 191761 


Für meinen Sohn, der in meinem 
— Tuch⸗ und Kurzwaaren⸗ 

Geſchäft (ein 
Provinz) zwei Jahre thätig iſt, ſuche 
ich zur weiteren Ausbildung eine 


Volontärſtelle 


in einem größeren Geſchäft dieſer 
Branche. Offerten mit Angabe der 
Bedingungen unter Nr. 9132 durch die 
Exved. des Geſelligen erbeten. 


Ein junger Mann 


dem gutes Zeug! niß zur Seite ſteht, 
wünſcht vom 1. Jun 8 in einem 
8 u. Schankgeſchäft. 
Gefl. Offerten durch die Kreisblatts⸗ 
Expedition Roſenberg Wpr. erbeten. 


1 Schweizerdegen 


der auch am Kaſten aushelfen kann, 
ſucht von ſofort Stellung. Offert. unter 
. S. poſtl. Loetzen erb. az 


E Zuſchneider 


ur Bet noch in Stellung im 8 e⸗ 
105 chäft Weſtpr., wünſcht ſich zum 15. 6.9 

u verändern. Meld. briefl. mit Knſſche 
Rer. 8875 an die Exped. des Geſelligen. 


Ein Zimmerpolier er ſucht in einem 
Zimmerei⸗ oder Baugeſchäft mit Säge⸗ 
werk von ſofort dauernde Stellung. 
Berl. Off. u. Nr. 8876 an die Exv. des 
ei. in 6 raudenz erb. (Wir erſuchen um 


Ang. Ihr. Adr. da ſolche in J. Schr. fehlt). 
Ein Schachtmeiſter 


in jedem Fach erfahren, mit nur guten 

El en, ſucht baldige Stellung. Gefl. 
fferten werden unter Nr. 8874 an die 

Expedition des Geſelligen erbeten. 


Ein Glaſergehilſe für Ban-, 
Bilder⸗ und Bleiarbeit ſucht dauernde 
Stellung. Meldungen werden briefl. 
m. der Aufſchr. Nr. 9238 durch die 
Exped. d. Geſelligen erbeten. 

ar a empf. verh. u. led. Admi⸗ 
niſtr., 3 2 2 nach 8 8 und Förſter 
weiſt koſtenfrei nach Cramer, Ad⸗ 
miniſtrator, V Wollin 1 Pom. [9081] 


Ein in a aden Deſtillationsarbeiten 
erfahr. prakt. 


Deſtillateur 


ſucht per bald Engagement, eventl. als 
Reiſender oder Comptoriſt. Gefl. 
Offerten u. Nr. 9212 a. d. Exv. d. Geſ. 


Ein Maſchinenführer 
im Beſitz gut. Zeugniſſe, ſucht bon ſofort 
reip. ſpäter * Stellung. Offert. 
werd. briefl. m. Aufſchr. Nr. 9225 d. d. 
Exped. des Geſell. in Graudenz erbeten. 


1 Zieglergeſelle 
nebſt 1 Aufkarrer ſucht gt u. 
ſofort Arbeit. 41] 
Mar Skulmowski, Lindenwald 
per Marienburg. 


alter 
75 Aber Busen sche, Meldungen unt. 
Ar 9 115 durch die Exp. d. Geſell. erb. 
lt mein mein Tuch⸗, Manufaktur und 
— 9 Ge ſchäft ſuche iM einen 


gewand ten 
Verkäufer 


15 0 auch mit der Buchführung vertraut 


zum ſofor 975 N. ——— 
Jaco 18 8 Nachfl., 
# Braunsberg Opr. 


Preis pro e er, 5 BE 15 
Kolonelzeile 15 Pf, BR, 


lebhaftes Geſchäft der r 


ür : unfer Manntat r⸗, Tu s und 
zwei 


fektions⸗ 
8 eee 
die auch der polniſchen Sprache mächtig 
ind, bei hohem Gehalt. Perſönliche 
orſtellung erwünſcht. 9221] 
S. Herzberg & Co., Czersk 


eſtpr. 
In meinem Colonialw.⸗ u. Deſtil⸗ 
lations⸗ Geſchäft findet ein 19211 
junger Mann 
vom 15. Mai cr. Stellung. 
M. H. Meyer, Thorn. 

Zum 1. oder 15. Juni ſuche einen 
tüchtigen, jüngeren 18856] 


Verkäufer 


(israel.), welcher fertig polniſch ſpricht. 
a S. B 1. W. 


ieber, Gladde 
Manufaktur⸗ und Confektions Geſchärt. 
Suche für mein Kantinengeihäit von von 
ſogleich einen 191371 
jungen Maun 


(Materialiſt) der kürzlich ſeine Lehrzeit 
beendet hat. 
Perſönliche Vorſtellung erwünſcht. 
F. Balcerek, Kantinenwirth, 
Dit. t. Ey lau. 


Suche zum 15. Mai d. J. einen 
jüngeren Commis 


für meine Colonial⸗ und Eiſenwaar en⸗ 
8 9138 
A. Moſes, Tolkemit Wpr. 


Einen jüngeren Gehilfen 


und einen Lehrling 


für's Material- und Eiſen⸗ Geſchäft ſucht 
Fr. Freitag, Saalfeld Oſtpr. 


Für ein Dampfſchneidemühlen⸗ Eta⸗ 


— — — 8 


kl. bliſſement in Oſtpreußen wird ein in 
600 der Holzbranche tüchtiger, ſolider und 


gut empfohlener 
unverheiratheter Mann 


der mit den ſchriftlichen Arbeiten gut 
vertraut iſt, zum baldigen Eintritt ge⸗ 
ſucht. Offerten mit Zeugniſſen werden 
brieflich mit Aufſchrift Nr. 9160 durch 
die Expedition des Geſelligen in Grau⸗ 
denz erbeten. 


Guter Verdienſt. 
Zuverläſſigen kath. Leuten, Hand⸗ 
werkern ꝛc., die ſich zum Reiſen eignen, 
kann guter Sr nachgewieſen 
werden. Off. m. Ang. d. Verh. an Ruud 
Mosse, Cöln, sub J. 242. 19216 


Zwei Schmiedegeſellen 
und ein Lehrling können ſofort ein⸗ 
treten bei 19197 
G. Kohls, Marienwerderſtr. 33. 


Süche von ſofort einen geübten 


Gitterarbeiter. 
C. Großkopp, Saen 
[9106] Zoppot 


2 tüchtige Barbier sehitien 3 
an jenehme Stellung. Gehalt bis 
kk. be er (9210 
Th. Salomon, Thorn. 
Ein tüchtiger Barbiergebilfe kann 
ſich melden bei H. Schmeichler, iR 
Thorn, Brückenſtraße 29. 19179 
Ein jüngerer, tüchtiger 


Barbiergehilfe 
und ein Lehrling 


kann ſofort eintreten. 

Ad. Weiß, Innungs⸗Mitglied, Thorn 

i Leibitſcherſtraße. 

| Ein anjtänd., zuverl. Barbiergehilfe, 

d. d. Leit. d. Geſchäfts übertr. werd. kann, 

find. v. ſof. od. 217 Tage ſpät. geg. hoh. 
Lohn Stellg. oT: w. briefl. m. Aufſchr. 

Nr. 8963 d * xped. d. Geſell. erbet. 


Suche einen ordentlichen 19140 
| Seilergeſellen. 
X. Larſten jr., Marienburg. 


| Zwei Glaſergeſellen 


9 5 ee Beſchäftig. v. ſofort braucht 
Richter, Marienwerder Wpr. 


— nenn 


Einen nüchternen, tüchtigen 
| Glaſergeſellen 


aber uur einen ſolchen, ſucht 9109 
J. Lenz, Roſenberg Wyr. 


S 


— 


1881⁵ 


Tüchtige Malergehilfen. deutſch und volniſch sprechenden 


[9114] Mar Breuning. 
Einen Malergehilfen u. 


einen Lehrling 
icht F. Jaworski, Maler, 
19070 Rehden Wyor. 


2 tüchtige Malergehilfen 


finden dauernde Beſchäftigung bei 
H. Nipkow, Maler, Oſterode Qpr Maler, Oſte rode Our 


Ein unverheiratbeter, tüchtiger 


Stellmacher 


evangelisch wird zu ſofort geſucht in 
towallet bei . Leiſtenau. 


——u! — — 


ſucht von ſofort bei hohem Lohn 
A. Rechenberg, Stellmachermeiſter, 
Arnoldsdorf bei Brieſen Weſtvr. 


45 Böttchergeſellen 
finden von ſofort dauernde Beſchäfti⸗ 
gung bei [8705 

Robert Gorris, Oſterode Ppr. 

Daſelbſt können einige Lehrlinge 
eintreten. 


2 Böttchergefellen 
finden dauernde und lohnende Beſchäf⸗ 
tigung bei A. Winkelmeyer, Böttcher⸗ 
meiſter, Argenau, Prov. Poſen. 


Suche von ſofort oder ſpäteſtens vom 
14. d. Mts. einen älteren erſten 
Bäckergeſellen 


tigen Ofenarbeiter, womöglich mili⸗ 
PEN) 9. Schulz, Neidenburg. 


Ein tüchtiger [9049] 
Windmüllergeſelle 


kath., kann bei er Lohn Sofort ein- 
treten b. Mühlenbeſitzer C. Weilandt, 
Damerau per Drausnitz Weſtpr. 


Sele Wiüllergeſellen 


ucht von glei 
{ut von gie 
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ſtpr- 191751 
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BER 


ende e 


die Holzarbeit verſtehen, können vom 
15. Mai eintreten beim Mühlenbeſitzer 
Banunternehmer Herrmann in Brat⸗ 
win bei Graudenz. 19144 


Ein ordentl., polnisch sprechender 
Windmüllergeſelle 
findet ſofort dauernde Beſchäftigung 
in Adl. Kamionken bei Hardenberg. 
189761 Ewert, Müblenbejiber. _ 

Suche zum 6. Mai einen ordentlichen 


Windmüllergeſellen. 
Jaeniſch, Neudorf bei Graudenz. 
Ein 5 und ſolider 

Conditorgehilfe 
der auch in Marzipanarbeit und Früchte⸗ 
einmachen bewandert iſt, erhält eine 
gute dauernde Stellung. Offerten mit 
Angabe über bisherige Conditionen 
unter Nr. 9133 durch die Exped. des 
Geſelligen in Geaudenz erbeten. 


3 — 4 ficht. Tiſchlergeſellen 


werden auf dauernd von ſofort bei hohem 
Lohn, auch verheirathete, angenommen. 
Die Reiſekoſten werden bei längerer 
Arbeit vergütigt. Katholiſche werden 
bevorzugt. Joſ. Lorkowski, Kunſt⸗ 
tiſchlermeiſter, Allenſtein, Jacobſtr. 


Für kleinere Gebäude⸗ Reparaturen 
gut empfohlener [8797] 


gimmermanm 
geſucht. 


vonͤKries, Kgl. Domaine Roggenhauſen. 


ein 1 Zieglergeſelle 
kann ſich ſofort auf Akkord dder Stand⸗ 
lohn melden. Winklewski, 8852 
Ziegelei Biſchofswerder Wpr. 


—ů—ů— — —-—-¾¼.Jè 


Es wird ein tüchtiger, ſolider und 


1 
Schieſer⸗ und 
Dachdecker Polier 


für jahrelange Dauer bei freier Woh⸗ 
nung geſucht. Derſelbe wird für den 
Winter in der Dachpappenfabrik be⸗ 
ſchäftigt und muß während der Bauzeit 
Dachdeckerarbeiten jederart ſelbſtſtändig 
leiten und ausführen können. Offerten 
mit Zeugniß für die ap as tigung unt. 
Nr. 9217 an die Exp. d. Gejelligen erb. 


10—1) Kopfſteinſchläger 


1 ſofort dauernde Beſchäf tigung. 
191991 J. Goetze, Graudenz 


5 tüchtige 


Steinſetzergeſellen 


finden ſofort dauernde Beihälkignng 
bei hohem Lohn bei [92 
Seen 
Kul Rulmijee ' Wp 


— Arbeiter 


erhalten lohnende und dauernde Arbeit 
beim Chauſſeebau in Gr. Brodsende 
bei Alt Dollſtädt. Zu melden bei 

19220] Tarnowski, Steinſetzmeiſter. 


Bann 185 


Suche z. 1. Juli er. i. Auftr. jg. Landw., 
Elev., verh. Dep.⸗Schmiede, Stellmacher, 
Schäf., Brenn., Meier, Kutſch., Dien. Rtm. 
L. Cramer, Adminiſtr., Wollin i. Pom. 

Ein junger, zuberläſſiger 189791 

zweiter Inſpektor 


evangel., beider Landesſprachen mächtig, 
mit guten Zeugniſſen, wird ſofort oder 
15. Mai geſucht. Gehalt 300 Mk. excl. 
Wäſche. Dom. Kierſchkowo bei Ja⸗ 
downik. 


Dom. Schwetz bei Strasburg Wpr. 
ſucht vom 1. oder 15. Juli einen 
tüchtigen, energiſchen 19153 

Juſpektor 
der der polniſchen Sprache mächtig und 
mit Rübenbau vertraut iſt. Gehalt 
600 Mk. pro anno. Um Zeugniß⸗ 
abſchriften oder perſönliche Vorſtellung 
bittet Abramowski, Schwetz. 


Suche vom 1. Juni einen unverh., 


Juſpektor. 


Gehalt 450 Mk. Einſendung von 
Zeugniſſen erbeten. 
Feldt, Dombrowken b. Gr. Kruſchin 


Ein anfpektor 
findet zum 1. Juli d. J. Stellung. Offert. 
werden brieflich water Nr. 8461 an die 
Exvedition des Geſelligen erbeten. 

Bedin fung nicht unter 30 Jahren, 
ev. Gehalt nach leben nach Uebereinkunft. Unverh. 
In Lindenau bei Linowo findet 
zum 1. Juli ein 18858 
zuverläſſiger Hofbeamter 
Stellung. Gehalt 300 Mark. 
Das Dominium. 


Hoſinſpektor 
2005 zum 15. Mai, nüchtern, tüchtig, 
400 Mk., Lebenslauf einzuſenden Dom. 
Gr. Saalan bei Straſchin Wpr. 


— 


Einen einfachen, älteren, unverhei⸗ 
18990 


ratheten 
Beamten 


ſucht bei 300 Mk. Gehalt zum ſofor⸗ 
tigen eintritt a 
Do m. Kl. Lelpin t bei Danzig. _ 

Suche per ſofort einen ragen, 

zuverläſſigen 
Beamten 

bei 300 Mk. Gehalt und freier Station. 
Balzer, Ludwigsdorf b. Gilgenburg. 

Ein durchaus zuverläſſiger 


19129 
Aufſichtsbeamter 


wird zum Juni reſp. 1. Juli ge⸗ 
ſucht. Perſonl. . erwünſcht. 
Offert. m. Gehaltsanſpr. u. Zeugniß⸗ 
abſchriften zu richten nach Rüßhof 
per Skurz. 


Suche von ſofort einen energiſchen 


3 Hammerer, 
er t Hand an ür ein Vorwerk 
von 1000 Wong, — erwünscht 6 


nebſt Vorl. d 
Robitzki, Admin ante Döh 0 Opr. 


6 * ee een „ 
ee 


Herrn oder z. Erzieh. mutterl. Kind. Auf 


2 ask, j. unterster, 


können ſich gleich melden in 
Rödersdorf, Bahnſtation oe 


Zum jof. Antritt f. einen arbeitſamen 
3. Käſereigehilfen. 
C. Höfliger, Tiegenort Weſtpr. 
Suche für bald einen verheiratheten 
chweizer 
derſelbe m = das Füttern und Melken 


beſorgen. aliszewo bei Komorowo, 3 
Kr. Gneſen. Brandt, Gutsbeſitzer. 


Ein Gärtner 


unverheirathet, welcher den Hof. mit⸗ 
beſorgen muß, per ſofort geſucht. Zeug⸗ 
nißabſchriften mit Angabe der Gehalts⸗ 
anſprüche zu 7 an Rittergutsbeſitzer 

Schwarz, Schadlowitz b. Wierzchos⸗ 
kawice, Kreis Inowrazlaw. [8892] 


Dom. Bündken bei Saalfeld Opr. 
ſucht zum 1. Juli einen tüchtigen, gut 
empfohlenen verheiratheten 


Gärtner. 


Ein mit Gemüſebau, ſowie Blumen⸗ 
und Bienenzucht vertrauter, verheirath. 


Gärtner 


welcher auch als Amtsdiener zu fun⸗ 
giren hat, wird bei perſönlicher Vor⸗ 
ſtellung. und Vorlegung der Senauifl 0 
zum 1. Juli 8.83, für Gut Blyſinken 
bei Hohenkirch Wpr. geſucht. [900 


Ein verheiratheter Meier 


Schweizer oder Holſteiner, findet zum 
1. Juli er eine Stellung in Bielawken 
p. Pelplin Weſtpr. Hartingh. 


Ein Schachtmeiſter 


mit 80 Erdarbeitern find. ſofort und 
dauernd Beſchäftigung bei den Melio⸗ 
rationsarbeiten in Bietowo. Bewerber 
mit del Zeugniſſen haben ſich per⸗ 
ſönlich bei dem Unterzeichneten vorzu⸗ 
steil en. [92 210 
Bietowo, Kr. Pr. Stargard, 
Nabnſtation a Stüblan. 
Richter, Vorſteher der Meliorations⸗ 


Genoſſenſchaft. 
Ein tüchtiger, nüchterner 188931 
üfer 


findet von ſofort wegen Todesfalles 
Stellung in Jankendorf beichriſtburg. 

Ein junger, kräftiger 192481 
Hausdiener 


kann ſogleich eintreten. 
Trettin's Hotel. 


Zwei Knaben 


rechtlicher Eltern, die Luſt haben, 
Maler zu lernen, können ſofort in 
die We na a bei 985 
1. Shramte, Dt. Eylau. 


Für an Eolonial- und Material- 
waaren⸗Geſchäft ſuche unter günſtigen 
Bedingungen per ſofort reſp. ſpäter 
einen Lehrling. 
[869] Guſt. Skrodzki, Soldau. 

Für mein Tuch, Manufaktur⸗ und 
Confektions⸗ Geſchäft ſuche 19118 
einen Lehrling 


per ſogleich. 
Max Neumann, Berent Wpr. 


Fin Pan kann in mein Golo- 
Ein Lehrling wald aaren u. Denk 
lations⸗ N eintreten. 191781 
Schilkowski, Culm. 
Malerlehrling 


kann ſofort eintreten bei 8822 
F. Preſſent, Pr. Friedland Wpr 


— 


Für ran und 


Mädchen. 


Ein geb. Mädchen erfahr. in Haus 
u. Wirthſch. ſucht bald o. ſp. Stellg. a. 


Slütze der Hausfrau. 


Gefl. Off. u. II. B. Zalejie b. Exin erb 


Eine Auer Dame 
ohne Anhang, erf. i. d. Führ. d. Wirthſch, 
w. ſelbſt. Stell. z. 1. Juli 9. ſpät. bei ält. 


Gehalt w. wenig. ge). als a. angen. Stelle, 
Zeugn. fr. Thätigkeit vorhand. Gefl. Off. 
Unt. Nr. 8291 a. d Exp. d. Geſell. erh. 


Eine Kindergärtnerin 


die ſchon in Stellung geweſen, ſucht 

von ſof. oder ſpäter Stellung. Meld. 

1 Ze. m. d. Aufſchr. Nr. 9237 
d. d. Exved. d. Geſelligen erbeten. 


Ein junges junges Mädchen 


in bürgerlicher u. feiner Küche u. 
Landwirthſchaft erfahren, ſucht 
Stellung als Stütze oder bei allein⸗ 
ſtehend. Herrn K nerd für Stadt 
oder Land. Auerbieten unter 
Nr. 303 — — Schwetz Weſtpr. 


Für meine Weiß⸗ und Kurzwaaren⸗ 
Abtheilung ſuche eine der ve 
Sprache mächtige perf. [9149] 

Verkänferin. 


die ev. Familienanſchluß im Hauſe haben 
kann. Zeugnißabſchriften nebſt Gehalts⸗ 
ee bei freier Station erbittet 
olph Ne Inh. Hug. Fuß, 
Koſchmin. 


Geſucht eine 


lad. VeIKAnleEN 


zu balbigem Eintritt. [9239] 
C. Siebert, 


Woll⸗, Weiß⸗ u. are 
romberg. 


Für mein Putz⸗ und Mode⸗Magazin 
werden tüchtige 1923 1 
Verfauferiunen 
der ee Pest 1 — 
verlangt, ertha 91 er, 
verehel. 0 es. 


=] 
I X WEN jEBEE Sees BE eee Be ne rare a ng a re 5777 — —— ä — 
© 0999999 


F 
P Ey 


eine Berkänferin ni a 


Es mein ga 3 ba ald 
tritt. Zeugn. u otogr. ſind mir 
einzu). frenger, Bromberg. 


Dec 9990900499999 

Eine tüchtige 

3 Putzdireetriee 

2 die 55 gleichzeitig der Schneiderei 

2 gewach en iſt, von n 

Aeußern, wird per 1. Juni d. Is. 

7 geſucht. Offerten mit P otographie 

2 nebſt Gehaltsanſprüchen, ſowie 

2 Zeugni abſchriften werden brieflich 
mit Aufſchrift Nr. 9206 durch die 

: Expedition des Geſelligen in Grau⸗ 2 

© denz erbeten. 


Zee eee? 
Für mein Tuch⸗, Manufaktur⸗, tur Con: 
a fue Kurz⸗ und Weißwaaren⸗Ge⸗ 
chäft ſuche per ſofort 19157 
1 Laden mädchen, 


1 Volontair. 
C. Roſenbaum, Neuteich. 
Zur Stütze der Hausfrau wird ein 


anſtändiges Mädchen 
geſucht, das auch im Nähen geübt und 
gleiche Stellung ſchon bekleidet. 8986 
D. Lonky, Oſterode Opr. 
Von ſofort wird fürs Land ein 
durchaus anſtändiges, gebildetes 


junges Mädchen 


mit beſcheidenem, . Weſen 
als Geſellſchafterin und Stütze der 
Hausfrau geſucht. Feine Handarbeit 
und kleine Keuntniſſe in der Küche Be⸗ 
dingung, etwas muſikaliſch ſehr er⸗ 
wünſcht. Offerten mit genauer Angabe 
der Verhältniſſe nebſt Gehaltsanſpr. u. 
Photographie unter Nr. 9146 an die 
Exved. des Geſelligen erbeten. 


Ein tüchtiges Mädchen 
für Alles kann ſich melden bet 92001 
G. Neumann, Kirchenſtraße 3. 
Für mein Galanterie⸗ und Kurz⸗ 
waaren⸗Geſchäft ſuche ich per 24 
ein gewandtes, 321ä} 


kräftiges Lehrmädchen 


ans achtbarer Familie. 
Herrmann Aſcher, Culm Weſtpr. 


Ein kräftiges Mädchen 
w. d. Wirthſchaft u. Holländerei mit 
Centrifugenbetr. gründl. erl. w. u. ſ. v. 
5 Arbeit ſcheut, Famillenanſch 
k. ſich melden. 19126 
Bobrau b. Naymowo. 
Glawe, 
Daſelbſt einige 


Kühe 


bald kalbend, verkäuflich. 
Im Wäſcheausbeſſern geübte 19247] 
ähterin 


kann ſich melden. Trettin's Hotel. 
Juli d. 3. 


Gutspächter. 


In Melno wird zum 1. 


eine tüchtige Meierin 
ee mit Milchbuttern vertraut ift, 
geſucht. von Bieler. 


Eine junge Meierin 
zur weiteren Ausbildung in der Tilſiter 
Fettkäſerei, findet von gleich auf 6— 7 
Monate Stellung in der Dampfkä 9 
und Molkerei Markushof per $ 
forth Weſtyr. Gehalt 15 Mark der 
Monat. Friedrich Wunderlich. 
Fr von wen eine ne ehrliche 

Frau oder Wittwe 
für meine Gaſtwirthſchaft zur en 
thätigen Führung der Küche und kleinen 
Wirthſchaft. Offerten unter Nr. 8811 
an die Exped. des Geſelligen 10401 
Eine tüchtige 


Wirithſchafterin 


kann ſich von ſo * im Rittergute 
Paulehnen bei Saalfeld Opr., Bähn⸗ 
ſtation Saalfeld Opr. melden. 
Suche eine D 
Wirthin 
bei 100 3 elek und Tantieme. 
Frau M. Pohl, Tolkemüth 
e Biefelten Opr. 
Suche zum ſofortigen Antritt eine 
nicht zu junge 
Wirthin 
zur Führung eines kleinen ländlichen 
Haushalts. Gehalt 200 Mk. 
Jelen per Lipin, Bez. Bromberg. 
ch auer 


Weng .. .. BT 
Tüchtige Wirthin 
geſucht, welche 100 Kälber⸗ und Feder⸗ 
viehaufzucht vertraut iſt, Kochen und 
Backen verſteht, beim Melken ie Auf⸗ 
5 führt, Old wird nach d. Molkerei 
6 ſchickt. Offerten mit Zeugniſſen und 
ehaltsanſprüchen unter Nr. 9147 an 
die Exped. des Geſelligen in Grondenz 
erbeten. Antritt ſofort oder 15. Mai. 


— ⅛7—o:,ö Ä A 
Eine Wirthin 

in Hotelküche bewandert, ſucht der 
Wiener arten, Juowrazlaw. 
Zum 1. Juli wird eine erfahrene 


Wirthſchafterin 


gefucht, nend -Abſchr. u. Gehaltsanſpr. 
bittet einzuſenden Frau Rittergutsbeſ. 
Behm, Hohenwalde b. Arnsw alde Rm 


Kurhaus Inowrazlaw. 
Eine tüchtige 3 l 


Reſtaurations⸗ Köchin 


wird von ſogleich verlangt. 19140 
Bruno Weiſſer. 


Eine Köchin 
wird zum 11. Mai geſucht. 
Dominium Ehariottenbop 
bei Liebemühl. 


a 
Eine Kinderpflegerin 
in Handarbeiten dee Wege von 


ſofort Frau Sand, Dom. Bielaw 
bei Thorn. 0 ne 


Suche per ſofort eine geſunde 


kräftige Amme. 


9125) Gin Loewenſtein, Leſſen. 
ufwartemädchen 
ſofort euch 191911 ee Nr. 8. 


19124 


rr 
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Aufruf an bie Kriegs · 
Beterauen von 1870,71.“ 


Behufs Einreichung von Maſſenpe 
denn an die ne Be, 
0 


2 und den h Reichst 
ienSpetesanen von 187071 
\ 8 on 

Je — — — 

Aufruf ergehen laſſen, um 

n es — E 


e era a 
’ 1 me en. 
‚ ben 28. April 1894. 


8. Streich, 


gerichtlich vereid. Dolmetſcher und 
Translateur der ruſſiſchen Sprache und 
olksanwalt, sch 
Thorn, Marienstraße 3, 1 


Bekanntmachung. 


Die Brücke, welche von Kl. Kunter⸗ 
2 11 2 über die Trinke 
15 wegen Reparaturbaues bis 

— Ban e eres für Fuhrwerke 5 au 


1 
Amt Kl. a l 


Lehr⸗& Grziehungsanfalt) 
 Gönler häherer Stände 


Dresden-Strehlen 
Joſephſtraße 10 


hlt ſich > Aufnahme unger 
Beiden =. 2 Waifen) von 6 bis 18 
hren. — Für Ausbildung in Wiſſen⸗ 


ft, Sprachen, Muf ii alen und in 
en weiblichen aeg teiten, ſowie für 
eignun za. pe c 9 or⸗ 
men und Sitte iſt beſtens geſorgt. Set: 
15 riſtliche Bildung und ächte 
blichkeit. — Die ien mit ihren 
— . und Kunſtſchätzen, die geſunde, 
errl age der nn. mit 
ejondere Vorzli age. 
Srauben; erenzen: Herr 
Gr itter pr. i v. Wuſſow⸗ 
ittergutsbeſitzer 
Kü 395550 Zubo dg v. Neu⸗Zielun Wpr 
Pro Gar zu BR von Frau 1 
rektor 


land ara ut 


T. V. Ferchland. 


A = = Fl under ge 

5. 70 nene Delicateßh. ja J 
d. ſortirte Delicateſſen ff. f. 5 
egener, Exp. c., A 


Dreirad 


t engl. Maſchine, wenig gefahren, 
* & Form, Auzerſt f ſolide, | 


SEN 


ebaut, juſtirbare Kugellager zu allen 

Fhpelleh, Patent⸗Ausgleichsgetriebe, zu 
verkaufen. 
— 9102 a. d. Exp. d 


n werden brfl. u. 
. — >= 


® 50 am ſehr gut ae 8 
faſt neue) 88431 
| bel Muldenkipplowries 
von 1 cbm Inhalt u. 750 mm 
Spur und 30 Stück ſtählerne 
8 n 1 cbm 
Inhalt und 750 mm Spur, 
mit federndem Zug hat zum 
Preiſe von Mk. per Stück 
abzugeben 


85 l eng, = 


a re fehe en W 


Ein jerwagen 


mit „ung — pie u. Arbeits⸗ 
wagen, ein⸗ u. zweiſpänn., z. Verk. bei 


agenbauer Schwontkowski, 
Einen — 


Pacht aber N Ae 5 
mit ca. 4500 ar akeoticen er 


| otihen 2 8 
Es 


m 100001 
ird 
er bei einem 2 Riſico von 
nur ca. 3 Mk. jährl 0 bis ca. 

Mark 10000 — Baar 


auf geſ eich erlaubte Weiſe verdienen 
kann. Anfragen werden durch ausführl. 
Proſp. gratis u. franko beantw. OF626 |} 


Alois Bernhard in Frauklurt a. M. 


farrer Ebel⸗ 


ae rn 
pr ten nr 
* har 


sedem N henlos nachgewieſen, wie 


8 7 55 
Ar 


* 
4 
22 
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* . * * 
* * e 
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chönem 


= 
— 
22 
an 
v7) 
— 
88 


0 
| 


. 


run, 
Rd“ LEN a 
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r 
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Die von mir heute aus der A. Klos⸗ = 


kowsküſchen Concursmaſſe eritandene 


Hamburger Caffeelagerei 


nebſt Colonialwaaren⸗ 
und Delicateſſenhandlung mit 


Reſtauraut 


hier, Saeed Nr. 29, ſtelle ich 
für den ſehr billigen Preis von 5000 M. 
mit vollſtändigem Lager und ſämmtl. 
Utenſilien zum Aston Verkauf. 
Beſte Geſchäftslage. Billige Miethe. 
ur umgehende Meldungen berück⸗ 
lichtige. Emil Wegner, Bromberg. 


Die Beleldigung, die ich dem Ziegler⸗ : 


meiſter F. Jantz aus Hansguth am 16. 
ril zugefügt Baer zehn ich abbittend 
rück. auline Schönfeldt, 17 
eiterfrau aus Hansguth. (9177 


900 


3 unseres grossen Consums sind wir in der Lage, unsere 


8 398 


En gros. 


Wadrel-Hat 
M. Gonitzer & Söhne. 


Marienwerder Wpr. 


Abtheilung: Damen-Confection. 
Farbige Kragen, neueste Facons, Stück 1.00, 2.00, 3.00, 
Schwarze Stoß. nd Spi Kr Stück 6 
chwarze Off. un tzen - agen, Stück 6.00, 
3.00, E40 Mark . 
are e nn in neuen geschmackvollen Aus- 
— Stück 7.50, 10.00. 12.00, 15.00, 20.00 bis 50.00 Mark. 
Regzen-Pal etots in reichhaltigster Auswahl mit und ohne 
Pelerinen, Stück 10.00, 12.00, 15.00, 18,00 bis 40.00 Mark 
Schwarze Promenaden - Mäntel von ganz wollenen 
Kammgarnstoffen mit abnehmbaren Pelerinen, Stück 18.00, 
19.50, 22.00, 25.00 bis 50.00 Mark. 
Farbi 0 und schwarze 68 1000 180 in grosser Auswahl, 
Stüc O, 6.00, 8 12.00, 15.00 bis 42.00 Mark. 
| Staubmäniel, as Fe Stück 10.00, 12.00, 15.00 bis 


Kinder-Mäntel, Kinder-Jacken, Kinder-Kleidehen 


in denkbar grösster Auswahl zu billigsten Preisen. 


1 | LEOSSOT posten Teizender Waschkleldchen 


für Kinder von 1 bis 3 Jahren, Stück 1.50 Mark und 1.75 Mark, 
Auf diesen Gelegenheitskauf machen wir ganz besonders 
aufmerksam, 


Eine Parihie zurückgeseizter Regen-Paleiots, 
Staubmäntel, Kindermäntel 


— Stück 2.00 und 3.00 Mark. = 


Abtheilung: Herren-Confection. 
Jaanett-Anzüge von haltbaren Stoffen gefertigt & 12.00, 
13,50, 15.00 bis 18.00 Mar 
Jaquet-Anzü e von 3 ollenen Zwirn- und Cheviot- 
stoffen à 20.00, 22.50, 25.00 bis 30.00 Mark. 
Gesellschafts - Anzüge von Prima Kammgarnstoffen in 
guter Verarbeitung & 27.00, 30.00, 36.00 bis 45.00 Mark. 
Sommer-Paletots von ganzwollenen Stoffen gefert gt in 
hellen und dunkelen melirten Farben & 15.00, 18.00, 20:00, 


4.00 bis 30.00 Mark. 
Beinkleider von haltbaren Stoffen & 4.50, 5.00, 6.00 bis 
5 Mar 
Beinkleider von Kammgarnstoffen à 9.00, 10.00 bis 12.00 Mark. 
Lüstre- und Panama-Jaduetts schwarz und farb; ig in 
grosser Auswahl. 


Staubmäntel, Stück 3.00, 4.00, 5.00, wasserdicht 6.00, 7.00, 
8.00 bis 12.00 Mark. 


N von 3.00 Mark an bis zum elegan! testen 
Genre, in reichhaltigster Auswahl. 

Knaben-Paletots mit und ohne Pelerinen. 

Hüte und Mützen für Herren und Knaben in grosser 
Auswahl zu u billigsten Pr eisen. 


Anzüg 0 nach Mans werden unter Leitung 
eines bewährten Zuschneiders unter Garantie 
für guten Sitz in kürzesier Frist auf das Sorg- 
fältigste ausgeführt. 


Abtheilung: Damen-Kleiderstoffe. 
Reinwollene Beiges und Laden in glatten Melangen, 
sich vorzüglich für Haus- und Reisekleider eignend, 100 em 
breit, das Meter 1.05, 1.25, 1.80, 2.40 Mark. 
Rei awollene Croises umd Damasses in allen Farben, 


50 Mark. 
100/120 em 


100 cm breit, das Meter 0.90, 1.05, 1.20, 1.50 bis 2 
Reinwollene Vigureux in neuen Melangen, 
breit, das Meter 1.30, 1.50, 1.80 bis 2.50 Mark. 
Reinwollene K oulés mit kleinen seidengestickten Effecten, 
100 em breit, das Meter 1.50, 2.00, 2.25 Mark 
Krepp Empir, Elegantes Kreppgewebe in sämmtlichen 
neue 9 Farben, 105 cm breit, das Meter 2.25 Mark. 


Neuheit! Reinwoliene Karos in ganz kleinen und 
rossen Dambrettmustern, 100 em und 120 cm breit, das 
Mir 1.50, 1.80 bis 2.80 Mark. 


Elegante Neuheit in glatten Stoffen und Fantasiegeweben, 
110/120 breit, das Meter 250 bis 4.50 Mark. 


0 Schwarze Kleiderstoffe: 
ag Grosse Auswahl neuer glatter und gemusterter Gewebe 
in Wolle und Halbseide. 


önustines de | laine: | Reichhaltigig Sertiment neuer 
eleganter Muster, das Mtr. 0,90, 1,00, 1,20, 1,35 1,50 Mark. 


Waschstoffe für Kleider, in Pidué, Batist, Mada- 
polames, Cachmires, Organdis etc. in reichhalt. Ausw. 


Reinseidene Surrahs schwere Qualität für Roben und 
Blousen ı in soliden Str eiten. das Meter 1,80 Mark. 


Der Verkauf von Resten findet jeden Freitag N 


zu ganz bedeutend herabgesetzten Preisen statt 
Sonnen- und Regenschirme, Blonsen, 

Schürzen, Corsetts, Handschuhe, Trieottaillen, 
Gravatien, Elsassschieifen, Herren-, 


Damen- und Kinderwäsche eto, stets das Neueste 
der Saison. 


Grosses Lager in 


Teppichen, Läufersioifen, "Portißren, 
Gardinen, Tischdecken, Bettdecken, Schlafdecken, 
Beit-Vorlagen ete., 


vom einfachsten bis besten Genre. 
DL9H9HHHH- SFT OCHHO HFHCHLU IC HH5YHPHHHH HS 


In Folge unseres Prinzips „Baarsystem‘', bei dem 2 
uns Verluste jeglicher Art erspart bleiben, sowie in Folge 


Waaren aus den leistungsfähigsten Fabriken zu beziehen und 3 
zu Preisen zu verkaufen, wie solche thatsächlich nur in 3 
Engros-Geschäften Wiederverkäufern gewährt worden. 


CPTPTTVVPVPVPVVVVVCVCV 


este Preise. 


Brandenburg a. H. 


Feste Praise 


1 


mineral und 


* e * * 
0 53341 8 
0 1 5 . 
“ 4 * * * 1 1 — * * 
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= 5 Brämien u. 50 80 langes 


lei 
die Halfte Gew. Da bei einer Prämfenverlooſung die Prämie 
den letzten Gew. bis zu 2000 Mk herunter fällt, u. ein ſolcher 
noch bis zum letzten Tage im Glücks rade verbleibt, ſo fällt mit höchſter Wahr⸗ 
= ſcheinlich tit das 


nr + ANKER 
5 15 
i 
* * 
x o. 
In . 
—— — ꝑ6sg 


IE abzugeben 


Feen hon - 
ae 


Ne. 49. 


F. Esselbrüggg, 2. 


Baumaterialien-Geschäft, Graudenz 


Lager sämmilicher Bau-Artikel 
Dacheindeckungen ag 


und een aller Art mit Schiefer, Dachpappe und Holzeement. 


Herstellung sämmtlicher Asphaltarbeiten, Isolirschichten. 


Sirassen-Asphaltirungen 


mit natürlichem Stampfasphalt. 181411 


Ausführung fertiger Mosaikböden. 


Sämmtliche Arbeiten werden bei Garantieleistung unter Leitung von 
— — — Kräften sachgemäss gemäss ausgeführt. 


. A GE GC LE LE ZT LEG 


Hotel — 


Rosenberg in Wesipr 


Hiermit erlaube mir die ergebene Anzeige, daß ich das frühere “Ar 
C Hötel Schlüter käuflich übernommen und unter obiger —— 
N fortführen werde. 


Ich bitte das t blikum, 
n ne de en Publikum, mich bei meinem Unternehmen 
Roſenberg in Weſtyr., im April 1894. 
vochachtungsvoll Arthur Granath. 


7 Wagen zu jedem Zuge am Bahnhof. 
S TEN —— 
Bad Charlotienhrann 1. Schl. 


Eisenbahnstation. Sommerfahrkarten 45 Tage giltig. Altbewährter klimati- 
scher Kurort, 469500 m ü. d. Meere, umgeben von herrlichen Parkanlagen 


u. waldreichen Bergen. Für Lungen- und Herzkranke, an Nervenschwäche, 


Blutarmuth u. chronisch. Verdauungsstörungen Leidende. Alkalische Duelle, 
kohlensäurehaltige Bäder, Douchen, Inhalatorium, Molken, 
Kefir, Milch ta ppcuxeller Schweizer), Kräutersäfte. Kurzeit Mai bis October. 
Auskunft durch die Bade- Verwaltung. Aerzte: Geh S.-R. Dr. Neisser, 
Dr. Bajakowsky, Dr. Wiedemann, Dr. Wachsmann. 


Das Soolbad Inowrazlaw 


7 5 | eröfinet die Saifon am 10. Mai er. 


Eine größere Anzahl Bobunn en ſtehen im ſtädtiſchen Kurhauſe zi Hi ‚Se. 
fügung. Anfragen, Beſtellungen ze. Find an den Badeinſpektor Herrn 5 ond 
zu ri ten. e ſtädtiſche Verwaltung des a 


Bek. Glückskoll. Gerloff. Nauen b. Berlin. 


Stettin., Neubrandenbg. Pferde⸗, Bonner Victorig⸗L. à 1 M. — Gr. 
ieh. faſt tägl. bis 7. Juni. 7 ca. 10 u. 8 
3 Prämie 200, 000 Mk. 1 ganzes Brig. 126, Ya 63, ½ 32, 
Ferner ca. 18 Mill. 1 ganzes Orig. 210, ½ 105, 1/5 42, 7½ 21 Mk. Faſt 
gr. Loos, auf 
ew. wohl immer 


ya: 0 


r. Loos immer erſt am letzten Zieh. Tag. Es empfiehlt ic 
ficht im Gew. ⸗Ja Bere bis zum letzten Tage zu nehmen, wenn man A8 
t auf das gr. Loos haben will. Nichtgefälliges nehme ſofort ae 1260 
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in bewährter vorzügl. Construetion = 


Preise nicht höher als & 
deutsches Fabrikat 


Günstige Bedin- 
gungen. 73 


Volle Garantie. 


te zart = Probe⸗ Druſch. 25 
Auf Wunſch Hunderte, ohne Ausnahme beiuante Zeugniſſe. Ss 


* 


Berlin ©. Breslau. 
Lager bei unſerem Vertreter 


J. Hillebrand, Dirschau, 


Landw. Maſchinen⸗Geſchäft mit Reparatur⸗Werkſtatt. 
ses 2 nd 1 [91 
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. Schlafdecken 


weich, wollig Auf angenehm im Gebrauch, in hervorragend ſchönen Muſtern 


ſ(iede Seite ein anderes Muſter) verſende ich gegen Nachnahme oder vorherige 


injendung des Betrages in den Qualitäten: 
C. für 2,40 das Stück, B. für 2,75 das Stück, 
F. für 4.25 das Stück. L. für 5,00 das Stück. 
Hohenzollern = Dede, beſte Qualität für 6,00 Mark das Stück. 


Sämmtliche Decken ſind reichlich 2 Meter lang und 1 Meter breit. 
Verſand⸗ Haus 


M. Wagner, Münſterberg i. ide 
Runkelrübenſamen 


te Ru 3 letzter Ernte, 
„5 Kilo 9 Mk., offerirt gut N vorzüglich im 25 ver» 

ML. 1 4 Danzig, Langgarten 38. ‚kauft b billig [91 
E. Schreiber, Damerau bei ulm. 


Schweizer K ii Suche Wöchentliche 89941 


[8994] 
Tilſiter Butterabnehmer 


e 3 empfiehlt An dre Bie e j 15 8 Sitedtenan 8 spr. 
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4. Fortſ.] Die Erbtante. 
Von B. Milar⸗ Gersdorff. 


Es war ſo ſtill geworden, daß man das Summen einer 


[Nachdr. verb. 


Fliege vernahm, die über den Köpfen der erſtaunt Auf⸗ 


horchenden hin⸗ und herſchwirrte. 

Eggbert freute ſich über den Eindruck, den ſeine Rede 
ſichtlich hervorgebracht, und er dachte: „Wartet, Ihr Spötter! 
Ihr ſollt mir auf den Leim gehen!“ 

Unſer — Aller — Erbtante?“ ging es zögernd und 
gieichzettig zweifelnd von Mehreren aus, und Heinrichs 

tachbar, der doch der Urheber dieſer überraſchenden Ent: 
ehen geweſen, ſetzte hinzu: „Wie ſoll man Das ver⸗ 
ehen? Sprich Dich doch deutlicher aus!“ 

Der ſo Bedrängte legte das Geſicht in geheimnißvolle 
Falten, zog die Schultern in die Höhe und geberdete ſich, 
als fühle er, bereits zu weit gegangen zu ſein. Indem er 
mit der Rechten in der Luft hin⸗ und herwiſchte, wie um 
das nun doch Geſagte aus dem Gedächtniß der Freunde 
wieder auszulöſchen, erklärte er: 

„Das ſeht Ihr doch ein, daß Das ſo eine Sache iſt, 
über die man ſich ſchicklicher Weiſe nicht deutlicher aus⸗ 
laſſen kann.“ Und die Stimme bis zu prophetiſchem Ton 
erhebend, ſchloß er: „Ich ſage nur Dies: es könnte ein 
Tag kommen, wo Ihr große Augen machen werdet!“ Größer 
als zur Zeit konnten ſie kaum werden. 

„Alſo Du meinſt?“ begann der Eine. 

„Natürlich für wohlthätige Anſtalten“, bemerkte ein 
Anderer. 

„Das wäre ja wunderſchön!“ warf ein Dritter ein. 

„Ja, ja, ein apartes Frauenzimmer ſcheint es zu ſein“, 
beſtätigte der Apotheker. Nur der alte Förſter verharrte 
im Schweigen, ihm war die Sache nicht ganz geheuer, er 
hatte aber an der Erregung der Anderen ſeinen ehrlichen Spaß. 

„Die Kellnerin jedoch ſtürzte in die Küche hinunter und 
berichtete mit ſprudelndem Eifer: 

„Denkt Euch nur, das alte Fräulein im Doktorhaus 
iſt eine mehrfache Millionärin, die Alles — und Das iſt 
die Hauptſache — den Katzenweilern vermacht.“ 
In der Ecke beim Herd ſaß eine alte Pfründnerin, der 
fiel vor Staunen der Löffel aus dem zahnloſen Mund. 
„Was, die alte Mamſell, die Schöller, iſt ſo ſteinreich?!“ 
ſeh ſie mit zitternder Stimme. „Wer hätte Das gedacht! 
ſieht immer ſo ſchofel aus, daß ich ſie für arm hielt.“ 
ee ſchlohweißer Kopf ging wie ein Perpendikel hin 

er. 
„Ja, ja, da ſieht man wieder einmal, wie der Schein 
zählen „Das muß ich ja gleich unſerer Herbergsmutter er⸗ 

Sie löffelte ſo ſchnell als möglich den Napf leer, und 
ihre ſonſt ſo gern an den Tag gelegte Gebrechlichkeit ganz 
außer acht ſetzend, trippelte ſie, wie verjüngt, mit einem 
zerſtreut klingenden „Vergelt's Gott!“ zur Thür hinaus. — 

Eine Stunde ſpäter befanden ſich bereits der Paſtor und 
ſeine Gattin im eifrigſten Geſpräch über die Millionen⸗ 
erbſchaft. Zum Gegenſatz ſeiner beſſeren Hälfte wurde er 
durch das alarmirende Gerücht gar nicht aus dem Gleich⸗ 
gewicht gebracht. Während er mächtige Rauchwolken durch 
ein langes Weichſelrohr in die Luft paffte, meinte er ohne 
jegliche Herbheit: „Nun, der Kirche vermacht ſie das 
nicht ſchwerlich, denn zu den Frommen gehört die Schöller 
nicht.“ 


„Die Paſtorin, welche emſig die Stricknadeln rührte, 
ielt einen Augenblick inne, um pflichtſchuldigſt zu ſeufzen. 
Ihr Gatte verſtand das geräuſchvolle Ausathmen und fiel 
raſch ein: „Aber deshalb iſt fie mir doch ſehr ſympathiſch, 
ich Er fie für eine geſcheute und charakterfeſte Perſon.“ 
Er ſchwieg nun, ganz in die Rauchgebilde verſenkt, die 
langſam durch die Stube zogen und in der Nähe des 
Fenſters, durch das laue Abendluft hereinſtrich, in Nichts 
zerfloſſen. 
„Sollten ſie in ihm den Vergleich mit ſeinen Jugend⸗ 
träumen wachgerufen haben? Faſt ſcheint es ſo, denn von 
einem ſchmerzlichen Lächeln begleitet, ſprach er nun weiter: 
„Mein Gott, ſie hat immer in der Reſidenz gelebt, und da 
genügt ihr meine Weisheit nicht“, und nicht ohne Bitterkeit 
ergänzte er: „ich rede eben für — Katzenweilern.“ 
Seine Ehehälfte blickte ſtarr zu ihrem Mann hinüber, 
in deſſen Aeußerungen ſie nur Schmerzenslaute über lang 
verhaltenes Weh hörte; ſie war nahe daran, auf das alte 
Fräulein ärgerlich zu werden, das, wenn auch unbewußt, 
alte Wunden, wie ſie glaubte, längſt vernarbt, wieder zum 
Bluten brachte. 
„Ja, zur Hebung der Intelligenz müßte Etwas ge⸗ 
ſchehen“, klang es in ihre Betrachtungen hinein, „da wäre 
das Geld am beiten verwerthet. Neue Lehrkräfte — —“ 
„Auf jeden Fall beſſer, wie zur Vergrößerung eines 
Pfründnerhauſes“, ſchnitt ſie ſeine Rede ab, „da gäbe es 
im Handumdrehen die doppelte Zahl Pfründner. Aber 
Eines thäte vor Allem noth — unſere Kirche braucht einen 
neuen Thurm; ſo oft die Jungen zum Gottesdienſt läuten, 
wackelt er bis in die Grundfeſten. — Wenn dazu Etwas 
von den Millionen abfiele! — —“ 

Nicht nur im Kalender, ſondern auch am ſternbeſäeten 
Firmament ſtrahlte der Mond in vollſtem Glanze und be⸗ 
leuchtete Katzenweilerns enge und krumme Gäßchen, die jetzt 
ei unter ihm lagen. Aber zu feiner Kurzweil follte er 
och Gef etwas ſehen und hören. Arm in Arm wankten 
wei Geſtalten daher; in einer von ihnen konnte man nur 
chwer den ſonſt ſo beweglichen Schneider Flink erkennen. 
Sein viel größerer und ſtämmiger Begleiter gewährte ihm 
ſichtlich den einzigen Halt. Weil ſeine Beine ſich vollſtändig 
von ſeiner Herrſchaft befreit hatten, ſo glaubte die Zunge 
ihm auch den Dienſt kündigen zu müſſen. Nur wider⸗ 
= ordnete fie ſich Flink's Gedankengang unter, indem 
ie mühſam lallte: i 

„I-is-ich ſage Dir, Ketter, das Geld wird wieder 
in die unrechten Hände kommen, — wird es. Der Schöller 
muß bei Zeiten Beſcheid geſtoßen werden —, ja geſtoßen — 
Hopſa! Nur nicht fallen!“ 

Und Flink fühlte den Erdboden unter ſich fortlaufen. 

„Wir wollen gleich in der blauen Flaſche eine Sitzung 
halten, wollen be—berathen, meinſt Du nicht 4 91 

Der Große war nur der einen Meinung, daß Flink des 


ſauren Weines voll ſei. „Laß uns nach Hauſe gehen,“ 
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brummte er aus der Höhe herab, — „morgen können wir 
weiter reden.“ 

Damit zog er den Kleinen, der eine Schwenkung nach 
links zu machen verſuchte, geradeaus mit ſich fort. 

Der Mond trat aus einer Wolke hervor und ſah drein, 
als möchte er ſich über Katzenweilern vor Lachen ausſchütten. 
Mit ſchiefer Haltung blinzelte er in ein noch erleuchtetes 
Fenſter und beobachtete ein von weißem Haar umrahmtes 
Frauenantlitz, das über das aufgeſchlagene Buch hinweg, 
im Anſchauen der Sterne verſenkt war. 

Hinter der breiten und hochgewölbten Stirn kreiſten die 
Gedanken um jene Fragen, die die Menſchheit ſeit Urge⸗ 
denken in Athem gehalten — über das Warum der Schöpfung, 
den Werth oder Unwerth des mit Freud und Leid 
erfüllten irdiſchen Daſeins in Beziehung zur Unendlichkeit; 
dieſe ewig aufgeworfenen und nie gelöſten Räthſel. 

Gertrud ſchlug das Buch zu, während ſie dachte: Wer 
weiß, wie nahe mir die Erlöſung. — Denn ſie glaubte feſt 
an eine ſolche, wenn wir die Schwelle zum Jenſeits über⸗ 
ſchritten haben. 

Indeſſen träumte bereits das halbe Städtchen von ihren 
— Millionen. 

5 » 

Katzenweilerns Bürgermeiſter gehörte zu den Glücklichen, 
von denen der Volksmund ſpricht: Der iſt ſo reich, daß er 
ſelber nicht weiß, was er hat. 

Sein Vater, ein noch unverfälſchter Bauer, der auf haus⸗ 
hohen Düngerlaſten thronend, täglich quer durch die Stadt 
auf ſeine Felder hinausfuhr, hatte ſeinen Ehrgeiz darein 
geſetzt, aus dem einzigen Sohn einen „vornehmen“ Herrn zu 
machen. Die Hauptſache, Reg Meinung nach, das Geld, 
war in reichem Maße — hieß er doch der Millionenbauer 
— vorhanden, und das Andere fand ſich dann von ſelber. 

Das Projekt ſtieß auf keine Hinderniſſe beim Sohn, 
welcher durchaus keinen Trieb verſpürte, das tägliche Brot 
im Schweiße ſeines Angeſichts zu verdienen. Die Natur 
hatte ihm zwar Muskeln zum Bäumeumreißen und eine 
Hünengeſtalt mit auf den Weg gegeben: Das ſtörte jedoch 
weder bei der Jagd, noch beim Kegelſchieben. Als aber 
ſpäter Katzenweilern zur Bürgermeiſterwahl ſchritt, gab bei 
Vielen außer Cäſar Quaſt' Geld ſeine kraftvolle imponirende 
Erſcheinung den Ausſchlag. 

A Der Mann hätte als Bild des Protzenthums gelten 
önnen. 

Zwei Vorſtellungen vermochten ihn indeſſen aus dem 
inneren Gleichgewicht zu bringen: der Gedanke an einen 
Reicheren wie er und an den grimmigen Senſenmann, für 
den bekanntlich der Bettler wie der Millionär gleichwerthig 
ſind. Daraus ging hervor, daß er ängſtlich jeden ſeiner 
Mitbürger, der beſonders ſpekulativen Geiſt kundgab, beob⸗ 
achtete, und ſtets auf ſein leibliches Wohl bedacht war, 
um, ſo weit es bei ihm ſtand, die Stunde hinauszuſchieben, 
wo es hieß, Alles zurückzulaſſen, was Cäſar Quaſt in der 
Welt Bedeutung verlieh — ſeine wohlgefüllten Geldſäcke. 

Die Kunde von der Schöller'ſchen Millionenerbſchaft — 
wie ganz Katzenweilern ſie nur mehr nannte — hatte ihn 
in eine heftige Erregung verſetzt, ſogar eine ſchlafloſe Nacht 
gekoſtet. Er kannte zu gut die Macht des Geldes, wußte, 
wie dieſes allein ihm zu Anſehen und Würden in ſeiner 
Vaterſtadt verholfen. Da kam eine Fremde, eine alte 
Jungfer und ſpielte ſich als Katzenweilerns Wohlthäterin 
auf. Die einfältigen Kleinſtädter werden ſich nun vor ihr 
beugen, wie ſie es bisher vor ihm gethan. Es ſtieg ihm das 
Blut zu Kopf, er ſah mit einem Schlage ſein Anſehen 
ſchwinden. 

Nein, jo leicht übertrumpfte man Cäſar OQuaſt nicht. 
Was hinderte ihn, der Stadt ſchon bei Lebzeiten eine Schen⸗ 
kung zu machen? 

Die Hände auf den Rücken gelegt, durchmaß er in ey 
Schritten die mit weichem Teppich beſpannte Stube. Plötzlich 
blieb er vor dem Spiegel ſtehen, betrachtete mit wohlge⸗ 
fälligem Lächeln ſein Bild darin. „Auf der Schützenwieſe, 
ſo mitten im Grünen wäre der beſte Platz dazu,“ ſprach er 
bei ſich, „auf Granitſockel die Büſte in Erz. Unſerem Wohl⸗ 
thäter und Bürgermeiſter Cäſar Quaſt. Nein, wenn ſchon, 
denn ſchon in ganzer Figur; er durfte ſich ſehen laſſen.“ — 
Er trat einige Schritte zurück und überflog mit prüfendem 
Auge ſeine Rieſengeſtalt. Er lachte laut auf. Bei ihm ge⸗ 
nügte natürlich die Größe. (Fortſ. folgt.) 
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Verſchiedenes. 

— Bei der Verhaftung des angeblichen Spions in 
Marſeille ſoll es ſich nach den neueſten Nachrichten nicht um 
den früheren Platzmajor der Feſtung Bitſch, Otto v. Seel, 
der im Dezember 18,3 aus dem Dienſt geſchieden iſt, ſondern 
um deſſen Bruder, den früheren Bezirksoffizier des Bochumer 
Landwehr⸗Bezirks, handeln. Herr v. Seel war ſeit drei Tagen 
in Marſeille in einem nahe dem Bahnhofe gelegenen Gaſthof 
abgeſtiegen und ſcheint nicht die im Süden unumgängliche Vor⸗ 
ſicht beobachtet zu haben, den Preis mit ſeinem Wirth voraus 
zu vereinbaren. Eines Abends begab er ſich auf das Polizei⸗ 
kommiſſariat des Bahnhofs, um ſich über die nach ſeiner Meinung 
zu hohe Gaſthofrechnung zu beklagen. Jener Polizeikommiſſar 
iſt beſonders mit der Ueberwachung der Reiſenden an den Bahn⸗ 
höfen und am Hafen betraut und er erkannte alsbald den Major 
als Ausländer. Herr v. Seel gab ſich als Schweizer aus 
und erklärte, er komme von Genf, auch wies er franzöſiſch ge⸗ 
ſchriebene Briefe aus Genf vor. Der beim Polizeikommiſſar er⸗ 
weckte Verdacht, ſich einem Spion gegenüber zu befinden — denn 
Spione wittert man in Frankreich nun einmal überall —, wurde 
durch kleine viereckige mit Chiffern überſäte Papierſtücke und 
eigenthümlich zugeſchnittene Blättchen von Pauspapier beſtärkt, 
die ſich unter den Papieren in den Taſchen des Herrn v. Seel 
befanden und als Aufnahmen von Feſtungen oder ſtrategiſchen 
Poſitionen betrachtet wurden. In dem aus dem Gaſthof ge⸗ 
holten Handkoffer fand ſich eine Generalſtabskarte der italieniſchen 
Grenze vor, und darin war eine ſchwarze Linie durch die be⸗ 
feſtigten Plätze der Alpen eingezeichnet. Somit ſchien jeder 
2 beſeitigt, der Spion wurde verhaftet und ins Gefängniß 

have abgeführt, wo er ſcc noch jetzt befinden ſoll. Bei ſeiner 
Verhaftung ſoll er ſich wie toll geberdet und gegen geheimniß⸗ 
volle Inſekten geſchlagen haben, von denen er ſich bedroht 
wähnte. Das wurde jedoch für Komödie gehalten. Herr v. Seel 
ai den Süden Frankreichs bereiſt zu haben, namentlich 

ontpellier, Nimes, Avignon, Tarascon und Arles, dem Richter 
dürfte es daher nicht fo leicht werden, dieſen Reiſeweg mit den 
befeſtigten Plätzen der Alpen in Verbindung zu bringen. 
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— Für die große Appenzeller Landgemeinde, in 
welcher alljährlich im Frühling das Volk in feierlicher Handlung 
ſeine Regierung neu beſtellt und verſchiedene andere Geſchäfte 
als Souverän unmittelbar erledigt, ſind in dieſem Jahre be⸗ 
ſondere Schwierigkeiten entſtanden. Die Appenzeller ſind auch 
ſchon vom Geiſte der Gegenwart angeſteckt, denn man vernimmt, 
daß es ſchwer hält, Leute zu finden, die ſich in die Regierung 
wählen laſſen möchten. Es folgt Ablehnung auf Ablehnung. 
Auch in Appenzell ſind die Regierungsgeſchäfte nicht mehr ſo 
einfach wie früher, und die meiſten Aemter ſind unbeſoldet. 
Da nun noch der alte Amtszwang herrſcht, ſo kann ſich einer 
der Ehre, über ſeine Mitbürger mitzuherrſchen, nur durch Flucht, 
d. h. durch Auswanderung nach dem glücklicherweiſe nicht 
weit entfernten Boden eines Nachbarcantons entziehen, wo man 
für einige Tage die Niederlaſſung erwirbt. In dieſem Punkte 
wird wohl die Verfaſſung geändert werden müſſen, denn die Zu⸗ 
ſtände ſind auf die Länge nicht mehr haltbar. 

— Eine neue „Eheſcheidungs⸗Fabrik“ iſt in Perry, 
Oklahoma Territorium (Nordamerika) errichtet worden. Seitdem 
der Staat South⸗Dakota im letzten Winter eine geſetzliche 
Aenderung dahin vornahm, daß die für Einreichung einer 
Scheidungsklage vorgängig erforderliche Aufenthaltszeit von drei 
auf ſechs Monate ausgedehnt wurde, hat das benachbarte 
Oklahoma Territory als „Eheſcheidungsplatz“ große Beachtung 
gefunden. Die Geſetze von Oklahoma Territory ſtellen für Er⸗ 
hebung der Faetunge ringe das Erforderniß eines vorgängigen 
Aufenthaltes von nur 90 Tagen auf, wie dies in South⸗Dakota 
vor der Aenderung des Geſetzes der Fall war. Die 10 dort 
geltenden Gründe der Eheſcheidung entſprechen den auch in andern 
Ländern üblichen Beſtimmungen, allein die Geltendmachung dieſer 
Gründe iſt natürlich in Perry viel leichter als anderswo. Die 
ſpekulativen Köpfe in Oklahoma freuen ſich bereits auf einen 
ſtarken Zufluß ſcheidungsluſtiger Ehepaare. 


Was iſt ſchlimmer als ſterben? 
Sich überleben. 
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Briefkaſten. 


B. S. Wenn Sie Ihren Nachbarn, um die Erſtattung des 
. Preiſes für Ihr von ihm getödtetes Huhn erſuchen, 
wird er bereit ſein, Sie klaglos zu ſtellen. Thut er das nicht, ie 
wiſſen Sie wohl, daß das Amtsgericht in Allenſtein iſt. 

N. 1) Auch für den Ausländer find Marken einzukleben. 
2) Die Erklärung des Geſellen, daß er am 28. April von dex Arbeit 
1 und dann für ſich arbeiten will, halten wir für eine 

ündigung. ü | 5 

x. y. z. 1) Ausharren, voll und ganz die Pflicht erfüllen; 
Anerkennung (Verleihung einer beſſeren Stelle) wird dann ſchon 
folgen. Wegen der feuchten, ungeſunden Wohnung iſt zunächſt 
Anzeige an den Lokalſchulinſpektor zu erſtatten. 2) Eine Zwangs⸗ 
erziehungsanſtalt ſteht unter dem Landes⸗Direktorium der betr. 
Provinz. Dorthin wäre ein diesbezügliches Geſuch zu richten. 
3) Zu welcher anderen a Sie übergehen könnten, 
müſſen Sie ſelber am beſten wiſſen; da kann niemand rathen. 
Jedenfalls iſt's gut, „das unreine Waſſer nicht abe auszu⸗ 

ießen, bevor man reines hat“. 4) Nach der Schulordnung vom 

11. Dezember 1845 ſoll der 1. Lehrer auf dem Lande ein Acker⸗ 
ſtück von einem Morgen kulmiſch oder 2 Morgen 47 Quadrat⸗ 
ruten preußiſch, außerdem einen Küchengarten hinter dem Haufe 
von ½ bis 1 Morgen preußiſch und einen Platz zur Obſtbaum⸗ 
ucht haben. Eine 3 „wonach der Lehrer für 50 Mark 
zand haben ſoll“, beſteht wohl nicht. : 

„J. O. S. Aus den gefundenen Papieren geht nur hervor, 
daß Ihr Großvater in den Jahren 1806/7 Ihrer Stadt einen 
Vorſchuß in Geld und Naturalien geleiſtet hat. Die Vermuthung 
ſpricht dafür, daß die Schuld längſt getilgt iſt. Sie werden nicht 
im Stande ſein, nachzuweiſen, daß dieſelbe noch jetzt fortbeſteht. 

1. A. T. B. Nach der e kann ein Geſinde ſofort 
entlaſſen werden, wenn daſſelbe die Herrſchaft oder deren Familie 
durch Thätlichkeiten, Schimpf⸗ und Schmähworte oder ehrenrü Ye 
Nachreden beleidigt. Ob dieſe Vorſchrift in vorliegendem Falle 

ur Anwendung kommt, iſt nach Ihrer Mittheilung nicht zu über⸗ 

ehen. Liegt ein ſolches Geſindeverhältniß nicht vor, ſo können 
Sie nur darauf Bedacht nehmen, den beſtehenden Miethsvertrag, 
er immer auf ein Jahr geſchloſſen wird, rechtzeitig zu 
ündigen. 

.S. 1) Empfehlungen finden im Briefkaſten nicht Statt. 
2) Die Amtsvorſteher werden aus der Zahl der Amts angehörigen 
MER: Daß ſie Beſitzer ſein müſſen, iſt nicht vorgeſchrieben. 

) Soweit ſolches nach den beſtehenden Verhältniſſen möglich ik, 
werden Poli ee auf ihren Wunſch zur Arbeit beram 
ezogen. 4) Es ſcheint Unterſchlagung vorzuliegen. Um Beſtrafung 
erbeizuführen, iſt Anzeige bei der Staatsanwaltſchaft nöthig, 
Klage auf Erſtattung gehört vor das zuſtändige Gericht. 

K. 3. Adreſſiren Sie die Sendung mit der Antwort des 
Lehrers, wie dieſer Ihnen gerathen, an den Kgl. Herrn Kreik⸗ 
Schulinspektor und ſchicken Gie dieſelbe nach deſſen Wohnort. 

R. 36. Die anſtellende Behörde iſt in ihren Entſchließungen 
nicht beſchränkt. Ob eine Meldung Erfolg haben wird, kann Nie⸗ 
mand jagen. Erzwingbar iſt keine Stellung. In dem geſchilderten 
Falle iſt die Unbeſcholtenheit zweifellos vorhanden. Aber auch 
dieſe genügt allein nicht. 5 

N. 100. Iſt der Gemeindevorſteher von der Gemeinde er⸗ 
mächtigt worden, einen Gemeindeſchreiber gegen feſtes Einkommen 
anzuſtellen, ſo iſt dieſer zum Gemeindevertreter nicht wählbar. 

M. Entſtielte Tiſchmeſſer befeſtigt man mittels Colophonium 
Dieſes wird geſchmolzen und in das Heft gegoſſen. 

J. D. Selbſtverſtändlich. 


Thorn, 1. Mai. Getreidebericht der Handelskammer. 
(Alles pro 1000 Kilo ab Bahn verzollt.) 
Reizen ſehr 8 128 Pfd. bunt 124⸗25 Mk., 128⸗29 Pfd. 


N 
hell 127 Mk. 130⸗33 Pfd. hell 12330 Mk. — Roggen ſehr 
matt 120⸗21 Pfd. 105 Mk., 122⸗24 Pfd. 107⸗8 Mk. — Gerſte flas, 
namentlich geringe ſchwer verkäuflich, feine Brauw. 130⸗37 ME, 
— Erbſen Futterw. 104-7 Mk., Mittelw. 114⸗18 Mk. — Hafer 
inländiſcher guter 130⸗33 Mk. a 
Bromberg, 1. Mai. Amtlicher Handelskammer ⸗ Bericht. 

Weizen 126—132 Mk., geringe Qual. 122—125 Mk. — 
Roggen 106—112 Mk., geringe Qualität — Mk. 
Lebe nach Qualität 120—125 Mk. — Brau⸗ 126—135 Mk. — 
Erbſen Futter⸗ nom. 130—140 Mk. Koch⸗ nominell 150—165 Mk. 
— Hafer 130—140 Mk. — Spiritus 70er 29,00 Mk. 

Poſen, 1. Mai. Spiritus. Loco ohne Faß (50er) 46,40, ie. 
loco ohne Faß (70er) 26,80. Matter. 


reußi 
Staats⸗ 


E 
98,00 G. 85 98,00 G. 
Weſtpr. neuländ. II. 3¼½0/ 98,00 G. Preußiſche Rentenhriefe 4% 
104,00 G. Preußiſche Rentenbriefe 3½ % 98,70 bz. Preußiſche 
Prämien⸗Anleihe 3½ % 121,00 G. 

Stettin 1. Mai. Getreidemarkt. Weizen loco und. 
136—138, per Juni⸗Juli 140,00 per Septemberg⸗Oktober 
144,00. — Roggen loco unv., 114—116, per Juni⸗Juli 120,00. 
ur RE ktober 123,00 — Pommerſcher Hafer loco 132 
i . 


Stettin, 1. Mai. Spiritusbericht. Loco unv., ohne Jaß 
September 30,60. 


Magdeburg, 1. Maf. Zuckerbericht. Kornzucker excel. von 
92% —,—, Kornzucker excel. 88% Rendement —.—, Nachprod 
* 75 % Rendement 8.90, Ruhig. eee 


15 en gag e Nummern in Klammern 
a ene Geibühr.) 
| 4. Mai 1894, vormittags. 
123928 300 72 467 * 851 978 [500] 1022 241 720 Bee 859 
4353 58 78 441 49 501 1300 20 842 904 5035 110 21 [1500] 331 


634 38 45 (3000) 781 875 986 6057 177 96 361 77 472 73.7024 
700 801  Sil2 270 401 40 61 731 96 


u 
2 


22 309 479 90 507 716 79 818 26 11118 225 11500] 
84 972 93 12011 153 249 379 96 558 74 [500] 727 52 
204 22 60 314 462 522 38 754 868 14039 208 810 27 38 956 
227 (500) 66 78 415 556 606 99 722 986 16035 200 1500 
3000) 68 550 695 829 41 42 49 v99 17034 181 209 70 86 316 

3 80 629 726 896 979 18060 199 230 [80] 46 77 447 66 13001 
61 1909 535 [300] 685 704 918 76 


©0214 83 474 514 639 59 98 754 57 [500] 832 [500] 52 905 49 9 
148 207 407 759 809 58 74 22239 55 332 97 430 62 626 1300] 
3000) 71 821 23045 410 97 693 751 837 920 24079 86 146 51 
5028 55 212 519 617 790 847 80 905 87 91 26050 206 [300] 55 
10 501 729 48 65 912 14 43 93 27011 1300] 76 152 83 221 55 393 
4 870 922 58 98 28128 253 70 571 89 639 883 972 29130 256 323 
508 [500] 601 89 97 845 962 84 


30248 341 434 85 643 723 77 31032 69 100 23 72 [300] 207 55 61 

14 97 744 32030 149 259 358 444 61 672 [1500] 822 [200] 916 

830063 30 43 [500) 138 43 225 327 34010 503 30 602 94 731 33 

35088 150 316 18 71 [300] 429 45 658 735 804 36023 1500 

25 503 37 65 660 63 37015 [500] 67 336 41 549 66 647 831 34 56 

6 113 17 37 283 303 456 94 [1500] 613 894 944 66 1500] 39135 82 
201 25 77 300.742 63 802 [300] 944 65 88 1500] 


40306 473 627 724 844 915 [300] 41003 326 470 644 869 929 42002 
2 87 u 449 [300) 43051 56 185 237 95 99 395 [500] 494 701 73 980 
30 


22 
2 
8 


— 
2 
S 

mi 
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28 ff 
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2888 8 
3 
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82 
©. 
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221 349 86 565 663 45009 27 59 138 282 332 60 89 948 

7 410 17 681 839 47066 83 87 147 [300] 81 255 588 48032 
69 154 367 514 [300] 47 741 804 49078 160 64 13000] 74 1500] 234 

533 456 573 676 98 726 905 

50023 132 [3000] 316 572 653 62 718 51 816 51189 271 [500] 432 
1300 553 709 54 816 52086 3000] 162 87 376 600 847 918 63 53351 
364 66 434 883 932 39 54451 76 86 517 671 718 875 906 33 55164 
332 722 69 67 808 925 53 56097 169 74 206 38 443 74 508 [500] 632 
904 6 53 57055 62 100 274 548 [3000] 734 40 56 855 [1500] 
58014 17 214 408 [300] 516 32 56 723 822 42 957 59254 496 619 


60008 193 402 68 536 [500] 829 52 70 992 (15000! 61017 55 109 
247 480 536 62 84 680 84 62919 71 110 64 317 67 70 468 85 508 90 
63043 405 12 582 639 762 [5000] 72 824 36 88 994 64093 154 209 60 
786 816 27 999 65356 455 645 721 [300] 66311 58 483 88 904 15000] 
670680 201 52 337 [500] 546 683 803 [300] 986 68059 127 422 83 
6172 703 75 995 69016 78 109 12 91 317 54 457 [500] 80 561 624 83 
784 816 52 

20301 945 71186 [500] 406 91 534 [300] 715 86 [1500] 72019 485 
707 79 73020 242 52 316 683 984 74033 51 250 456 480 659 89 930 


& 


35 72 75006 300] 100 47 80 235 67 325 44 466 620 766 910 88 91 


115000 76197 208 579 680 92 780 77142 60 64 292 376 [1500] 420 73 
508 74 742 954 90 78010 61 92 102 426 847 58 928 59 63 79128 207 
16 366 84 93 [500] 542 [10000] 71 [3000] 728 902 

80102 1500] 3 93 328 409 538 50 [10000] 864 [3000] 949 81458 546 
97 814 908 50 70 82281 383 477 651 66 [5000] 78 705 808 39 80 92 926 
33110 21 98 302 [3000] 407 581 828 64 84073 317 578 628 782 [500] 
85090 258 98 339 [500] 483 502 74 666 970 
1500] 88 461 546 85 608 788 834 973 
95 88075 97 281 479 502 51 804 28 75 991 89134 290 493 511 [1500] 49 

99014 200 [300] 453 523 72_87 624 729 85 91011 [500] 22 163 221 
3000] 88 547 70 693 724 53 „92158 60 250 414 40 [1500] 897 912 
38133 302 22 61 487 567 714 843 94077 278 309 48 [1500] 60 804 
35401 532 61 66 602 49 [300] 754 56 62 96225 303 77 [500] 739 [500] 
817 92 97183 285 3% 458 514 37 662 832 56 928 98115 48 54 515 


534 792 818 89 967 99010 21 [300] 35 132 200 333 424 57 601 21 837 


100148 57 [1500) 292 324 603 7 [1500] 46 896 104296 309 607 
915 108043 165 203 57 529 785 103057 181 372 407 615 104215 
510 829 105251 400 7 27 689 92 781 957 100009 133 346 81 419 76 
>46 49 [360] 77 609 754 66 943 107012 192 572 699 847 62 923 
108078 217 77 381 86 1300] 462 652 72 786 881 942 109439 49 648 
845 46 77 916 

110104 29 237 76 587 674 795 906 11500] 22 32 111118 294 463 


17. Ziehung der 4. Klaſſe 190. Agl. Preuß. Lolterie. 


Nur die Gewinne über 210 Mk. find den betreffenden Nummern in Klammern 
beigefügt. (Ohne Gewähr.) 


1. Mai 1894, nachmittags. 


15 73 112 16 206 307 46 448 64 [300] 546 72 616 919 1248 65 11500) 
331 65 893 2186 210 17 71 419 [1500] 534 77 97 734 949 3195 322 568 
606 4061 77 149 58 75 201 320 61 440 940 3000] 5008 552 64 803 91 
6051 129 94 306 408 525 39 63 731 857 87 7148 80 788 915 31 79 
8097 121 36 219 99 304 506 19 618 [500] 713 841 83 911 76 89 9112 27 
202 411 29 669 780 928 36 

10078 275 301 625 740 53 07 800 35 971 11094 184 214 29 407 702 
809 917 33 [500] 12271 308 40 452 59 [500] 692 13097 (300 111 345 
65.467 73 78 501 [300] 632 884 93664 14155 264 440 557 739 804 79 
(500) 15026 [300] 49 60 111 56 11500] 263 94 398 734 73 811 18048 
104 9 486 730 872 17096 161 320 81 569 660 742 65 834 950 76 18237 
398 441 92 952 1500] 19064 189 249 342 418 611 989 

20228 336 408 20 591 681 710 834 76 945 48 [300] 72 21098 393 
(30001 520 39 51 1500] 84 706 40 22053 [300) 314 36 506 47 812 23096 
168 212 315 32 79 (500) 427 514 26 670 11500] 817 909 24173 92 313 
35 491 563 (1500) 98 724 (500) 821 54 952 
393 641 56 776 79 819 62 [3000] 
33 2784 49 79 120 [500] 67 327 432 94 566 93 632 713 77 28038 9 
29195 440 547 609 41 93 876 


30104 246 402 76 533 833 [3000] 50 31004 22 258 338 52 484 


07 38 32017 [3000] 37 70 102 65 230 56 388 480 591 759 * —4 
383552 


332338 379 506 663 705 96 962 65 35012 249 574 76 94 869 3 
458 1300) 602 76 762 74 918 20 92 37205 66 96 99 389 92 772 
238230 380 94 439 501 808 33 62 39327 532 1500] 97 610 90 969 95 

40022 49 138 231 64 520 602 64 74 709 835 75 93 41005 13000] 14 


48.87 127 80 299 305 553 605 40 988 42220 [300] 692 747 94 95 962 68 


49929 31 127 76 228 32 307 [500] 443 565 613 871 44441 548 795 893 
45044 89 142 259 450 67 526 52 97 721 75 835 74 908 42 
5 46009 158 91 239 326 27 85 407 508 500] 843 47023 52 
84 285 708 948 78 48056 62 195 437 71 592 673 81 49145 70 
1 355 [300] 504 658 757 

59160 [1500) 528 681 844 994 
485 545 83 636 84 751 82 957 92 
836 90 33 1500] 911 21 1500) 54011 65 77 398 N 
700 805 70 902 79 56075 [3000] 83 219 51 724 89 830 57066 107 32 
200 336 98 511 17 635 [1500] 704 838 926 11500] 58045 63 224 373 460 
59261 84 323 473 563 883 968 69 Se 

60014 15 176 1500] 205 362 514 903 62 61092 100 28 65 376 469 
672 [3001 770 960 62157 360 464 620 46 743 63008 29 87 101 17 33 
77 200 67 464 501 642 759 78 [1500] 820 903 [1500) 64013 18 51 333 
43 55 [300] 482 [500] 790 800 130001 65020 56 158 764 871 79 66175 
352 8 42 473 75 79 772 67072 130 516 42 48 62 791 886 905 68030 
145 233 38 48 91 312 72 588 712 809 940 85 69080 [500] 127 216 
fi500] 73 393 641 836 951 [1500] 61 

70004 113 41 82 283 495 615 87 [300] 801 22 904 8 71071 380 95 

551 675 72070 74 77 97 179 288 340 650 73001 133 511 85 847 63 74 
74482 519 727 895 75021 158 61 306 83 483 633 45 852 985 76355 
1500 453 60 [1500] 534 50 94 [500] 744 77192 212 43 559 97 614 896 
28444 1500] 548 741 88 892 902 13 79145 59 [300) 235 76 521 49 96 

80229 329 86 475 91 [1500] 516 659 820 900 19 [1500] 31 90 81123 
233 94 364 453 75 528 43 731 41 840 72 83 91 973 89 82113 238 39 45 
489 605 717 911 82 83124 233 410 516 42 76 83 94 762 875 983 84012 
[1506] 25 31 188 269 320 71 602 735 807 901 57 85084 98 142 234 93 
379 544 848 86197 [3000] 201 303 49 712 842 93 942 87219 30 325 38 
75 449 89 609 500] 94 858 88191 352 546 764 78 15000] 932 82 89057 
150 64 251 78 304 70 99 418 (300! 937 97 

90066 103 240 308 416 506 706 48 963 91024 299 332 3000] 476 
588 781 852 945 92344 699 (300] 841 940 
[3000] 997 [500] 94066 224 43 300] 93 385 669 74 (500) 758 830 97 
905 35 83900 95019 63 295 408 609 768 902 96180 89 266 69 76 329 
454 770 844 65 93 957 97158 335 [500] 462 73 730 82 98090 326 449 
[3600] 65 506 654 875 [1500] 954 60 99036 131 225 35 37 320 46 595 
8 978 10 1327 

100070 [3000] 144 264 94 321 54 792 93 806 65 85 
86 568 651 849 102046 82 202 577 (500 ] 97 768 971 103066 209 631 
001 701 12 79 87 942 [3000] 55 104052 72 155 253 67 304 88 [3000] 
522 57 600 27 945 105082 253 319 432 596 767 945 80 13000] 106414 
502 107324 67 94 475 673 711 2 37 108046 88 105 271 1300] 309 
1800] 25 61 649 714 933 10 9071 131 217 467 821 

110022 93 109 30 49 98 333 470 674 87 731 89 980 111152 250 
413 731 968 112031 67 269 [3000] 384 481 630 791 113000 20 


51256 332 402 893 52032 139 244 
53011 73 [500] 88 145 284 407 663 


Foondläge für Dampfbeirieb 1 Papierſchneide⸗Maſchine 
Anichthobelnaſchine f. 9B. Gas⸗Molor 1 HP. 

Jetouyirſige für Jampfbetk. 2 Gas⸗Motore a ) HP. 
Drehbant 300 2000 5.2.8.1 1 elektr. Beleucht⸗Anl. sin. 


” 
ſige billig zu verkauſen. 


M. Gollong, Suben 8 


Kflarke Vohr⸗Naſchine f. D.⸗B. 1 Kreis 
1 Petroleum⸗Motor 2 HP. 


Ver d. Baht 100, Bl, Drruf, Koi; 


3048 111 67 410 505 777 [1500] 95 55 


9145 231 505 


86008 42 70 167 211 
87166 87 285 427 35 679 837 82 


25089 106 21 47 249 (500 
26062 302 46 447 571 73 638 742 957 


” 
„ri eo —— En | 


55011 19 228 89 676 


93227 96 407 620 862 67 


| 
378 447 765 853 63 73 
120191 281 91 308 98 421 728 75 832 73 930 
262 618 85 747 95 863 934 [300) 


130080 112 213 324 401 59 65 75 531 [1500] 872 913 131013 359 
489 653 705 914 132004 81 153 202 251 453 68 88 508 672 133043 
72 216 30 [1500] 34 338 453 [500] 652 779 857 66 74 910 23 134144 87 
246 57 346 483 533 45 97197 135106 259 362 86 408 92 782 95 [500] 
809 39 136278 348 589 92 [1500] 734 85 137088 283 94 403 75 746 
138042 205 23 503 83 755 863 967 139011 69 11500) 395 472 89 
15000] 97 [1500] 621 88 [1500] 895 962 

140033 36 97 100 41 56 487 547 [300] 697 888 961 141027 62 135 
47 234 86 458 560 69 80 87 824 45 u 98 925 80 142009 222 334 
1500] 421 53 61 516 958 74 143105 1500] 30 92 [300] 268 902 144002 
373 406 44 685 87 145054 102 258 359 423 647 924 146132 388 615 
730 35 40 59 147025 307 663 [500] 941 [3000] 58 148189 233 38 581 
701 1500] 4 956 149178 391 946 74 | 

150023 79 229 31 41 449 755 913 64 151146 48 399 596 812 955 
70 152037 63 85 290 347 62 408 14 86 [3000] 663 88 727 867 990 93 
153396 (500] 577 (300) 608 154043 522 649 710 41 74 840 907 
155012 56 141 354 89 424 [1506] 531 655 78 736 75 89 887 156214 41 
43 313 459 63 94 604 89 880 157043 361 69 445 52 529 30 87 822 36 
— 9 114 15 69 89 232 618 59 828 947 159351 506 48 699 748 

160000 78 212 50 70 84 415 36 89 574 673 858 161039 89 99 294 
414 656 730 81 816 931 1500] 162043 222 323 424 65 76 [300] 528 84 
868 82 934 163086 92 115 44 319 613 874 164100 31 76 223 318 474 
540 682 716 [3000] 165259 77 81 300 478 723 853 988 166360 94 491 
579 717 39 833 982 167081 151 313 [3000] 87 918 27 168002 11 
119 57 94 252 339 67 555 59 663 793 169012 23 190 408 89 628 729 
50 93 868 [300] 

170061 67 226 97 [1500] 408 73 505 41 858 964 171117 49 943 
68 172028 (300) 112 81 91 320 34 446 53 521 619 21 783 838 (3000 
N3 173026 32 241 48 64 [300] 70 90 444 538 60 [1500] 768 838 934 
174129 40 353 583 804 78 82 919 175021 356 625 33 88 709 811 26 
906 176063 75 202 41 461 574 854 91 96 177032 44 [1500] 51 96 
223 454 67 557 605 [300] 742 178156 276 79 317 62 740 822 179036 
60 72 294 313 704 (3000] 51 915 5 

180120 277 329 97 438 [300] 723 [10000] 95 814 958 97 181113 54 
296 441 610 28 981 88 182295 426 573 640 [1500] 959 183084 116 54 
93 215 63 423 684 794 840 906 [1500] 25 72 184044 55 534 614 66 
13000] 775 185127 [1500] 44 339 436 500 737 186081 272 90 305 87 
1300 437 527 42 792 843 87 956 70 24 187063 132 65 [500] 307 94 598 
756 825 188110 268 539 616 785 189148 228 63 [300] 410 531 608 28 
79 751 83 (300 806 70 925 39 48 
190237 306 404 15 710 75 1300] 925 191156 251 393 737 49 69 
872 975 192004 365 405 620 917 62 193233 38 [1500] 602 25 40 
45 [500] 772 932 194155 218 421 28 506 802 4 11 195132 91 200 
302 27 28 63 414 51 90 549 84 687 702 971 89 196157 290 374 518 
47 50 1300] 732 45 79 802 969 86 197035 [500] 56 138 353 62 563 697 
766 [3000] 837 198064 [3000] 172 [300] 503 654 [3000] 97 799 844 949 
97 199000 194 292 370 552 731 
200157 317 67 80 472 510 614 53 768 830 98 946 201000 7 263 401 
11500] 80 946 202048 179 301 13 607 (3000 33 37 [500] 67 725 938 
203064 112 37 71 83 418 54 76 507 8 85 848 61 204019 50 163 216 67 
322 93 401 85 561 99 641 761 843 78 911 42 96 205019 46 178 11500 
302 402 25 566 206077 210 373 435 80 519 207033 282 393 728 89 
1300] 208035 189 200 [1500] 346 90 92 479 725 945 209024 [1500) 51 
62 188 334 403 95 

210139 11500 274 402 18 534 85 628 760 932 211303 52 656 63 
766 869 82 212095 138 463 64 612 67 713 85 [1500] 213022 87 
130 72 276 470 564 748 831 48 62 214055 97 447 660 754 853 215067 
250 83 13000) 697 66 [500] 82 971 216018 99 125 [500] 26 609 790 


863 961 89 217026 29 100 450 631 896 982 218010 61 220 82 356 
5 854 1500] 959 219110 245 359 (1500 66 420 41 44 1500] 
49 5 


220027 69 103 282 376 [1500] 95 450 764 975 88 2210386 199 
244 59 320 24 67 90 713 80 843 222064 83 (500] 111 * 77 459 
814 57 64 903 6 25 97 5%] 223052 68 90 103 13000] 209 25 400 
753 886 996 99 224039 264 388 420 530 607 86 717 59 827 225003 
22 138 59 328 43 440 617 


68 74 106 50 11500] 297 336 545 666 (5000 77 726 81 801 40 986 
114040 134 308 432 337 899 967 115035 36 300] 131 55 228 29 419 
21 (500 45 547 673 807 116362 473 535 623 98 818 48 75 88 930 
66. 449071 139 41 63 367 511.829 61 84 118003 3000 151 (1500 
832 60 454 110033 164 [1500] 223 35 370 712 74 80 857 74 83 924 
72 86 [1500] — 
— 4120039 211 403 15 70 75 657 820 121145 282 5001 317 [1500] 
25 579 607 63 710 46 970 80 122945 164 256 662 123128 80 300] 
247 456 563 660 740 865 124154 232 427 56 910 13000] 125037 155 
214 358 64 451 530 33 006 895 929 3000] 82 84 128110 270 (2000 
469 502 664 848 961 67 1270321 1300] 84 132 297 547 760 128071 
194 474 505 730 95 829 941 69 129028 34 [3000] 256 315 33 74 78 419 
75 574 606 1500] 34 749 999 
* 130284 98 13000] 386 502 43 51 707 68 850 181010 [3000) 81 331 
415 564 67 614 764 895 [300) 937 132006 246 605 133125 36 39 855 
591 768 904 134066 432 590 93 609 725 903 [40000] 75 135000 288 
11500] 92 136129 230 53 303 77 444 601 921 137101 390 453 502 877 
993 138074 119 826 79 139174 261 76 490 517 [500] 44 
— 440353 98 462 88 514 21 69 668 77 706 141026 72 92 149 201 
433 514 33 97 755 62 2 920 78 142049 117 574 666 143034 121 
399 618 737 823 [500] 3151 144249 [300) 334 654 837 43 956 36 
145637 707 7 65 854 63 146110 45 236 486 553 880 900 10 26 
147138 [3000] 86 211 402 95 521 74 89 85 646 66 748 [300] 824 1300 964 
148021 46 146 202 313 22 33 91 472 502 618 24 718 24 829 986 14905⸗ 
71 [3000] 86 601 10 
— 150041 145 [en 65 [3000] 272 313 15 39 74 509 606 12 [1500] 
151161 260 427 3000] 47 534 88 803 152019 370 [500] 505 17 683 
761 75 879 1500 972 153030 100 56 200 323 31 [3000] 541 76 703 998 
154104 377 500 76 [300) 794 155003 178 234 98 13000] 374 882 
156201 1500) 417 43 633 765 71 97 833 93 157087 98 192 319 3000 
47 501 79 666 766 881 925 158047 218 416 25 507 662 739 65 96 159004 
6 47 79 83 692 741 912 60 88 
4 160112 92 395 479 622 [500] 26 707 161184 93 [300] 287 322 545 
617 1500] 63 81 94 * 102055 103 95 421 94 573 [500] 621 92 728 801 17 
37 955 74 163108 77 276 9 352 97 415 18 47 796 930 88 164149 
245 498 658 781 815 (500 19 13000] 38 66 165022 69 1300] 280 536 61 
166467 503 33 744 [1500] 78 167000 237 334 653 798 807 66 914 
3 — 207 (500) 90 353 76 77 656 920 96 [500] 169364 523 30 648 
779 850 94 
-— 1700864 [500] 149 80 82 270 442 [500] 599 623 928 6% 171166 92 
217 322 618 48 782 83 806 41 89 961 172344 1300] 462 645 901 
173013 132 84 379 441 590 733 94 84497 174033 219 414 531 5% 
653 904 29 61 175110 239 329 33 749 895 997 176172 215 474 
519 [1500] 910 (1500! 177043 223 33 313 75 78 439 53 55 568 634 740 
57 861 79 95 932 178107 245 686 995 179054 67 113 67 215 356 485 
511 (1500] 24 74 778 [1500] 824 29 (200] 40 905 33 
— 180112 34 52 630 13000] 760 804 5 17 99 181017 56 103 [3000] 20 
244 54 87 326 69 521 83 748 82 873 916 44 182004 28 62 132 60 96 
224 322 448 96 [1500] 564 97 698 813 913 183117 [500] 83 91 92 300 
212 3000] 22 373 504 614 705 88 834 55 [5000] 90 917 98 [1500] 184037 
120 56 298 322 481 931 36 (300) 185002 150 549 679 849 912 186000 
261 393 483 511 738 187155 214 44 459 540 763 87 881 991 99 188115 
87 378 417 612 736 40 87 97 827 84 944 189045 59 [1500] 88 173 [3000] 
403 568 [500] 785 897 

190013 76 171 81 566 656 706 23 955 191200 493 610 14 76 82 
03 882 192012 294 394 455 [300) 84 955 88 [3000) 193123 204 46 
74 308 [3000] 49 570 702 842 [3000] 80 971 194039 378 73 502 10 673 
820 22 42 195061 120 218 410 601 40 88 95 859 196275 368 619 43 
54 725 882 913 197007 235 654 909 198073 [1500] 672 847 61 982 
199013 108 93 98 244 327 75 78 425 64 681 914 34 

200110 52 372 634 779 824 201005 326 94 413 18 540 60 668 75 
724 905 202033 [3000] 161 75 85 304 525 613 735 70 830 1300] 52 994 
1300) 203024 [500] 75 99 105 213 87 488 521 1300] 26 605 [1500] 10 
723 30 80 810 264021 35 51 111 43 51 56 207 339 41 66 539 647 733 
836 86 9 205116 220 79 415 962 206054 180 219 440 792 843 47 
207287 431 36 545 82 663 65 933 83 208230 99 316 82 [3000] 812 918 
37 209132 311 505 12 755 908 84 1300] 
— 210128 343 449 591 609 753 211001 107 19 94 229 [1500] 73 380 
401 542 725 76 784 [3000] 953 212000 192 329 416 579 645 83 712 856 
97 9039 213278 411 [1500] 521 214014 59 115 34 289 405 59 850 59 
215003 9 157 [3000] 382 96 (3000) 414 [3000] 541 45 815 66 972 


217166 271 92 93 324 425 691 (500) 900 218090 107 88 
253 69 79 519 49 65 794 806 36 941 96 219141 227 [3000] 49 84 410 60 
1500] 730 39 808 76 84 

220030 92 110 26 65 89 210 45 319 [1500] 528 621 948 221003 25 
118 59 315 33 533 600 80 730 951 78 [3000] 222069 198 257 68 75 317 
533 98 676 807 223195 249 711 63 862 (5000 224005 44 279 571 
[400001 674 77 747 984 225044 \ 5 2 


— 


EI 
er; F 
ar 


Armor: 
Grabkasten 


hochfein polirt, auch für 
Kindergräber, empfiehlt 


Dar 2 


[8548] 


Bekanntmachung. 


E. Matthias, Albing 


11 Auf nach Stettin !! 
7611) sSchleusendamm 1. 


Stettiner Lotterie. Zieh. beſt. 8. Mai cr. 
r. Loos 1 M., 11 L. 10 M. (Porto 3 
480 Joseph, Berlin W., Potsdamerſtr. 71. 


3 Mtr. 33 hochf. blau Cheviot, 
eu einem dale en 420 ge 
r 


nur Mk. 8,50 freo. 


ü 3. Saulmann, Greifswald. 


5: 
f A 


Jekauntmachung. Se deter veftan tz den 
3 ekauntmachung. | ewerk 1 — eirca 3 Kilom 
Bel der u tergeichneten Berivaltung auſſ. v. der Bahnſt. Warlubien 
iſt zum 1. Junf d. 38. eine Voll⸗ fernt, werden täglich durch den dortigen 
jehungs⸗ und Hilfspolizeifergeanten⸗ Verwalter 2 Bohlen, Kaut⸗ 
Stelle u beſetzen. Das mit der Stelle holz, Latten und Schwarten, ſowie 
verbundene Einkommen beträgt 500 Mr. Breunbolz und Stangen preiswerth 
verkauft. L. &asiorewski, Thorn. 
Es werden Banhölzer und Breter 
ze. nach Aufgabe geſchnitten. (6281) 


3 als Schönheitsmitt. 
Unübertroffen u. enter zur 
Bedeckung von Wunden und in der 

Kinderſtube 


Lanolin dream. Lanolin 


d. Lan.⸗Fabr. Martinikenfeldeb. Berlin 


jährlich und ſteigt nach den Beſtim⸗ 
mungen des Beſoldungsplanes bis 
1050 Mk. jährlich. Außerdem werden 
60 Mk. Kleidergeld jährlich gewährt. 
Geeignete, nicht über 35 Jahre alte 
Bewerber werden aufgefordert, ihre 
Meldungsgeſuche unter Beifügung von 
Zeugniſſen und eines Lebenslaufes uns 
einzureichen. [9025 

ie definitive 2 nach 
einer befriedigenden Probedienſtzeit von 


Monaten. Die zu ſtellende Kaution || Nur echt dieſer 
beträgt 300 Mk. und kann durch Ge⸗ 4 NN Schuß mark 
haltsabzüge gedeckt werden. Civil⸗ Zu haben in 
F Bewerber werden 1 Blechdoſe 
in der Firie berückſichtak 19025 || Zinntuben ep ge 

Dirſchau, den 27. April 189.|| 40 Pfg. 10 Pf. 


Der Magiſtrat. 


Neubau J. Provinz⸗Irrenanſtalt 
Conradstein b. Pr. Stargard. 


Für die Ausführung der Terrain⸗ 
regulirung, der Umwährungsmauer, des 
Verwaltungsgebäudes, von 5 Beamten⸗ 
wohnhäuſern, des Waſſerthurmes, des 
Wirthſchaftsgebäudes, zweier Kranken⸗ 
pavillons und der Leichenhalle ſollen 
folgende Arbeiten öffentlich verdungen 
werden: 191221 

Loos 1. Terrainregulirungsarbeiten, 

„ 2. Erdarbeiten, Maurer⸗ und 

Asphaltarbeiten einſchließlich 

2 Material, ; ER 

„ 3. Zimmerarbeiten einſchließlich 


ee Blonfen, Shürzen, 
e Lorſelle, Licher, 
e Handschuhe, Strümpfe, 
Kragen, Manſchellen, 
Ihlipſe n. Caſchentücher 


6,00 Mk. für Loos 2 und von 3,00 Mk. 
empfiehlt [9034 


für Loos 3 bezogen werden. 
Pauline Hein, 


Angebote ſind verſiegelt und mit 
entſprechender Aufſchrift verſehen bis 
6 Alte Straße 6. 


In Grandenz in der Schwanen⸗ 
Apotheke und in der Löwen⸗ 
Apotheke ſowie in der Drogerie 
von Friz Kyser, von Apotheker Hans 
Raddatz, von 6. A. Sambo und 
in der Drogerie zum roten Kreuz von 
Paul Schirmacher. In Mohrungen 
in der Apotheke von Simpson. In 
Saalfeld Opr. bei Adolph Dis- 
kowski. In Gilgenburg in der 
Apotheke von I. Feuersenger. In 
Leſſen in d. Butterlin'schen Apotheke. 
n Soldau in der Apotheke von 
tto Görs. In Rehden in der 
Apotheke von F. Czygan, ſowie in 
füämmtliden Apotheken und 
Drogenhandlungen Weſtpreuß. 


zu dem auf 


Donnerſtag, den 17. Mai 1894 


Vormittags 11 Uhr 
feſtgeſetzten Eröffnungstermin an den 
Unterzeichneten einzureichen. 

Zuſchlagsfriſt drei Wochen. 
Conradſtein bei Pr. Stargard, 


den 30. April 1894. 
Der Landes ⸗Bauinſpektor. 


Harnisch. . 


Ich verſende als Specialität WE 


5 meine , - | 
Schleſ- Gebirgshalbleinen ib 
174 cm breit, für 13,00 Mk., 80 

cm breit 14,00 Mk., meine 


We 184294 5 
2 Shlei. Gebirgsreinleinen FR 
76 cm breit für 16,00 Mk., 82 
cm breit für 17,00 Mark, das 

. Schock 33 ½ Mtr. a 
Spezial⸗ 


Es ſollen die veranſchlagten Breit⸗ 
ſchüttungen auf den hieſigen Kreis⸗ 
Chauſſeen für das Etats⸗Jahr 1894/95 
ausgeführt werden und zwar: [9152 
1. Chauſſee⸗Aufſeher Krykant⸗Friedeck. 
Chauſſeeſtrecke 33 Szabda 


bei Wrotzk. 
St. No. 466 bis No. 478 gl. 12 
Stationen à 100, m lang. 

2. Chauſſee⸗Aufſeherckaulfuß⸗Strasburg. 
Chauſſeeſtrecke Strasburg⸗ 
Bartnitzka⸗Gorzuo. 

bei Cielenta: 
St. No. 3,5 bis 4 gl. 10 Stationen 
à 100% m lang, bei Gorzno: 
St. No. 190 bis No. 200 gl. 10 
Stationen à 100% m lang. 
3. Chauſſee⸗Aufſeher Templin ⸗ 
Lautenburg. 
Chauſſeeſtrecke Lautenburg⸗ 
Neu Zielun bei Lautenburg. 
„St. No. 55 bis No. 73 gl. 20 Sta⸗ 
tionen à 100% m lang. 
4. Chauſſee⸗Aufſeher Gottſchalk⸗ 
Strasburg. 


& kuſterbuch von ſämmt⸗ 
lichen Leinen ⸗ Artikeln, wie 
Bettzüchen, Inlette, Drell, 
Be Hand» u. Taſchentücher, Tiſch⸗ 
tücher, Satin, Wallis, Piqus⸗ 
| Parchend ꝛc. ꝛc. franko. 


1 Gruber, Ober-Glogau 


in Schleſien. [6976] 


Bekanntmachung. 
Sonnabend, d. 5. d. Mts., 


von Vormittags 10 Uhr ab, 

werde ich auf dem Hofe der früheren 
Freitagiſchen Grundſtücke zu Mewe 

2 Halbverdeckwagen, 

2 offene Wagen, 

1 rüſſiſchen Schlitten, 
im Wege der Zwangsvollſtreckung öffent⸗ 
lich meiſtbietend verſteigern. [9143 


Mewe, den 30. April 189. 


Hoepfner, Gerichtsvollzieher. 


Der am 2. Mai publizirte Ver⸗ 
Lauf des Bahngeleiſes auf dem 
Ge er Apelbaum'ſchen Holzplatze 
n lmſee 19202 


findet nicht ſtatt. 
Kulmſee, den 1. Mai 1894. 
Doellning, Gerichtsvollzieher. 


Verkaufe ſehr billig einen 
Selter⸗Apparat 
3 3 Stras⸗ 
urg⸗Löbauer Kreisgrenze. 2 
ode 5 ö 10e 7 al. 9 St (Selbſteutwickler), uur 2 Jahre 
St. No. 6,6 bi 7,6 gl. 9 € 
N 100» m lang, , 8 5 Skaklonen penutzt. 19107 
ei dem Gute Jaikowo: f Y 
St. No, 154 bis No. 17, gt. 19 C. Friese, Diterode Opt. 
Stationen à 100% m lang. | 9 
5. Chauſſee⸗Aufſeher Voigt⸗Strasburg. 0 a 
Chauſſeeſtrecke Miliszewo⸗ It ll 
reg 
St. No, 42 bis No. 430 gl. 2!Jeder Art liefert zu billigſten Preiſen 
Stationen à 100% m lang. die Bierdrudapparaten-Fabril bon 
St. No. 51,2 bis No. 5ls gl. 6 Ad. Kunz, Thorn. 
Stationen à 100, m lang. Muſter und Preisverzeichniß franko 
. Aufschrift perſch mit und gratis. [7586 
entſprechender ufſchri verſehenen 
Angeboten, in denen der Preis für je Schaufenster. 
100% m angegeben ſein muß, habe einen Schanfenfter und Ladenthüre 
Termin auf ” gut erhalten, hat zu verkaufen : 
Donner fag, den 10. Alni 1894, | #9 E. Dessonneck. 
ormittags r. 7 
in meinem Bureau anberaumt. 8 N | F 
ne Pe iind ebendaſelbſt Er aropon 08 Lex 68 
einzuſehen. 
e Den „Suihtag erteilt der gets „ Hamburg 
u uB. 5 
Strasburg Wyr. Cigaretteufabrikale 
den 1. Mai 1894. pr. Mille von Mk. 12 aufwärts. 
Der e IRRE SYRIEN 
itze. 5 * 
Fahrräder 1894 
Fabrikat: 
Seidel & Naumann 
Näh-Maschinen 
Geldschränke 
Feldbahnen und Bau- Artikel. 
Ferd. Ulmer & Kaun, 
ö grösstes Sportgeschäft. 5 
5 Eisenw.-u. Baumaterialien-Handlg. 8 
Bromberg, Bahnhofstr. 86. 


— ——— — 
26 Mn 


: Ya 1 Spargel 
verſend. 10 Pfd. Poſtkorb Mk. 5,60 freo. 
incl. Korb a Nachnahme [6543 U} 


mil Marcus, Metz. 


Preislisten 


er = & 


ent⸗ 


wagren⸗ und Vaudagen⸗FJabrik von 


FP 
2 ” 


. 
1 
4 
* 
1 
"4 
—＋ 
5 


„ 
rn e 


2 * 


S* 


1 * 


H 


. e a l e ee 


4 


— 


uhr Ausverkauf! 


5 nzlicher Aufgabe des Ge⸗ 
7 5 ämmtl. Putzartikel, 
15 Evizen, nd, Blumen, Federn 
w., ſowie die neueſten u. modernſten 
arnirien und ungarnirten * 
10 u jedem nur annehmbaren rei 37 


24. 5 damit zu räumen. 
H. Böhnke, Neuenburg, 
Kloſterſtraße Nr. 2. 


Geſchälte 


Tannen Leiterbäume und Schub⸗ 
ſtangen, ſowie Gerüſtſtaugen hat in 
größeren Mengen abzugeben und offe⸗ 
rirt bill. Dampfſägewerk Maldeuten. 
19026 Ernſt rei 


12 er Achenng ze 
Arge Aufgabe des 
Seſchäfts 


bin ich Willens, —. Holzlager 
preiswerth zu verkaufen; es 
gie en 600 Kubikfuß 3⸗ und 4⸗ 
„Eichen bo Jen, 12 bis 18“ 
N. a Mk. 1,60; 80 Paar 
tarke eichene Vorderarme 
lang, breit genug daß — 5 
nicht biegen, & Mk. 3 
100 Schock ſtarke Speichen — 
3 und 4⸗zölligen Rädern, 24“ 
lang, à Mk. 5,50 bis 6; 500 


> Ei enruuphoig zu 4 Länge, 
5 713“ ſtark, à Fuß 30-50 Pf. 
1 . — ene Schwarten A 


freo. B 
— hat chen 19185 


G. Liedtke, 


Stellmachermeiſter, 
Jellen bei Pehsken, > 
Marienwerder. 


N 55 
Geſetzlich geſchützt 2. D. R. 


Meiall -Sokien und Absätze 


leicht ſind 
eichter 

1 | &ier 
elaſtiſcher 

billiger ſohlen. 


ii Selbſt aufzulegen. 
1 Paar Sohlen 1 Mark, 
10 Paar Abſatzflecken, die 
das Schieftreten verhind., 
40 Pf., Gebrauchsanwſg. 
Mu. Befeſtigungsmaterial 
gratis. Verſand geg. Nach⸗ 
nahme oder Einſendung. 


W. Strohmeyer & 60. 


Berlin NW., Waldſtr. 43. 


a A FirDampfkessel u. sonst 
Feuerungs-Anlagen 


empfehle meine 


rien: Roststäh 


. Stahlpanzer. 


1 


1 
Kae 
Bert 
8 

4 
ER 
6 
. 
IN 3 


| Jede Grösse — vorrätig 


ae 


L. Zobel, ebe f 


Hatchinen- und Dampfkessel -Fabrik. 


7 


j sowie G asmischungen für ! 
* Gärien, Wiesen, Weiden, 


: Bahn-u.Strassenböschun- 1 haariger Raſſe (Teckel. ausgeſchloſſen), 


gen aus best. keimfähig. Gräsern N 
offerirt billigst die Samenhandlg. 8 


1 Carl Mallon, Thorn. 


Tapeten! . 
10000 Rollen zum Ausverkauf geftellter 


Tapeten 
10 pCt. unterm Einkauf Pet 
E. Dessonneck. 


die besen un franko. 


— — 


Auzug⸗ und 
Ueberzieher⸗Stoffe ! 


kaufen Sie am billigſten bei (2224) 


Theodor Hoflmann 


n Cottbus (gegr. 1820). 
Eroße thus (a 5 ende franco. 


Bnlhlanficng a Caen 75 N. 


1275 Er eingetretener 91 ũ ð9ũ 1730 


der 


liel ge I.genen de den T 


a Verfandt Di außerhalb. 


oikeke zu Krojanke. bn 
> 3 e e 


Boden wird von mir in Oſt⸗ o 
preußen aus erſter Hand 
pin 


des Geſelligen in Graudenz S 


feiern Ainburget Küle 


Stücke zu %ı bis 1 Pfund a 20 Mk. pro 


Ctr. ei Abnahme von fünf Kiſten 
etwas billi 


1 
Molkerei Schevie b. Exin, Prov. Voten 


uche iM kf reſp. ſpäter ein Es 
ierueria ſchüft oder ein. Ge 
1 95 ne ſchäftskeller, 
welcher ſich für Bierverlag gut eignet, 
zu pachten. Meldungen werden brieflich 
mit See en: Nr. 8583 durch die Exped. 
des Geſelligen in Graudenz erbeten. 


Ein flottes Colonialwaaren⸗ und 


fi Schankgeſchäft in einer Kreis⸗ und 
f ER) nn ug. le f 3 — 5 —— 

ändehalber ſofort zum Verkau el⸗ 
Noch 2 nr, Tonen 79077 dungen werd. briefl. m. Aufſch. Nr. 9014 


4 überzählige Ackerpferde 
und 8 Stück von ſchönen Remonten ab⸗ 
ſtammende Saug füllen 


öffentlichmeiſtbietend gegen Baarzahlung 
ver ekt ark Zpr, den 1. Mai 1894 
r. Mar — ai 
Königliche 


nigli 
Remonte⸗ Depot ⸗Adminiſtration. 


5 Collisbof bei Oſte⸗ 
8 rode Oſtpr. hat drei Reit⸗ 
U pferde zum 70 


Rappwallach 


8 Ba alt. 5“ 1 1200 Mark, 


Rappſtute 


5 Jahre alt, 5“ groß, 1000 Mark, 


braune Stute 


Jabre alt, 5“ groß, 1000 1 
191281 M it 


Eine Suhsfule 


4 Jahre alt, 2“ groß, 
ſehr gängig u. ohne Un⸗ 
tugend, ſteht preiswerth zum Verkauf. 
191611 Dom. Pruſt, Kr. Schwetz. 


765 fette Hammel 


verkäuflich in Tillitz per 

Neumark Weſtpr. 189831 
von Ubysz. 

Drei junge 


felte Schweine 


verkäuflich bei [92223 
2. 2 Abbau bes Nele 


0 fette e Schweine 
und ein Eber 


[8981] 


zu verkaufen. 
ee bei Garnſee. 


Sr 12 vierj., bairische 


Zugochſen 


* ſtehen Sn zum 


—2 2 jährige 
3 


. Shen 


3 Stück 1½—2jährige 


Sterken 


11 Stück einjährige 


Kälber 


put geformt, ſtehen wegen Ueberfüllung 
des Stalles zum ſofortigen Verkauf in 
Wolla per Gr. Krebs. 

18800 


Dreizehn junge, fette 


Stiere 
Ellern⸗ u. Pappeluutzholz 


zum Verkauf. 
chmiedicke, Gr. Lensk 
per Grodtken Oyr. 


In Stonsk b. Pruſt, Oſtb., —. 5 
zum Verkauf: 


12 Stück Ninduit) 


zur Weitermaſt geeignet, und 


Maſtſchweine. 
Eine kleine Hündin 


nicht über 1 Jahr alt, v. kleiner glatt⸗ 


18980] 


wird zu kaufen geſucht. 

Meldungen über Farbe, RNaſſe, 
Größe und Preis bitte unter Nr. 
9171 in der Exped. d. Geſell. abzugeben. 


Einen 3—4 Monate alten 18966 
Vorkſhire⸗Eber 


kauft und erbittet Offerten 
— au bei — 


Be „ Er 


— stäcks-Verkäufe BL 
ART und Pachtungen. 2 


ein am lebhafteren Orte gelegenes, 


mittl. Colonialwaaren u. Delikateß⸗ 
W verbunden a Beine 
un 
Nr. 8831 a. d. E 


Gutspacht⸗Geſuch. 


Bierſtube. Ausführl. 


w. U. 
Exp. d. Geſ. — 2 


Ein Gut von ca. 500 Mor * 
eſt⸗ 

5 pa ten 

erten werd. bri mit Auf⸗ 


chrift Nr. 9055 durch die Exped. des 


Geſelligen in Grandenz erbeten. 


Eine Molkerei wird zu kaufen oder 
pachten 2 Offerten — Preis⸗ 


an die 


i j 5 GH 
22382 
4 * Den 
. . N 


Berlin, Kövenideritrahe 1102 [9215] 


„ſchrift 
Geſelligen in Grande erbeten. 


an die Expedition des 3 erbet. 
In einer Stadt Weſt⸗ oder Oſt⸗ 
preußens wird ein gutgehendes 


Die neu erbaute 191511 


Dorfſchmiede 


in Blieſen per Fürſtenau, iſt von 
fort ſehr vortheilhaft zu verpachten. 

Bewerber können ſich beim Gemeinde⸗ 
vorſteher dortſelbſt melden. 


Klempnerei⸗Verkauf. 


Meine gut eingeführte Klempnerei 
in einer Stadt von 5000 Einw., mit 
guter Kundſchaft und quiet Umgegend 
muß ich weg. and. Geſchäfts übernahme | 
ſofort verkaufen. Sehr zu empfehlen 
für junge Auf. mit wenig Vermögen. 
Anfr. u. Nr. 1000 poſtl. Graudenz erb. 


Krug⸗ Verpachtung. 


Die Krugwirthſchaft in der An⸗ 
ſiedelung Brachlin, Kreis Schwetz, mit 
etwa 24 Morgen Acker und 3 Morgen 
Wieſe ſoll vom 1. Juli cr. ab auf ſechs 
Jahre meiſtbietend naher werden. 

Bedingungen: Anſiedler muß der 
12 — der Anſiedler angehören, 
Mindeſtpachtgebot 1000 Mk. Nachzuweiſ. 
Vermögen 4000 Mk., davon können in 
Wirthſchafts⸗ und Kruginventar 2000 
Mk. nachgewieſen werden. Genauere 
Auskunft ertheilt die unterzeichnete 
Gutsverwaltung, bei der verſchloſſene 
Angebote bis zum 15. Mai einzureie — 
ſind. Zuſchlag erfolgt nach dem 
meſſen des Präſidenten der Auſtedelungs⸗ 
Kommiſſion zu Poſen. 

Fiskaliſche Gutsverwaltung Brach lin. 


Ich bin Willens, meine in einer 
Kreisſtadt belegene \ 


BWaäckerei 
mit ſämmtl. Zubehör u. Ladeneinrichtung 
z. verpachten, v. ſogl., od. auch etwas 


ſpäter. Zu erfragen b. Pawlowski, 
Schlochau. 


Materialw. u. Schank⸗Geſchäft 


mit flotter Reſtauration, an belebteſter 
Ecke einer kleineren Weichſelſtadt, ver 
bald oder ſpäter zu verkaufen. Zur 
Uebernahme einſchl. Waarenlager 7⸗ 
bis 10000 Mk. erforderlich. Meldung. 
werd. briefl. mit Aufſchr. Nr. 8878 an 
die Expedition des Geſelligen erb. 


Mein Cigarren⸗Heſchäft 


einzig am Orte, Kreisſtadt, Progymnaſ., 

Lehrerſeminar, ſehr gut gelegen, wenig 
Miethe, bin ich Willens anderer Unter⸗ 
nehmungen wegen ſofort unter günſtig. 
Bedingungen zu verkaufen. Reflektant. 
wollen 1 brfl. unt. Nr. 9117 
a. d. Exp. d. Geſ. einreichen. 


Sichere u. billige Brodſtelle. 


Umſtändehalber wird ſehr billig ein 
Mühleugrundſtück verkauft; daſſelbe 
liegt, faſt ohue Konkurrenz, in einer 
kleinen Stadt Hinterpommerns, 1½ 
Meile von der Bahn, an 4 Ebauſſeen 
und beſteht aus: 2 Waſſermühlen, 
1 r mit Kreis⸗ und 
Pendelſäge, 1 Brennerei, 1 Molterei, 
alles nach neueſtem, beſtem Syſtem 
erbaut, meiſteus neu und 180 Mg. 
Acker mit Wald und Wieſen, mit com- 
plettem Inventar in beſtem Zuſtand. 
Zur Uebernahme find erforderlich ca. 
20 000 Mark. Näheres J. E. Zinnall, 
Mühlenbauanſtalt Stolp i. Pomm. 


Ein ſchönes Grundstück 


264 Mrg. beſt. Weizen⸗ u. Rübenbod. in 

einem Pl., Gebd. darguf gut maſſ., Int. 

5 u. überkpl., nahe C auſſee, Stadt u. 

ahn, ſehr vorthlh. m. ca. 5—6000 Thlr. 

Anzahl. zu kaufen durch 19204 
. Andres, Grandenz. 


Ein in Sodenktein & Oſtpr. belegenes 


Hausgrundſtück 


mit Garten, Land und Wieſe, iſt zu 
N G efl. Offert. unter Nr. 4694 
durch die Exped. des Geſelligen erbeten. 


H 6 Grunditüds Berfanf, 


rm Ein Grundſtück in Oſt⸗ 

wpvpreußen, nahe der Kreis⸗ 
ſtadt, circa 70 Morgen in vorzüglicher 
Kultur, ſehr gute Gebäude, vollſtändig. 
Inventar, Fiſchereigerechtigkeit auf 2 
fiskaliſchen Seeen, iſt umſtändehalber 
preiswerth, bei mäßiger Anzahlung, zu 
3 Meldungen w. briefl. unter 
4 a. d. Exp. d. Gef. erb. 


Grundiide- Verkauf. 


Das Geſchäftshaus Oſterode Oſtpr., 
Neuer Markt 5, mit Hinterhaus, Obſt⸗ 
garten, Pferdeſtall, iſt wegen Ausein⸗ 
anderſetzung unter günſtigen Bedingung. 
billig zu 5 Näheres bei den 
Erben Rudolf u. Julius Lehmann 


Eine Bockwindmühle 


mit etwas Land, ſchönen — 
in guter Mahlgegend, iſt für 7000 Mk. 
bei 1800 Mk. Anzahlung von ſofort 
durch mich zu verkaufen. 9187 
Fittowo bei Biſchofswerder. 
.Gniwodda. 


Eine kleine 


aller: und Windmühle 


Akeldungen werden brieſlich mit Muf 
ngen werden rie 4 
Nr. 9048 durch die Expedit, des 


2 ————ĩri,ĩꝝ ́ 2 — — — — —— —ͤ—¼0ͤ aꝛ—.—ÜNP 3 — — — 


Mühl mundi 


in einem großen Kirchdorf, 2 
Kilomtr. vom Bahnhof, 50 Mrg. 
incl. 10 Meg. Wieſen, mit gut 
erhaltenen Gebänden, iſt zu ver⸗ 
kanfen. Meld. briefl. mit der 
Aufſchr. Nr. 9254 d. d. Exped. 
des Geſelligen erbeten. 


28 Mein Grundſtück, Ar 
4 Morgr eigene Kuhweid 
Chauſſee und unweit Babn, will ich be 
geringer tas Hörde, verkaufen. 
uſtav Görke, Tannen rode“ 
bei Graudenz. 1919 


Verkäufl. preisw. Güter 


von 300 — 5000 Morgen, in den Prov. 
Weſtpreuß. und Poſen gelegen, werden 
Käufern unentgeltlich nachgewieſen. 
Darunter Rübengüter in den beſten 
Theilen der genannten Prov., Güter mit 
Brennerei, Stärkefabrik, Molker ei, direkt. 
Milchverkanf nach größeren Städten 2ꝛc. 
Ebenſo größere Anzahl Bankgüter, die 
mit verhältnißmäßig geringer Anzahlung 
zu erſtehen ſind. 175681 
Georg Meyer, Thorn. 


Ein Rittergut 


in Weſtpreußen, / M. von der Stadt 
und Bahn, von 660 Mrg. incl. 50 Mrg. 
Aſchnitt. Wieſen, ſehr gute Gebäude, 
herrſchaftliches Wohn Aan und ſchöner 
Garten, nur m. Landſchaft beliehen, der 
Acker iſt durchweg Gerſtenboden und 
Rothkleeboden, iſt mit vollem Beſatz für 
54000 Mk. bei 15—18000 Mk. Anzahlung 
1 verkaufen durch J. R. Woydelkow, 
Danzig, 5 Fleiſchergaſſe 45. [8540] 


Eein Gut 


von 240 Morg. gutem Boden, incl. 30 
bis 40 Morgen vorzüglichen Rieſelwieſen, 
vollſtändigem lebendem und todtem In⸗ 
ventar, ſehr guten maſſiven Gebäuden, 
auf welchem eine gut gehende Waſſer⸗ 
mühle, unweit der Bahn gelegen, ca. 3 
Kilom. von der Kreisſtadt, iſt preis⸗ 
würdig bei einer Anzahlung von 10⸗ 
bis 12000 Mk. zu verkaufen. Nähere 
Auskunft ar Pa M. Kleinert, 
9019] Schildberg, Prov. Poſen. 


Scheune und Garten 


ſowie ca. 17 Morgen gutes Land, will 
ich ganz oder parzellenweiſe verkaufen. 
Das Land grenzt mit dem bieſigen 
Bahnkörper am Güterboden u. eignet W̃ 
ſich beſonders gut zu Anl gen ver⸗ 
ſchiedener Art. 

Einen Verkaufstermin habe ich auf 


Nachmittags 5 Uhr 
in meiner Wohnung angeſetzt und lade 
Kaufluſtige ergebenſt ein. 


Roſenberg Wſtpr., 
im Mai 1894. 
Otto Braun. 


Mein Grundſtiüick „ 
Blatt 1 und 2 gedenke ich in Renten⸗ 
üter aufzulöſen. Zu dieſem Zwecke 
* ich einen Verkaufstermin auf 


Dienstag, den 15. Mal 125 


Nachmittags ZU 
im Gaſthauſe des Herru Wollen- 
weber zu Stangendorf aus 
beraumt. [9136] 

Das Land iſt durchweg mit Saaten 
beſtellt, liegt in der Nähe des Deiches 
und hat guten Boden. Zum Haupt⸗ 
rundſtück mit Gebäuden verbleibt eine 
Fläche von 30—40 Morgen pr., darunter 
ein ſchöner großer Obſtgarten. 

Die Anzahlung iſt gering und die 
Verkaufsbedingungen richten ſich nach 
den Beſtimmungen der Königlichen Ge⸗ 
neral⸗Kommiſſion zu Bromberg. 
Kaufliebhaber können das Grundſtück 
vorher beſehen. 


Stangendorf, 
den 1. Mai 1894, 


M. Goschiniizki, Beſitzer. 


Nächſter ee, . Termin 
Grunau, Kreis Flatow findet am 
4. u. 5. Mai d. Is. 


auf dem Rittero ute Grunau ſtatt, 


in 


desgleichen wurd die [9111] 
s 


Parzellirung 


des zum Rittergut Bankau ge⸗ 
hörigen Vorwerks Bankowken 
bei Warlubien, Kreis Schwetz fort⸗ 
geſetzt. Nächſter Verkaufsterm en 


Montag. den 7. Mai d. Js. 


bei dem Gaſtwirth Herrn Wrert 
in Kruſch. 

Das Anſiedelungs⸗Burean 
H. Kamke, Danzig, 
Mattenbuden 32. 


Dienftag, d. 15. d. Mts. 


Dt. Krane, 0 n pr, ne Wald a. 


größth. Sen z brillt. eingeb. 
1 an m. u. 4000 Thlr. un. 7 
2 5 Dokum. od. kl. Beſitzg. w 
Zahlung genommen. 
von Loſch, Langfuhr⸗ Danzig. 
—ñ— — — — — — — 


Parzellirung. 


Von dem Gute Richnau bei 
Schönſee in Weſtpreußen (Kreis Brieſen) 
Bahnſtation Richnau, an der Bahn 
Fordon⸗Schönſee gelegen, ſollen einze ee 
Ne verkauft werden als 


denten üter. 


Hierzu werden von der Gutsverwal⸗ 
i tung zu Gut Richnau au jedem Diens⸗ 
tag von 10 Uhr Vormittags an, 


g | Verkaufstermine abgehalten. 


Anzahlung nach Uebereinkunft, der 
Reſt bleibt auf der Hypothek ohne 
Kündigungsrecht, wofür 3½ Prozent 
Zinſen und Ya Prozent für Amortiſation 
gezahlt — 2 In 60% Jahren 
amortiſirt ſich das Reſt⸗ Kapital und 
bleibt das ſchuldeufreie Grundſtück. 

Auch können Käufer nach Aufſtellung 
von Gebäuden und Verſicherung der⸗ 
ſelben gegen 3 zur Hälfte 
der Taxe, Gelder von der Königlichen 
Generalkommiſſion in 1 auf⸗ 
nehmen, wovon ebenfalls 4 Prozent incl. 
Amortiſation gezahlt werden, welches 
ebenfalls in 60½ Jahren ſich amortiſirt. 

Kaufliebhaber können vor dem Ter⸗ 
mine die Parzellen in Augenſchein 
nehmen und iſt die Gutsverwaltung 
jeder Zeit gern bereit, nähere Auskunft 
zu ertheilen. 8465} 

Alles Laud iſt beſtellt! 

Bei der Punktation wird eine Kaution 
von 100 bis 200 Mark verlangt. 

Gut n N den 18. April 1894. 

Die Gutsverwaltung. 


Rentenguts⸗ 
Auftheilung. 


Ich bin Willens, mein Grundſtück in 
Renten aufzutheilen oder auch ohne 
Renten. Kaufverträge können jederzeit 
abgeſchloſſen werden. Das Grundſtück 
liegt /s Meile von Bahnhof Lindenau 
und Halteſtelle Fürſtenau entfernt. 


B. Templin, 
151121 Fürſtenau. 


Wir find beauftragt, die A. Penner 
ſche Beſitzung in Neuteichsdorf, circa 
5 Hufen culm. groß, mit allen Wohn⸗ 
und Wirthſchafts Gebäuden, im I weber 
oder in einzelnen Parzellen, jedoch we 
3 noch öffeutlich, ſondern im 

ant freiwilliger Unterhandlung, zu 
verkaufen. 19134 
Hierzu haben wir 9.9 Termin auf 


Mittwoch, d. 9. Mai 


W B: 2 Uhr 

im Deutſchen Hauſe zu Neuteich an⸗ 
grieht, wozu wir Kaufluſtige mit dem 

emerken einladen, daß die Bedingungen 
günſtig geſtellt ſind und daß auf Wunſch 
11/9—2 Hufen culm. in einem Plan als 
Rentengnt ausgegeben werden fünnten. 

Unmittelbar bei der Stadt Neuteich 
verbleibt ein ſehr ſchönes 


Reutiergrundſtück 


mit prachtvollen Gebäuden, das ſich auch 
zur Anlage einer Gärtnerei vorzüglich 
eignen würde. 


H. Ruhm & Schneidemühl, 


Neuteich — 


5 * 
u 
2 
825 
« 

Lu 4 
jr 775 

x 4 


988 ſind gegen pupillariſche 
Sicherheit auf Hypothek zu verleihen 
Anträge unter Einſendung der zur 
Sicherheitsprüfung nöthigen Papiere 
ind zu richten an den Kirchenkaßßen⸗ 
Rendant für Gr. Arnsdorf H. O. Glüer, 
Gergehnen bei Saalfeld Opr. (88107 
Auf ein Grundſtück von ca. 300 Mig. 
per Boden und Gebäuden werden 
inter der Landſchaft 9000 Mk. . dae t. 
Meldung. werd. briefl. m. 
Nr. 9084 d. d. Exped. d. Geſel. er a 


16000 Mark 


werden auf ein ländliches Grundſtück, 
verbunden mit Gaſtwirthſchaft, im Kirch⸗ 
dorfe mit 2 Kirchen, an der Chauſſee 
gelegen, zur erſten Stelle geſucht. Off. 

u. Nr. 9233 an die Exp. d. sejell. erb. erb. 


Mark 17500 . 


yvothek à 5 pCt. hinter Mark 78000 
ankdarlehn ſind ſofort mit Damno 
anderer Unternehmungen halber zu ced, 
Off. u. Nr. 9196 an die Er. d. . Geſ. erb. erb. 


Geld Ja. * n u. ieh. 515808 Off Off. 
14 2 } ante & Gs. Deen 


Heiratlage suche. 
Ein Kaufmanu, 30 Jah. alt, er 


t die Bekanntſchaft einer j. Dam 
weſche 2000 Mk. beſitzt, ehe = 


Verheirathung. g 


Eruſtgem. Meld. mit näherer An abe 
der Verhältniſſe werd. eg 9040 
an die Expedition des Geſelligen erbet. 


Ein junger Landwirth 


ev., mit 8000 Mk. Vermög., wün 


N 3 3. verh., auch wür de er i. e. Wirth⸗ 


5 8 Damen im Alter 
8 J., welche geneigt wären, auf 
8 Eau 3 werd. geb 
ihre Off. m. Photogr. erde 
gel 8 75 An 5180 4 8. Er D. 
a. d Ex 
— Lersch ene. 


che zurk 
1 br 


8 


5 in wenigen Tagen 2 Tien Inowrazlawer dart. 9 0 00. Vier- u. Tieispännige Eine grosse 
Eg. Mai 3% jehung Pferdelotterie. 4 1 Ma rk Equipagen. er 

11 Loose für 10 Mark (Porto u. Lis H FF 
888 Gewinne. LOOSE a Mark 28 Loose für 25 Mark * Pig) 5 nm |} 8 A, Schrader ir. Packhafst. 2 | j 


In Graudenz zu haben bei 2. — — 15, Zu Kanffmann. Herrenstr. 20. 20. In Schönsee, bei i Otto Krafft. . —. 


br. med. Hope 


® en a1 Mk. 11 gem 10 Mk. 8 55 10 Pr . 20 Pf 5 10 a . 
homöo 5 athischer Arzt Königsberger FRE complett — eee 47 Luxus. 8 en 1 2 .. 5 8 
N ewinne, empfiehlt die Generala zentur eo 9 Königsberg i/ Pr., Kantstrasse a E 

Liz fer delotierie z < Fi 85 sowie in Graudenz ustay Kauffmann, 1 3 20. | Be £ 


in 3 er g. Sprechstunden 


Auswärts brieflich. 
Zum Wohl 
meiner 
dereit, Allen unentgeltlich ein Getränk 


itmenſchen bin ich gerne 
(keine Medicin, od. Geheimmittel) namhaft 
zu machen, welches mich 80 jähr. Mann 
von Bjühr. Magenbeſchwerden, Appetit⸗ 
oſigkeit und ſchwacher Verdauung befreit 
at. F. Koch, Königl. Förſter a. D. 
n Bellerſen, Kr. Höxter, Weſtfalen. 


Sr 


Porto und Liste 20 Pf., empfehlen und versenden auch gegen Nachnahme 6 


Oscar Bräuer & Co., Bankgeschäft : 


| Berlin W., Friedrichstr. 181 und Steiiim, Kohlmarkt 14. 


Be Bonner Victoria-Lotlerie . 
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verkauft Schondorff, 18860 
2000 Ctr. vorzügliche 


Maſchinen u. A. 
Anfragen werden brieflich mit Aufſchrift Nr. 8440 


4 für Göpel⸗ u. Lokomobilbetrieb, liefert in anerkannt beſter Ausführung 
N Speiſe „Fartoſſeln durch die Expedition des Geſelligen in Graudenz erbeten. l. Hotop, Maſcefabri, Elbing. 
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1 nen tm. Zopfſtärke jucht frei Bahnwagen empfiehlt billigſt 
Faegte 0 i Dom. Seng L. Hesser, ; len eſſer, Mere su tun Sonvart, zuorn. | Dampfjiegelei Ostrometzko, | H. Spak, Danzig. 
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